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Wirrwarr um die zweite Front

Zwischenspiel im Unterhaus
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 30. September
Die gefährliche Schärfe die die Auseinander-

setzung über Wann und Wie einer zweiten Front
angenommen hat, hat Churchill im Unterhaus zu
dem ziemlich hilflosen Versuch gezwungen, die
ganze Debatte von der Tagesordnung abzusetzen
Es geschah in der im englischen Parlament üb-
lichen Form einer bestellten Anfrage eines Ab-
geordneten, die dem Regierungschef die Gelegen-
heit zu einer Stellungnahme geben sollte, ohne
diese selbst herauszufordern. Ein konservativer
Abgeordneter wurde mit der Anfrage vorge-
schickt, ob die Regierung nicht Maßnahmen
treffen wolle, „eine größere .Zurückhaltung von
Persönlichkeiten zu erreichen, die die Möglich-
keit der Information über den Zeitpunkt
kommender Operationen besitzen". Schon die
Formulierung stellt einen typischen Versuch
Churchills zur Vernebelung dar. Es soll dadurch
der Eindruck erweckt werden als ob eine solche
Operation schon in voller Vorbereitung sei, und
man möchte betonen, daß indiskrete Fragen über
Wann Wie und Wo an Hochverrat grenzen.
Churchill antwortete, daß er und das Kriegs-
kabinett „öffentliche Äußerungen oder Spekula-
tionen über Zeit und Ort für kommende Opera-
tionen scMrf verurteilen". '

Am selben Tage hat die „Times“ einen neuen
deutlichen Versuch unternommen, die drängenden
Gläubiger in Moskau sowie die unbequemen
Fragesteller in England und in den USA in ihre
Schranken zurückzuweisen. Sie gibt zu, daß an
maßgebender Stelle niemand daran zweifele , ; daß
Deutschland nicht durch die Sowjetunion allein
und auch nicht durch eine Luftoffensive im
Westen besiegt werdet) kann". Gleichzeitig'aber
betont das englische Blatt in aller Schärfe, daß
die Entscheidung über eine Hilfsaktion den zu-
ständigen Stellen, das heißt vor allem dem briti-
schen Oberkommando, überlassen bleiben müsse,
da „die falsche Beurteilung von Ort und Zeitpunkt
in einer Niederlage enden könne". So sicher es
sei, meint- die „Times“, daß Deutschland zum
Kampf an zwei Fronten gezwungen werden müsse,
bevor man von Siegesaussichten sprechen könne,
so sei es doch möglich, daß „diese neue Offensive
ganz andere Formen und eine ganz andere Ent-
wicklung nehmen könne, als die Allgemeinheit
sich bisher vorstellt".' g

Der Artikel der „Times" und die verärgerte
Antwort Churchills ijn Unterhaus sollen offenbar
die offizielle Antwort des britischen Kriegskabi-
netts auf die aufsehenerregenden Erklärungen
bedeuten, die Wendell Willkie nach seiner
Unterredung mit Stalin der Presse übergeben
hatte. Diese Erklärung, in der Willkie offen die
Partei Stalins nahm und umgehend die Eröffnung
einer Zweiten Front forderte mit dem Hinweis,
es könne im nächsten Jahr schon zu spät sein
und die militärischen Führer der Angloamerikaner
bedürften „einer gewissen Ermunterung durch
die öffentliche Meinung", hat im amtlichen Lon-
don größte Verstimmung ausgelöst. Diese Ver-
ärgerung ging so weit, daß auf der Pressekonfe-
renz von dem amtlichen Sprecher die Bemerkung
fiel, man sei sich angesichts diesesr erstaunlichen
Äußerung nicht darüber klar, ob „Willkie als
Vertreter Roosevelts oder aber als sein größter
Rfc-ale, das heißt als Präsidentschaftskandidat ge-
sprochen hat". „Evening Star" meinte, gewisse
Leute täten besser daran, ihre Zeit mit wich-
tigeren Dingen auszufüllen als mit politischer
Agitation für ihre eigene Person.

Aber auch in Washington scheint die Äuße-
rung Willkies, von der allgemein angenommen
wird, daß sie ihm von Stalin diktiert und abge-
fordert worden sei, stark verärgert zu haben, da
man sie als plumpen Versuch empfindet, die schon
unbequeme öffentliche Meinung gegen die Kriegs-
leitung auszuspielen. „New York World Tele-
gramm" schreibt mit größter Schärfe: „Wir be-
zweifeln, daß irgendeine öffentliche Person seit
Kriegsbeginn jemals eine so unangebrachte Äuße-
rung sich erlaubt hat. Dies ist keine Zeit,
in der Dummköpfe ins Ausland fah-
ren dürfe n." Am gleichen Tage beschwerte
sich der in Ottawa weilende englische Vize-
premier Attlee öffentlich bitter über „Ein-
mengungen von unberufener Seite in ein so

ernstes Geschäft wie die militärische Führung die-
ses Krieges". Niemand von den verantwortlichen
Stellen, meinte Attlee, braucht irgendwelche Er-
munterung von außen" Der angloamerikanischen
Kriegführung fehle es nicht an gutem Willen,
aber sie könne jetzt nicht, und niemand werde
sie zwingen, ihre sorgfältige Planung bloßzu-
stellen.

Noch bemerkenswerter ist ein Artikel in der
„New York Times". Darin wird behauptet, daß
eine Spaltung und ernste Differenzen zwischen
Churchill Roosevelt und den obersten General-

990 Sowjetflugzeuge

in zwei Wochen

Aus dem Führerhauptquartier, 30. Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-

kannt:
Im Nordwestteil des Kaukasus und süd-

lich des Terek drangen deutsche und ver-
bündete Truppen in harten Angriffskämpfen wei-
ter vor.

In Stalingrad wurden neue Abschnitte
des nördlichen Stadtgebietes gestürmt. Bei
vergeblichen Entlastungsangriffen verlor der
Feind 34 Panzer.

An der Donfront wiesen deutsche und
italienische Truppen mehrere Übersetzversuche
der Sowjets ab. Ungarische Truppen warfen eine
feindliche Kräftegruppe im Gegenangriff zurück.

Im Nordabschnitt führten eigene' An-
griffsunternehmungen trotz zähen feindlichen
Widerstandes zu Erfolgen. Starke Verbände der
deutschen Luftwaffe und kroatische Kampfflieger
fügten hierbei den Sowjets hohe Verluste zu.

Archangelsk wurde in der vergangenen
Nacht erneut bombardiert. Ausgebreitete Brände
ließen die gute Wirkung dieses Angriffs er-
kennen.

In der Zeit vom 15. bis 28. September wurden
816 Sowjetflugzeuge in Luftkämpfen, 131
durch Flakartillerie der Luftwaffe und 22 durch
Verbände des Heeres abgeschossen, 4 erbeutet,
17 weitere am Boden zerstört, so daß die Gesamt-
verluste 9 9 0 Flugzeuge betrugen. In der
gleichen Zeit gingen an der Ostfront 77 eigene
Flugzeuge verloren.

In der letzten Nacht flogen britische Bomber
in geringer Zahl in das Gebiet der Ostsee ein.
Zwei Flugzeuge wurden abgeschossen.

Deutsche Kampfflugzeuge führten bei Tage
Tiefangriffe gegen militärische Ziele an verschie-
denen Orten Süd- und Südostenglands
mit Erfolg durch.

Stabschefs eingetreten seien. Seitdem Admiral
Leahy zum ersten Wortführer im USA-Kriegs-
rat ernannt worden sei, hätten die Militärs gegen-
über den Politikern das Übergewicht erhalten. Die
Militärs, meint das Neuyorker Blatt, vertreten «die
Ansicht, daß ein» verzweifelte Hilfsaktion für die
Sowjets in Europa im Augenblick von sekundärer
Bedeutung sei, da sie viel Risiko umfasse. An
ihrer Stelle müsse zunächst die zweite Front
gegen Japan errichtet werden. Die gleichen Mili-
tärs vertreten die Ansicht, es sei unter diesen
Umständen vernünftiger, die USA-Kriegsproduk-
tion für die Bedürfnisse des Heeres und der Flotte
auszunutzen, bevor man das Material ins Ausland
sende. Da die engen Beziehungen der „New York
Times" zum Weißen Haus bekannt sind, liegt die
Vermutung nahe, daß es sich bei diesem aufsehen-
erregenden Artikel um einen Entlastungs-
versuch Roosevelts auf Kosten der
Militärs handelt gegenüber dem Vorwurf der
breiten Öffentlichkeit, daß die angloamerika-
nische Kriegführung trotz aller großartigen poli-
tischen Ankündigungen auf der Stelle trete.

Sehr charakteristisch ist ein britischer Ent-
lastungsversuch. Darin wird der Versuch gemacht,
den Spieß gegenüber den Sowjets ganz einfach
umzudrehen. Nicht die rechtzeitige Hilfe der
Angloamerikaner sei entscheidend für Sieg oder
Untergang der Sowjets, sondern die Frage, ob die
Sowjetarmeen lange genug dem Zusammenbruch
ausweichen könnten. Davon werde abhängen,
wann und wie die Angloamerikaner eingreifen.
Wenn es den Sowjets gelingen sollte, so schreibt
man in England mit größter Unverfrorenheit, die
Deutschen bei Stalingrad zu besiegen und da-

durch den Zusammenbruch der deutschen Kampf-
moral zu erzwingen, werde es für die Angloame-
rikaner möglich sein, „sich zu dem großen Risiko
einer zweiten Front ohne Zögern zu entschließen".
Mit anderen Worten, das Verhalten der Sowjets
in Stalingrad soll dafür ausschlaggebend sein, ob
das britische Oberkommando seine Scheu vor
einem Entlastungsunternehmen überwinden kann.

UTA-Llraffinerie für Moskau

Stockholm, 30. September

Der USA-Finanzminister Morgenthau
teilte mit, daß "die Sowjetunion im Rahmen des
Leih- und Pachtabkommens eine Erdölraffinerie
von den Vereinigten Staaten erhalten werde.
Zwei kleinere Anlagen in Texas würden abmon-
tiert und mit umfangreichem Material nach der
Sowjetunion gebracht werden. Deutlicher als
durch diese Erklärung können die Nöte der Bol-
schewisten auch auf dem Gebiet der Ölver-
sorgung nicht dokumentiert werden.

Landbaugenoffenschaften

im Osten

Rowno, 30. September

Auch die Agrarordnung wurde für die Ge-
meinwirtschaften, die sich durch ihre Arbeit und
bei der Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht aus-
zeichnen, außer der Zuteilung von Hofland die
Umwandlung in Landbaugenossenschaften vor-
gesehen. Die Gemeinwirtschaft Schtrischewka ist
die erste im Generalbezirk Schitomir, die sich
diese Auszeichnung verdient hat. Die Über-
reichung der Urkunde fand in feierlichen
Formen statt.

Italienischer Wehrmachtbericht

Rom, 30. September
Der italienische Wehrmachtbericht vom Mitt-

woch hat folgenden Wortlaut:
An der ägyptische» Front kein Ereignis

von Bedeutung.
In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger

sechs feindliche Flugzeuge ab. Ein
weiteres wurde von der Bodenabwehr von Tobruk
vernichtet.

Ein feindlicher Luftangriff auf Port E m pe-
ri o c 1 a bei Agrigent (Sizilien) und benachbarte
Ortschaften hatte 16 Tote und 13 Verwundete
unter der Bevölkerung und die Beschädigung
einiger Wohnhäuser zur Folge.

Britische Flugzeuge warfen Bomben auf L a
C a n e a und auf die Suda-Bucht (Kreta) ab.
Schäden wurden nicht gemeldet.

Berkehrsstrategie im Orient
Von unserem Vertreter

sch. Ankara, im September
Mitte August dieses Jahres ist eine direkte

Eisenbahnverbindung zwischen Kairo und der
libanesischen Hauptstadt Beirut dem öffent-
lichen Verkehr übergeben worden, nachdem sie
schon einige Wochen zuvor fertiggestellt aber
ausschließlich durch Militärtransporte benutzt
worden war. Es verkehrt nun ein Paar von Ex-
preßzügen zwischen den beiden nahöstlichen
Hauptstädten ohne Umsteigeverkehr. Man fährt
nachmittags um 2 Uhr in Kairo ab und trifft am
anderen Tag nach einer sechsundzwanzigstündi-
gen Fahrzeit um 16 Uhr in Beirut ein. Damit ist
ein lange gehegter Plan unter dem Druck militä-
rischer und strategischer Notwendigkeiten ver-
wirklicht worden. Unmittelbar nach dem Über-
fall auf Syrien und den Libanon im vergangenen
Jahr hat die britische Militärverwaltung nach Be-
setzung der Levantestaaten den Bau der zwischen
Haifa und Beirut fehlenden Eisenbahnverbindung
in Angriff genommen. Südafrikanische Ingenieure
und Pioniere wurden zu diesem Zweck in großer
Zahl eingesetzt und Tausende von einheimischen
Arbeitern für die Erdarbeiten zwangsverpflichtet.
Der Bau der Eisenbahnlinie zwischen Haifa und
Beirut war zweifellos nicht einfach, da das Ge-
lände schwierig ist und viele Kunstbauten —
Tunnels und Brücken — erfoyierte.

Mit Schließung der Lücke zwischen Haifa und
Beirut war aber die direkte Verbindung zwischen
Ägypten und den Levantestaaten — und theore-
tisch darüber hinaus zur Türkei — noch nicht
möglich. Es bedurfte noch der Überbrückung
des Suezkanals, um einen Verkehr ohne
Umsteigezwang zu ermöglichen. Diese Brücke ist
in Form einer Drehbrücke geschaffen wor-
den, die den Verkehr durch den Kanal bei ge-
öffnetem Zustand in keiner Weise behindert. Bis-
her mußte man, so man von Ägypten nach
Palästina oder der Levante fuhr, bei El Kan-
t a r a am Suezkanal umsteigen. Personen und
Güter wurden auf einer Dampffähre über den
Kanal ans Ostufer geschafft, wo die Kopfstation
der während des Weltkrieges ebenfalls aus strate-
gischen Gründen erbauten Sinaibahn, El Kan-
tara-Ost, lag. Von dort gingen die Züge nach
Jerusalem ab. Die schnelle Fertigstellung einer
direkten Bahnverbindung zwischen den Levante-
staaten und Ägypten schien den britischen Mili-
tärstellen im Nahen Osten aus strategischen
Gründen notwendig, da nur durch sie eine
schnelle Verschiebung von Menschen und Mate-
rial längs der von Alexandrien bis zur türkisch-
syrischen Grenze reichenden britischen Mittel-
meerfront nötig wurde.

Diese Bahnlinie Haifa—Beirut, durch die
Lücke in der Verbindung zwischen Ägypten
und der Levante geschlossen wurde, ist nicht die
einzige Bahn, die die Briten während dieses
Krieges aus strategischen Erwägungen im Bereich
des Nahen Ostens erbaut haben. Eine zweite
wichtige Verbindung ist diejenige vorn Roten-
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Deutsche Forschung besiegt die Schlaffrankbeit

Vor genau einem Vierteljahrhundert, im Herbst
des Kriegsjahres 1917, ist der deutschen medizi-
nischen Forschung nach langen, zäh und hart-
näckig durchgeführten Versuchen eine Tat ge-
lungen, die zu den bedeutendsten Kulturleistungen
unserer Zeit zählt; durch die Erfindung des .,Ger-
manins", eines chemischen Präparats, wurde der
Kampf gegen die Schlafkrankheit gewonnen Was
dfis bedeutet, läßt sich nur ermessen, wenn man
sich die verheerenden Wirkungen vor Augen hält,
die diese furchtbare Seuche im äquatorialen
Afrika immer wieder unter den Eingeborenen an-
gerichtet hat. In einzelnen Distrikten war zu
manchen Zeiten, und zwar noch in diesem Jahr-
hundert, die Hälfte der Bewohner schlafkrank;
oft genügten wenige Jahre, um ganze Stämme zu
dezimieren. Die Reste konnten nur durch rasche
Umsiedlung gerettet werden.

Eine erfolgreiche Bekämpfung dieser Seuche
war zunächst nicht möglich, weil man die Ur-
sachen nicht kannte. Der geniale deutsche
Bakteriologe Robert Koch ist es gewesen, der auf
einer Expedition den Kampf gegen die Schlaf-
krankheit organisierte, obwohl er noch keine
zureichende Vorstellung von den Zusammen-
hängen hatte. Man wußte, daß die Tsetsefliege
den Erreger überträgt, kannte jedoch dje Voraus-
setzungen nicht, die erfüllt sein müssen, damit
der Parasit aktionsfähig ist. Daß dies erst nach
Wochen der Fall ist. wenn sich im Magen der
Fliege am Erreger eine Verwandlung vollzogen
hat, erkannte später der Schüler und Nachfolger
Kochs, Prof. Dr. F. K. Kleine. Was Koch mit den
unvollkommenen Mitteln, die damals zur Ver-

fügung standen, tun konnte, ist geschehen: als
Hygieniker, der er war, sorgte er zunächst dafür,
daß der Brutherd der verhängnisvollen Tsetse-
fliege, das Gebüsch an den Flüssen und Seen,
beseitigt wurde.

Die epochemachende Entdeckung des Heil-
mittels „Germanin", das unter der wissenschaft-
lichen Bezeichnung „Bayer 205" weltberühmt ge-
worden ist, knüpft sich an die Arbeit der beiden
Chemiker Dr. Oskar Dressel und Dr. Richard
Kothe sowie des damals noch jungen Forscher-
arztes Dr. Wilhelm Roehl. Mitten im Weltkriege
haben diese drei in den Elberfelder Laboratorien
nach jahrelangen "Bemühungen das Präparat ent-
wickelt, ein kompliziertes Harnstoff-Derivat, auf
Grund ungezählter Versuche, auf mancherlei Um-
wegen nach vielen Enttäuschungen.

Um die Wirkung des Mittels zu erproben,
wurde eine tropenärztliche Expedition unter der
Führung des Geheimrats Kleine ausgerüstet und
ins Innere Afrikas gesandt. Das Ergebnis ent-
sprach den Erwartungen: 95 bis 100 Prozent der
Falle im Frühstadium sind durch Germanin-Ein-
spritzung sofort zu heilen; auch im fort-
geschrittenen Stadium ist der Erfolg manchmal
verblüffend Die erste Germanin-Behandlung ist
im Jahre 1921 im Hamburger Tropen-
institut erfolgt, und zxyar durch Professor
Peter Mühlens Es handelte sich um den engli-
schen Captain Gordon James, der sich schon nach
wenigen Einspritzungen wieder wohlauf fühlte
Die erste Mitteilung darüber lautet:

„Zusammenfassend können wir sagen, daß es

gelang, in einem während 8 li Monaten gegen
jede Behandlung refraktär gebliebenen Fall von
Trypanosoma rhodesiense durch Behandlung mit
.Bayer 205 die Trypanosomen und die Krank-
heitssymptome zum Schwinden zu bringen Nach-
dem der Patient schon zwei Monate trypanosomen-
frei geblieben ist, dürfen wir wohl annehmen,

hticht, daß nun einer glaubt, unser beliebter
einheimischer Poet habe in Hamburgs Wappen-
schild das ehrwürdige dreigetürrpte Tor ver-
drängt! Nein, nein. Mit dem neuen „Wappen
von Hamburg" ist nämlich das soeben im Ham-
burg-Verlag G m. b. H. erscheinende Heft der
gleichnamigen Zeitschrift gemeint, die Wilhelm
Keiling, ihr Hauptschriftleiter, so anziehend und
vielseitig, so zielstrebig und geschmackvoll zu
gestalten versteht. Auch dieses neue Heft bietet
sich schön und eindrucksvoll dar Keiling weiß,
daß seine Zeitschrift, so sie wahrhaft hamburgi-
sche Eigenart spiegeln soll, ein zwiefaches Ge
sicht weisen muß: eines, das auf das Nahe und
Nächste niederblickt, und eines, das fernhin, übei
Länder und Meere hinweg, ins Weltweite schaut
Er betreut die beiden Gesichter dieser Stadt mit
dem Staatscharakter bedachtsam und liebevoll
So stößt er in seiner einleitenden, reich und gut
bebilderten Abhandlung ..Die große Form" mit
einer Auslegung der auf der großen deutschen
Kunstausstellung in München zutage tretenden
Bestrebungen ins Gesamtdeutsche vor.

Der folgende Aufsatz „Entscheidung auch für
Nahost" drängt über die eigenen Landesgrenzen ,
schon weit hinaus. Die Fürstin Bibesco bietet ein |

daß voraussichtlich mit einer endgültigen Hei-
lung zu rechnen ist."

Die deutsche Wissenschaft hatte einen neuen
Erfolg errungen, um den die Welt uns beneidet.
Der Name des Heilmittels „Germanin" weist un-
mißverständlich auf den deutschen Ursprung hin.

g. m.

interessierendes „Persisches Pastorale". Auf das
große Völkerringen läßt Werner Francks „Bren-
nendes Weltmeer bezeichnende Lichter fallen.
In den Rahmen des Weltweiten fügt sich trefflich
auch eine schöne Würdigung des bedeutenden
Hamburger Buchhändlers und Kartographen der
deutschen Kolonien' Dr. h. c. Ludwig Friede-
richsen. Mit einer guten Kostprobe aus einem
neuen, nahezu vollendeten Roman von O. E.
Kiesel, der darin auf geschichtlichem Hinter-
grund in Till Eulenspiegel und seinem Gefährten
Peter Michel den deutschen Menschen jener Zeit

veichnet, wird wieder niederdeutscher Boden be-
treten. Das hambur'gische Gemeinwesen selbst
jedoch findet vielfache Spiegelung in dem inter-
essierenden Aufsatz „Wehrhaftes Hamburgertum"
aus der Feder des kenntnisreichen Heinrich
Reincke. Und ganz nahe wird uns das heutige,
das dichtende Hamburg mit der Würdigung eines
Hamburger Poeten gerückt. War es Hans Leip,
dessen geistig-künstlerischen Wesenskern uns
Keiling im vorangehenden Heft darlegte so ist es
diesmal der zu Anfang dieses Jahres mit dem
Hamburgischen Lessingpreis gekrönte Dichter, der
„Vor der Stadt im Eschenhus' haust: Hermann

Claudius Der Dichter mit dem .zerstürmten Ge-
sicht" findet in Keiling einen ebenso feingeistigen
wie liebevollen Deuter. Eß wird in dieser auch
formal bemerkenswerten Würdigung auf zwei
neue Gedichtbande hingewiesen, die Claudius
demnächst erscheinen läßt Der eine. „Huld und
Schuld", soll Liebeslieder enthalten, der andere
„Siebzig Sonette' Aus diesen wird ein humor-
voll-heiteres angeführt, das unseren Lesern heute
schon zu einem schmunzelnden Lächeln verhelfen
soll. Es zeigt uns Hermann Claudius auf hohem
Roß und sehr stolz auf seine Reitkunst. Das
Sonett lautet:

Ah ich den Felix ritt — cs wollte keiner
den Felix reiten, weil er hiß und schlug —
der gute Felix, der mich treulich trug
im Trab und im (salopp so leicht wie einer...

, tuschelten sie. es sei nichts als ein reiner
und schlauer Hexenkraut und ein Betrug,
den mit dem Fier ich trieb Doch genug!
Ich wußte, daß des Tieres Psyche feiner

des Menschen Art erwittre als wir schlauen
Gelehrigen, die denken anstart-si bauen.
Ich liebelte es nur. das edle Tier

un snack mit em op platt — und schweige hier
lind wer dies Reit Sonett mir will bestreiten,
der seh' mich morgen auf dem Felix reiten!

Man freut sich, daß der Gau! Felix dieserart
in die Unsterblichkeit eingeht findet noch eine
nordische Erzählung von Baron Foelckersam eine
Anzahl Buchbesprechungen und eine Betrach-
tung über Hamburgs modeschöpferischen Nach-
wuchs. betitelt „Die Meisterschülerinnen', aus
der Feder Eberhard von Wieses So rundet sich
mit zahlreichen guten Abbildungen das inhalts-
reiche Heft dieser gepflegten Zeitschrift.

Max Alexander Meumane

Das neue ,,Wappen von Hamburg"

Hermann Claudius auf hohem Loß

Entrüstung über -en „Dummkopf Willkie

Der Mhrer spricht!

dnb. Berlin, 30. September

Anläßlich der Eröffnung des Kriegswinter-
hilfswerkes 1942 43 spricht der Führer heute u m
18 Uhr in einer Großkundgebung der NSDAP.
Reichsminister Dr. Goebbels wird zu Beginn
der Kundgebung den Rechenschaftsbericht über
das Kriegswinterhilfswerk des vergangenen Jah-
res erstatten. Die Veranstaltung wird auf alle
Sender übertragen. Eine Wiederholung der Über-
tragung findet heute abend um 2 0 U h r 15 statt.

Warum schweigt Roosevelt?

In mehr als einer Hinsicht ist es ein hervor-
stechendes Ereignis, ,daß Truppentransporter, von
den USA nach Europa unterwegs, versenkt worden
sind und Tausende nordamerikanischer Soldaten
den Tod gefunden haben. Was sagte Roosevelt
vor zwei Jahren, als der Wahlkampf um die Prä-
sidentschaft auf der Höhe stand? „Ich wiederhole
nochmals, wir werden unsere Armee und unsere
Marine nicht in fremcte Länder außerhalb Amerika
senden, es sei denn im Fall eines Angriffs. Da ich
zu euch Vätern und Müttern rede, gebe ich noch-
mals die Versicherung. Ich habe das schon öfters
gesagt und ich wiederhole: unsere Jungen wer-
den n i c h t in einen fremden Krieg geschickt wer-
den." Das war am 30. Oktober 1940 in Boston.
Roosevelt hatte in der Tat die Versicherung, die
„Jungen" nicht in fremde "Länder außerhalb
Amerikas zu schicken, vorher schon oft gegeben,
und hat sie auch noch wiederholt. Er wußte da-
mals ganz genau, daß er die dritte Präsident-
schaft nicht erreichen würde, wenn er nicht die
Millionen Amerikaner beruhigte, die zwar mit
ihren Sympathien auf der Seite Englands standen,
eine Unterstützung dieses Landes, soweit es im
Rahmen einer weitherzig ausgelegten Neutralität
möglich war auch billigten, aber unter gar keinen
Umständen wollten, daß sie selbst oder ihre
Kinder um eines Krieges willen, der die Ver-
einigten Staaten nicht bedrohte, außerhalb des
Landes geschickt würden.

Es ist jetzt das erste Mal, daß sich dem Volk
der Vereinigten Staaten der Krieg in jener
ernsten Form zeigt, den zu vermeiden Präsi-
dent Roosevelt feierlich versprochen hatte. Es
kann kein Zweifel sein, daß die Versenkung von
großen, für Europa bestimmten Transportern mit
amerikanischen Soldaten als. ein ganz einschnei-
dendes Ereignis empfunden wird. Aber Roosevelt
schweigt. Das USA-Marineministerium, von
Anfragen über die deutsche Sondermeldung be-
stürmt, erklärte, es könne „absolut keinen Kom-
mentar" geben, und der Sprecher des Ministe-
riums sagte dem Vertreter des Reuter-Büros, es.
sei Grundsatz seines Amtes, „auf solche Behaup-
tungen niemals zu antworten". In den Ver-
einigten Staaten wird man wohl wissen, was von
diesem bequemen Grundsatz zu halten ist. Daß
Roosevelt keine Neigung hat, die erste Versen-
kung der „Jungen" zum Gegenstand einer seiner
sonst beliebten Plaudereien am Kamin zu machen,
ist leicht verständlich, befinden sich doch die
Vereinigten Staaten wieder vor Wahlen, die
zwar den Präsidenten selbst nicht besonders
treffest wohl aber die wahre Stimmung des Volkes
anzeigen können.

In den Vereinigten Staaten herrscht die Nei-
gung, den Krieg als eine frisch-fröhliche An-
gelegenheit hinzustellen. Was den Truppentrans-
port über den Atlantik anbelangt, so verwies
man gern auf die Erfahrungen des Weltkriegs, wo
fast alle eingeschifften amerikanischen Soldaten
heil über das Meer gekommen seien. Aber die
Verhältnisse liegen heute ganz anders, und
die Nordamerikaner, die sich von falschen Ver-
gleichen mit früheren Zeiten beruhigen ließen,
werden das einsehen müssen. Allein die Ge-
schwindigkeit der U-Boote blieb in den Jahren
1917 und 1918 hinter schnell fahrenden Passagier-
dampfern. die vorzugsweise zu großen Trans-
porten benutzt wurden, so stark zurück, daß die
Taktik mehr ein Auflauern als ein Aufsuchen
und eine gute Schußposition ein ganz außer-
gewöhnlicher Zufall war. Der U-Boot-Krieg heute
ist kaum noch mit dem U-Boot-Krieg 1917 und
1918 zu vergleichen. Es wird in den Vereinigten
Staaten auch in dieser Hinsicht ein Erwachen
geben. Für Roosevelt ist nur die Frage, ob er es
bis nach den Wahlen hinauszögern kann.

e. g.

Ein Vierteljahrhundert Germanin
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Meer-Hafen El Kosseier nach Luxor im
Niltal, quer durch die Arabische Wüste. Durch
diese Bahnlinie, sollte El Kosseir, das etwa 550
Kilometer südlich von Suez an der ägyptischen
Roten-Meer-Küste liegt, zum Nachschubhafen für
die britische Armee in Ägypten werden. Denn
das dort eintreffende Material wird über die
neue Küstenbahn zum Niltal geschafft, von wo
aus Flußschiffahrt und die Bahnlinie längs des
Niltals zum Transport nach Kairo und Alex-
andrien zur Verfügung stehen. Außerdem glaub-
ten die Briten El Kosseir weniger exponiert als
das ständigen Luftangriffen ausgesetzte Suez.

Ein weiterer bedeutsamer Bahnbau der Briten
war die Verlängerung der ägyptischen Wüsten-
bahn zwischen Alexandrien und M a r s a
Matruk über Marsa Matruk hinaus bis zur
ägyptisch-libyschen Grenze und von dort bis zum
Marmarika-Hafen Porto Bardia. Diese von
den Briten für ihren Nachschub gebaute Bahn ist
durch Rommels Vormarsch in deutsche Hände
geraten und dürfte nun dem deutschen Nachschub
zur El-AIamein-Front dienen.

Beachtenswert sind schließlich die britischen
Pläne, zwischen Wadi Haifa und Sch el) al,
südlich Assuan, eine Bahn zu bauen, die das
ägyptische Eisenbahnnetz mit dem des Sudan ver-
binden würde. Bisher hörte die ägyptische Nil-
tal-Bahn in Schellal auf, und von dort zum suda-
nesischen Grenzort Wadi Haifa bestand nur Fluß-
dampferverbindung. Notizen der ägyptischen
Presse ist zu entnehmen, daß die Kostenberech-
nung für diese Bahn sich auf über 40 Millionen i
Pfund beläuft, da das Gelände sehr schwierig ist
und zahlreiche Kunstbauten erfordert. Die Bau-
zeit wird auf mindestens zwei Jahre ver-
anschlagt. Ob unter diesen Voraussetzungen der
Bahnbau durch die militärischen Stellen in An-
griff genommen wird, scheint fraglich. Immerhin
ist zu beachten, daß dieser Bahnbau im Zu-
sammenhang mit dem Ausbau der sog. afrika-
nischen Burmastraße diskutiert wird die nach
amerikanischen Plänen von der westafrikani-
schen Küste quer durch Äquatorialafrika und
den Sudan nach Ägypten führen und dem Nach-
schub der Ägypten-Armee dienen soll.

Neben diesen strategischen Bahnbauten haben
die britischen Militärbehörden im Zuge strategi-
scher Notwendigkeiten zwei bedeutsame
Straßenzüge fertiggestellt. Die eine ist die
Autostraßenverbindung zwischen Bag-
dad und Damaskus Auf dieser Straße wird
ein überqueren der Syrischen Wüste in etwa
zwölf Stunden möglich und eine sichere Verbin-
dungslinie zwischen der Mittelmeerküste und
dem Zweistromland Irak geschaffen. Diese
Straße ist schon vor zehn Jahren in Angriff ge-
nommen worden, im Jahre 1935 wurde der Bau
wieder eingestellt, im Jahre 1939 wurde er
weitergeführt und dann während des Krieges
mit Hilfe eines Aufgebots von Tausenden von
Beduinenarbeitern beschleunigt fertiggestellt Die
Straße wurde» vergangenen Mai dem Verkehr
übergeben, dient aber gegenwärtig kaum dem
zivilen Verkehr zwischen Syrien und dem Irak der
fast völlig unterbro*en ist, sondern ausschließ-
lich militärischen Transporten. Der zweite wich-
tige Straßenzug ist eine Autostraße von Is-
m a i 1 i a am Suezkanal bzw. Bittersee nach
Alexandrien, durch die die Kanalzone mit
dem westägyptischen Kampffeld verbunden wird,
während bisher diese Verbindung nur auf dem
Umweg über Kairo möglich war. Diese Straße ist
eine derjenigen, deren Bau schon im anglo-
ägyptischen Vertrag des Jahres 1936 vor-
gesehen war.

Petain an die Verteidiger

von Madagaskar
Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 30. September
Der französische Staatschef, Marschall Petain,

hat an Generalgouverneur Anet auf Madagas-
kar eine Botschaft gerichtet, die füide fran-
zösische Eingeborenen-Bevölkeiung der Insel be-
stimmt ist. Darin stellt der MarschaL fest daß
in allen Ländern, in denen die Menschen ein Herz
haben, die Bewunderung für die Verteidigung
Madagaskars groß ist. Nach der Einnahme der
Hauptstadt Tananariva haben die Verteidiger den
Kampf nicht aufgegeben, unter der Führung von
Generalgouverneur Anet habe ein Häuflein Sol-
daten in den Wäldern und Bergen den Kampf
fortgesetzt. Diese Haltung der Franzosen von
Madagaskar sei der Stolz ganz Frankreichs und
ein neues hervorragendes Beispiel für das ganze
französische Kolonialreich. England könne
Madagaskar besetzen, abgr es könne ein Hinder-
nis, das den Maschinengewehren und den
Kanonen standhalte, nicht bezwingen, und es sei
der Wunsch aller Franzosen, Franzosen zu
bleiben.

Knox inspiziert Brasilien
Madrid, 30. September

Der USA-Marineminister Knox ist in Rio de
Janeiro eingetroffen. Unmittelbar nach seiner An-
kunft empfing Roosevelts Abgesandter die Presse,
der er mitteilte, er sei gekommen, die Zusammen-
arbeit zwischen den Vereinigten Staaten und
Brasilien zu fördern Zum U-Boot-Krieg im
Atlantik meinte er, daß die Achsen-U-Boote wahr-
scheinlich weder auf Martinique noch in Fran-
zösisch-Guayana mit Brennstoff versorgt würden.
Es sei vielmehr anzunehmen, daß sieb die Stütz-
punkte in Frankreich befänden.

Appell des Duce

Alles für den Sieg

Meldung unseres Vertreters

eh. Rom, 30. September

Mussolinis Ansprache an die Gelehrten der
auf dem Capitol versammelten italienischen Ge-
sellschaft für den Fortschritt der Wissenschaften
war nicht nur der Ausdruck seines steten Inter-
esses, sie hat auch vor der ganzen Nation die
kriegswichtige Bedeutung gelehrter Arbeit be-
zeugt, so Wie die Einberufung der Tagung am
Vorabend der Zwanzigjahrfeier des Regimes
„eine Anerkennung der vom Faschismus für die
Wissenschaft und die Wissenschaftler geleisteten
Bemühungen" genannt wird.

Der Duce, der von Minister B o 11 a i begrüßt
wurde, war auch vom Generalstabschef der
Wehrmacht, Marschall Caballero, begleitet
Er nannte die Tatsache höchst bedeutungsvoll,
„daß die Versammlung während des Krieges
stattfindet, der alles und alle für den Sieg zu
wirken verpflichtet. • Ich zähle auf das Werk der
italienischen Gelehrten nicht nur in einem quan-
titativen, sondern in einem noch wirksameren,
nämlich qualitativen Sinne. Zu erfinden und
auszudenken, alles, was nui zu er-
finden und auszudenken möglich

an die Wissenschaft

ist, um den Sieg rascher kommen zu
lassen und noch triumphaler zu ge-
stalten: das ist die Aufgabe, die ich den
Männern der italienischen Wissenschaft stelle."
Mit der Aufforderung, seine Anwesenheit nicht
weiter zu beachten, da er bleibe, um zu hören
und, wie er hoffe, zu lernen, schloß der Duce.

Die Referate behandelten strafrechtliche
Themen, wobei u. a. mitgeteilt wurde, daß die
Zahl der Vergehen und- Verbrechen von 1868 im
Jahre 1923 je 100 000 Einwohner auf 1079 im
Jahre 1940 zurückgegangen ist, und daß im
gleichen Jahr nur noch 2200 Jugendliche ver-
urteilt zu werden brauchten gegenüber 7150 im
Jahre 1932.

Am Ende der Aussprache ergriff der Duce
nochmals das Wort. Die faschistische strafrecht-
liche Auffassung sei eine glückliche Synthese der
sog. klassischen und der positivistischen Schule.
„Der Staat ist eine so mächtige und so erhabene
Erscheinung daß er die Auffassung der Rache
am einzelnen verwirft. Wohl aber hat er die
Pflicht, die Gesellschaft zu schützen. Dem ent-
spricht die Strafe, die nach Auffassungen der
sozialen Verteidigung bemessen wird. In keiner
Weise widerspricht dem der Gedanke der Besse-
rung und Wiedergewinnung der Verbrecher, so-
weit das möglich ist und einem sozialen Ziel ent-
spricht".

Liegreich in Angriff und Verteidigung

Erdlöcher in der Wüste
Meldung unseres Vertreters

eh. Rom, 30. September
Der Mitarbeiter des „Popolo di Romader

vor einigen Tagen die Entwicklung des Wüsten-
krieges in Nordafrika von dem mit starkem
Infanterie-Einsatz unternommenen Bewegungs-
krieg der ersten italienischen Offensive über den
fast reinen Panzerkrfeg zum Panzer- und Infan-
terie-Einsatz und zur gegenwärtigen Ph; se des
„Stellungskrieges” geschildert hat, setzt seine Be-
trachtungen fort. Die Linie zwischen dem Meer
und der Ouattara-Senke besteht nicht etwa, wie
mancher vielleicht meine, aus einem zusammen-
hängenden Grabensystem nach Weltkriegs-
muster. Zwei Jahre Wüstenkrieg und vor allem
die Belagerung Tobruks im Sommer 1941 haben
vielmehr auch dem „Stellungskrieg" in der
Wüste ein eigenes Gesicht gegeben.

Als Hauptkennzeichen erscheint ihm das
„Erdloch", das an die Stelle der festen Grabenlinie
getreten ist und sich als wirksamstes Mittel nicht
nur gegen Artilleriebeschuß, sondern vor allem
gegen Panzer- und Fliegerangriffe erwiesen hat.
Soldaten und Offiziere, Deutsche, Italiener und
Engländer, alle verwenden das Erdloch, um vor
Splittern sicher zu sein und um gegebenenfalls
auch eingedrungene Panzer von rückwärts mit
Pak und Handgranaten erledigen zu können.
„Wie man sieht, ist das Erdloch in erster
Linie eine psychologische Waffe. Der
Soldat im Erdloch reagiert besser als der im
ungedeckten Gelände auf die Umgehungs-
psychose. Diese hat in der Vergangenheit auf
beiden Seiten ihre Opfer gefordert. Heute aber
hat sie der italienische Soldat völlig überwunden."

Der Korrespondent erwähnt das englische
Long Range Patrol Corps, das früher in der Oase
Siwa und jetzt in der Oase Kufra seinen Stütz-
punkt hat, von dem aus es die Langstrecken-
Störangriffe gegen die rückwärtigen deutsch-ita-
lienischen Verbindungen und Flugplätze unter-
nimmt. Die dazugehörigen sog. - Jeeps (eine Ab-
kürzung des unübersetzbaren Ausrufes der Be-
wunderung) hatten in der angelsächsischen Agi-
tation lange vor ihrem ersten Einsatz eine große
Rolle gespielt. Bilder, die Georg VI. in einem
Jeeps zeigten, waren seinerzeit durch alle angel-
sächsischen Illustrierten gegangen. Diese kleinen
Zwei-Mann-Camions hatten gleichsam ein Land-
gegenstück zu den italienischen springenden
Schnellbooten sein sollen: „Grashüpfer-Autos"
wurden sie wegen ihrer großen Beweglichkeit
genannt. Gehüpft sind sie zwar wirklich bei ihrem
ersten Auftauchen zwischen Gialo und Bengasi
— aber nicht dank ihren starken Motoren, sondern
unter der Wirkung deutscher und italienischer
Bomben.

Portugiesischer Besuch

in Woronesch *

dnb 30. September (PK)

Eine Abordnung portugiesischer Offiziere be-
suchte die deutsche Front im Brückenkopf
Woronesch, nachdem sie im Reich militärische
Studien getrieben hatten, um den theoretischen
Unterricht durch den Augenschein zu vertiefen.
Die ausländischen Besucher haben sich dabei von
der Richtigkeit der deutschen und der Verlogen-
heit der sowjetischen Kriegsberichterstattung
überzeugt und festgestellt, daß die Stadt
Woronesch und der Brückenkopf fest in deutscher
Hand sind. Das Bild der dem Untergang geweih-
ten Großstadt, in der es immer noch brennt und
schwelt -und in der außer einigen deutschen Sol-
daten kein Lebewesen mehr weilt, machte auf
die Besucher sichtlichen Eindruck. Noch stärker

aber als dieser Eindruck des Gewesenen war der
von der Schlagkraft der deutschen Verteidigung
im Brückenkopf. Die Gäste sahen schwere deut-
sche Mörserbatterien im Feuerkampf gegen feind-
liche Einzelziele und erlebten von einem Artillerie-
Regimentsgefechtsstand aus, von dem sie einen
ausgedehnten Überblick über die gesamte ^Front
des Brückenkopfes hatten, einen zusammmen-
gefaßten Feuerüberfall der gesamten Artillerie
einer Division auf einen Wald, in dem Ansamm-
lungen feindlicher Kräfte festgestellt worden
waren.

Im Gefechtsstand eines Infanterieregiments —
bombensicher im Keller untergebracht — wurden
sie in die Arbeit eines Retfimentsstabes im Ab-
wehrkampf eingeführt. Besonders eindrucksvoll
war ferner ein Besuch bei einer Sturmgeschütz-
Abteilung, wo die Gäste die Art des Einsatzes
und ihre Bewegungsmöglichkeiten in schwierigem
Gelände kennenlernten.

Kriegsberichter Ernst Gehrke

Türkischer General

über die Lage int Osten

Istanbul, 30. September
General E r k i 1 e t betont in seiner militäri-

schen Übersicht im „Cumhuriyet" die auffallende
Übereinstimmung in der ernsten Beurteilung der
Lage der Sowjets durch Ribbentrop und
Willkie. Die Kriegslage im Osten als gefähr-
lich für die Achse hinzustellen, stimme in keiner
Weise mit der Wahrheit überein. Die Lage sei
so, wie sie der persönliche Vertreter Roosevelts,
Willkie, vor den Journalisten in Moskau geschil-
dert habe und wie sie fast gleichzeitig in der
Rede des Reichsaußenministers am zweiten
Jahrestag der Unterzeichnung des Dreimächte-
paktes beschrieben worden sei. Aus dieser Über-
einstimmung könne man entnehmen, daß die
Schilderungen der Wirklichkeit sehr nahe
kommen. Mit der Abschneidung der Wolga werde
dem gefährlichen sowjetischen Feind ein Schlag
zugefügt, von dem er sich nicht wieder erholen
werde.

Erkilet wiederholt das von Ribbentrop ge-
gebene Zahlenmaterial über die sowjetischen
Verluste und fährt fort: Die Worte Willkies, daß
die Sowjets diesen Winter keine Lebensmittel
haben würden, hätten große Bedeutung, denn die
Verpflegungslage Deutschlands werde dank der
Ukraine in demselben Maße verbessert, in dem
sie sich im Rest-Sowjetstaat verschlechtere. Da-
durch werde das Kriegspotential Deutschlands
gesteigert und die Widerstandskraft der
Sowjets schwer getroffen. Willkie habe
angekündigt, daß viele SowjetWohnungen ohne
Heizmaterial sein würden und daß für die Armee
und die Rüstungsarbeiter ke.ne Bökleidung mehr
vorhanden seien. Ebenso fehle eine große Zahl
von Medikamenten vollständig.

Wenn Willkie in Moskau habe sprechen
können, müsse die Lage dort noch viel ernster
sein. Auch die Erklärung Willkies, die beste Hilfe
für die Sowjets sei die sofortige Schaffung einer
zweiten Front, verdiene große Aufmerksamkeit.
Man könne daraus ersehen, daß die den Sowjets
durch Materialsendungen geleistete Hilfe nur
sehr begrenzten Wert habe, die Lege sei
vielmehr so ernst, daß die Bundesgenossen der
Sowjets dringend die zweite Front schaffen
müßten Wenn Willkie sage, die Verschiebung
der zweiten Front könne bedeuten, daß man zu
spät komme, -so deute er die verhängnisvolle
Lage an, in die die Demokratien im nächsten
Sommer geraten würden. Den Worten Willkies
könne man jedenfalls entnehmen, daß die Lage
der Achse im Osten nicht nur nicht schlecht,
sondern ausgezeichnet sei.

Gute alte Geschichten

Erzählt von Karl Lerbs

Bumerang
Der französische General Bouret war so dumm,

daß er mit diesem Ruhm in die Chroniken ein-
gegangen ist.

Eines Tages sah er zwei eifrigen Karten-
spielern zu. Der eine von ihnen spielte irrtüm-
lich eine falsche Karte aus; er schlug sich an die
Stirn und rief ärgerlich: „Was für ein Bouret
ich bin!"

Der General begriff immerhin, daß er beleidigt
worden war. Er richtete sich hoch auf und
donnerte: „Herr, Sie sind ein Esel!"

„Eben das wollte ich sagen”, versetzte der
Kartenspieler.

Prompte Erfüllung
Ein Ladenbesitzer in Aberdeen, der das Geld

für eine Zeitungsanzeige sparen wollte, hängte in
sein Ladenfenster eine Tafel mit der Aufschrift:
„Junge gesucht".

Am nächsten Tage stand in seinem Hausflur
ein Körbchen; darin lag ein etwa zwei Wochen
alter Knabe, und auf einem Zettel, der an sein
Hemd geheftet war, stand zu lesen:

„Hier ist einer."
Aus „Gottes eigenem Land"

„Wo sich das Strenge mit dem Zarten ..."
In einer alten Ausgabe des „Philadelphia

Journal" hat ein Chronist folgende Anzeige ent-
deckt:

„Soeben erschienen: Predigt über die Christen-
pflicht, seinem Nächsten zu vergeben, von Re-
verend J. Tindey. Beigefügt ist ein Originalrezept
über die Herstellung von Sprossenbier '

Die Maus und der Speck
In der gleichen Zeitung stand zu lesen:
„Gestohlen wurde eine Herrenuhr mit Kette

im Wert von hundert Dollar. Wenn der Dieb sie
wiederbrin§t bekommt er kostenlos einen Hin-
weis, wo er eine Uhr stehlen kann, die doppelt
soviel wert ist. Fragen werden ihm nicht ge-
stellt."

Der Privilegierte
Wie man weiß, war noch vor zweihundert

Jahren und lange danach das Tabakrauchen in
der Öffentlichkeit verboten. Infoldedessen ließ

Riiroer der Stadt Bingen sich eine Raucher-

karte ausstellen, die der Nachwelt erhalten ge-
blieben ist. Sie lautet:

,Vorzeiger dieses, Carl Graff zu Bingen, Ober-
amt Mainz, hat Erlaubnis, uff ein Jahr Toback zu
rauchen, gegen die der Landschreiberei bezahlte
Gebühr, als achtzehn Kreuzer teutscher Kours.
Zweibrücken, am 26. Oktober 1729."

Kindergeographie
Der sehr gelahrte Magister Enderfelder schrieb

1744 eine „Kurzgefaßte Kindergeographie", die
vier dicke Bände umfaßte. Darin ist über die Ein-
wohner Marokkos folgende verblüffende Be-
obachtung zu lesen:

„Wider den Regen haben die Marokkaner ein
eigenes Remedium, denn wenn sie von selbigem
auf freiem Felde betroffen'werden, ziehen sie sich ,
nackend aus und setzen sich au^ihre Kleider, da-
mit diese nicht naß werden."

Hamburger Veranstaltungen

Wolf Beneckendorff hat eine große Gemeinde, die
die Eigenart seiner Vortragskunst hochscMtzt und
sich daran erbaut. Diesmal sprach der Künstler auf
Einladung des Hansischen Hochschulrings im voll-
besetzten Höre aal A der Universität Dichtungen von
Goethe. Mit bewundernswerter geistiger Konzentration
schenkte Beneckendorff frei aus dem Gedächtnis eine
reiche Fülle erlesener Gaben. Durch seine charak-
teristische Art, dem Wortsinn und -rttythmus vielfältige
Farben und Melodie zu geben, formte er die Dich-
tungen zu Bildern von zarter, schwebend empfindsamer
und glühend dramatischer Plastik. Wenn der Künstler
mit verhaltener Schlichtheit etwa die heitere Weisheit
der „Legende“ oder des Gedichts f.Die Frösche“ durch
sich selbst wirken läßt, erzielt er fast noch stärkere
Resonanz. Die Dankbarkeit der Hörer für die geist-
volle Übermittlung Goethisrher Dichtung fand ihren
Ausdruck in langanhaltendem Beifall.

Irmgard Uhland
*

Die Volksbildungsstätte veranstaltet am Sonntag,
4. Oktober. 11 Uhr, im kleinen Saal des Cor*entgartens
einen Einführungsvortrag in die Oper „Orpheus“ und
die „Carmina burana“ Mitwirkend Lisa Jungkind,
Lola Quante, Georg Mund und das Hollern Quartett
Vortrag: Friedel Hollern.

Staatliches Schauspielhaus. Am Freitag, 2. Oktober,
19 Uhr, gelangt Goldonis Lustspiel „Mirändoiina“ in
der Inszenierung von Robert Michal zur Erstauffüh

ring. Bühnenbild- Karl Gröning, Musik. Roland Sonder-
Mahnken Mitwirkende: die Damen Breyer, Percy und
Seippel. die Herren Ehrhardt, Marks. Stieda, Thode
und Wagner.

Im Theater an der Reeperbahn findet am Sonnabend,
3 Oktober, 19 Uhr 15, die fünfzigste Aufführung der
Operette „Der Bettelstudent“ statt. (Woldemar Kaddik
als Stephan, Kammersänger Georg Schmieter als Ollen-
dorf. Hilde Kuntz als Laura, Herma Wienbeck als
Christine.)

Die Vereinigung für Volkskonzerte bringt in ihrem
ersten Konzert am Donnerstag, 8. Oktober. 18 Uhr, im
Conventgarten durch das Nordmarkorchester unter
Richard Richter sowie unter Mitwirkung von Hans
Peter Wurm (Flöte) folgende Werke zurzeit im Felde
stehender Komponisten zu Gehör: E. G Klußmann:
Edda-Suite, E. Sehlbach: Konzertino für Flöte und
Orchester. G. A Schlemm: Serenade. W Andress
Wiener Rhapsodie. K Forst: Iberische Eindrücke,
K. Höller: Heroische Musik (Anfragen: Tel. 55 55 12.)

Eine Abendmusik mit Instrumentalwerken alter
Meister findet in der Christuskirche zu Othmarschen am
Sonntag. 4 Oktober, 17 Uhr. statt. Mitwirkende: Hans
Weißkirchen (Bratsche und Viola d’amore) und Else
Schluckebier (Orgel). •

Die Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabes wird
im kommenden Winter wieder regelmäßige Vortrags
abende im Patriotischen Gebäude veranstalten Der
erste Abend findet am Freitag. 2 Oktober, 18 Uhr '30.
statt Der Raabe Forscher Professor Fehse spricht über
„Raabes Weltscbau. Humor oder Tragik?“ e

Griffelkunst Vereinigung Hamburg Langenhorn E.V.
Die Ausstellung für die 67 /68 Wahl findet von Sonn-
tag, 4 Oktober, bis Sonntag, 11 Oktober, in der Sied-
lungsschule statt Werktags von 15 Uhr 30 bis 17 Uhr 30
(Dienstag bis 20 A hr) und sonntags von 11 bis 16 Uhr
geöffnet Zur Wahl stehen Arbeiten von Werner Bley,
Eduard Bargheer und Hans Hausfeldt, in der 68 Wahl
von achtzehn verschiedenen Künstlern Gleichzeitig
wird eine Aquarellausstellung von Emil Maetzel und
Dascha Detering gezeigt Eintritt frei.

*
Das erste Konzert der Hasse Gesellschaft findet am

Sonntag, 4. Oktober. 17 Uhr, in der Hasse-Aula zu
Bergedorf statt. Siegrid Sncco (Violoncello), begleitet
von Otto Stöterau, spielt Werke von Cervetto, Haydn,
Beethoven, Brahms u. a.

Die Wohltorfer Abendmusik am Sonntag, 4 Ok-
tober, 18 Uhr. bringt von Dietrich Buxtehude eine
Kantate sowie dessen Toccata und Fuge d-moll. ferner
ein Deutsches Konzert von Heinrich Schütz („Es ging
ein Sämann“).

Orgelkonzert in Lüneburg. Am Sonnabend, 3. Ok-
tober. 18 Uhr. veranstaltet Organist Carl Hoffmann in
St. Johannis das letzte Orgelkonzert dieses Sommers
mit Werktfft von Bach, Schütz, Reger (Choralfantasie
über „Halleluja. Gott zu lohnn“) und Michaelsen (Solo-
kantate für Alt und Orgel). Mitwirkend: Ingeborg Nol-
ting (Alt). Osnabrück.

200 Seemeilen

vor Port Darwin

Tokio, 30. September

Durch Frontberichte werden jetzt Einzelheiten
über die Besetzung verschiedener Inse n in der
Alfuren-See bekannt wodurch vor einigen
Wocheen die japanischen Stützpunkte bis auf
200 Seemeilen an Port Darwin herangeschoben
worden sind und nun ganz Nordaustralien stärk-
stem bedrohen.

Am Morgen des 30. August unternahmen
japanische Marinestreitkräfte von einer unge-
nannten Basis aus Angriffe auf folgende sechs
Inseln: Saulakki und Laras der Tenimber-Gruppe,
Tepa der Babber-Gruppe, Toaru und Langul der
Kei-Gruppe sowie Dobo der Aroe-Gruppe. Auf
einigen Inseln hatte der Feind hastige Vorberei-
tungen zur Errichtung von Flugplätzen und
Unterseebootshäfen getroffen Die Besetzung er-
folgte meist überraschend in den frühen Morgen-
stunden und der Feind leistete nur geringen
Widerstand. Die japanischen Betreibt wurden
von den Eingeborenen herzlich begrüßt. Die ganze
Alfuren-See steht jetzt unter japanischer
Kontrolle.

Berlin oder Moskau

Meldung unseres Vertreters

ha. Madrid, 30. September

Obwohl die Namen der neuen Männer im
spanischen Kabinett schon an sich eine selbst-
verständliche Gewähr für die Fortsetzung des
politischen Kurses bieten und die unveränderte
außenpolitische Linie in der Regierungserklärung
ihre Bestätigung gefunden hat, hat die angel-
sächsische Presse die Gelegenheit wahrgenommen,
ihre immer fragwürdiger gewordene Stellung auf
der Iberischen Halbinsel zu beleben. Es ist allent-
halben eine verstärkte britisch-amerikanische
Agitation festzustellen. Die Linien sind ziemlich
klar erkennbar: sie versuchen, das in Spanien
tief verankerte- Bewußtsein zu unterhöhlen, daß
der Krieg gegen den Kommunismus die Zukunft
Europas und damit auch Spaniens entscheide.
Außerdem soll das neutrale Land durch plumpen
Schwindel mit den Rüstungsphantasiezahlen
Roosevelts von den unerschöpflichen Wirt-
schaftskräften der Alliierten überzeugt werden.

Demgegenüber wird die große Rede des
Reichsaußenministers, die von der gesamten spa-
nischen Presse fast wörtlich wiedergegeben und
von eigenen Kommentaren begleitet wird, auch
in Spanien als das bestimmte politische Ereignis
angesehen. Sie gibt Gelegenheit. Spaniens Haltung
gegenüber dem Krieg nochmals darzustellen. Es
gebe, schreiben die Blätter übereinstimmend, nur
eine Wahl: Berlin oder Moskau. Alles
was dazwischen liege, zähle nicht. Spanien habe
sich für Berlin entschieden und diese Entscheidung
mit dem Blut seiner Freiwilligen an der Ostfront
besiegelt. Spanien könne keine andere als eine
antikommunistische Politik führen. Damm stehe
es an der Seite der Mächte, die gegen den Kom-
munismus kämpfen, und die, die diesen unter-
stützen, seien seine Gegner. Spaniens neuer Weg
hat 1936 begonnen, und es wäre mehr als kurz-
sichtig, wollte man in London oder Washington
glauben, durch billige Agitationsmanöver Spanien
den Imperativ seiner Geschichte vergessen zu
machen.

Drei Frachtdampfer versenkt

Berlin, 30. September

Unter den am 24. September als versenkt ge-
meldeten 19 feindlichen Handelsschiffen mit
125 G00 BRT befanden sich auch die beiden ehe-
mals norwegischen Bananendampfer „Olaf
Posten es". 2994 BRT, und .Vibran", 2993
BRT. Beide gehörten vor der Beschlagnahme
durch die Briten und Amerikaner zwei nor-
wegischen Reedereien im Haugesund. Die beiden
versenkten Schiffe sind erst 1935 bzw erst 1936
in Dienst gestellt werden und waren ganz
moderne Frachtdampfertypen. Sie wurden ost-
wärts von Neufundland torpediert und versenkt.
Ein weiterer Frachtdampfer von 4500 BRT erlitt
auf der Fahrt nach England das gleiche Schicksal.

50 Jahre LNN

Am 1. Oktober 1942 ist es fünfzig Jahre her,
daß die „Leipziger Neuesten Nachrichten" ins
Leben traten. Mit der Halb tahrhundert feier des
Unternehmens fällt das Jubiläum der fünfzig-
jährigen Betriebsführung durch den Gründer,
Geheimrat Dr Edgar Herfurth zusammen, der
am 1. Oktober 1892 mit seinem am 1 Januar 1937
verstorbenen Bruder, dem Konsul Paul Herfurth,
die „Leipziger Neueste Nachrichten" gründete
Das Blatt ist um die Jahrhundertwende durch
sein entschiedenes Eintreten für Bismarck sehr
rasch zu einer der großen deutschen Tages-
zeitungen emporgewachsen

Geheimrat Dr. Herfurth, der einer der Gründer
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger war, ist
neben seinen Bemühungen um den journalisti-
schen Ausbau des Blattes besonders durch seine
lebhafte Anteilnahme an der technischen Ent-
wicklung des Zeitungswesens hervorgetreten. Er
führte in seinem Betrieb im Jahre 1897 die ersten
Linotype-Setzmaschinen Deutschlands ein und
stellte im Jahre 1909 die erstes 64seitige
Zwillings-Zeitungs-Rotationsmaschine in Europa
Muf, der im Jahre 1912 die erste 96seitige
Zwillings-Zeitungs-Rotationsmaschine folgte. 1916
gründete Geheimrat Dr Herfurth gemeinsam mit
Geheimrat Bücher an der Universität Leipzig das
erste deutsche Institut für Zeitungswissenschaft.
Die Universität Leipzig ernannte ihn zum Ehren-
senator, die Handelshochschule Leipzig zum
doctor honoris causa. Den Weltkrieg machte Ge-
heimrat Herfurth als Rittmeister der Landwehr
mit, während im jetzigen Kriege seine beiden
Söhne als Offiziere an der Front stehen. Auch der
Sohn des verstorbenen Mitbegründers der „LNN",
des Konsuls Paul Herfurth, der jetzige Mit-
Betriebsführer Dr. Paul-Heinz Herfurth, steht als
Hauptmann und Bataillonskommandeur im Felde.

Die Schriftleitung der Zeitung wurde nach dem
Weltkrieg bis zum Jahre 1937 von Hauptschrift-
leiter Breiting bis zu dessen Tod geführt, seit
dem Jahre 1937 liegt die Hauptschriftleitung bei
Dr. Hans Drexler. Das Hamburger Fremdenblatt,
das mit den „Leipziger Neuesten Nachrichten"
durch den gemeinsamen Auslands-Nachrichten-
dienst enge Verbindung hält, hofft auf freund-
schaftliche Zusammenarbeit auch in der Zukunft
und wünscht den „LNN" weiteren Aufstieg und
Erfplg.

Wieder eine britische Insel

verloren

Buenos Aires, 30. September
Venezuela hat am Dienstag förmlich von

der Natos-Insel Besitz ergriffen, die bisher
britisch war.

Die Insel liegt zwischen ' nezuela und
Trinidad. Sie hat nur einen einzigen Einwohner.
An der Feier der Übergabe der Insel nahmen der
Kriegsminister von Venezuela, der britische
Gouverneur von Trinidad und der britische Ge-
sandte von Caracas teil. Nachdem die britische
Flagge heruntergeholt war, hißten Soldaten die
Flagge Venezuelas.

Das U SA - Marinedepartement gibt
bekannt, daß die Verluste der USA-Marine seit
Kriegsausbruch 22 300 Tote und Verwundete be-
tragen.

Der Tenno empfing die aus Nanking zurück-
gekehrten Sondergesandten.

Tantang, ein strategisch wichtiger Punkt im
Westen der Provinz Schantung, wurde bei
einer Säuberungsoperation von japanischen
Truppen besetzt. '

Roosevelt hat dem Kongreß eine neue
Ausgabenforderung über 2 862 000 000 Dollar
für den Bäu von Marineflugzeugen zugeleitet.

In Venedig fand eine Arbeitstagung der
Reichsstudentenführung, der Gruppe Universitär!
Fascisti und der japanischen Akademiker und
Studenten in Europa statt.

Die in Indien wohnhaften Belgier sollen
ab 1. Oktober zum englischen Militär-
diensteingezogen werden. Diese scheinbar
nebensächliche Nachricht zeigt die wachsende
Unsicherheit der englischen Stellung im Kron-
juwel des britischen Weltreiches deutlich.

das Metier eines Piraten ausübende Brite Drake
hatte im Jahre 1592 eine Flotte der Fugger und
Walser, die mit der gesamten Pfeffer- und Indigo-
ernte von zwei Jahren von Indien nach Deutsch-
land unterwegs war, mitten im Frieden überfallen
und geraubt. Das Reich aber — in innere poli-
tische und religiöse Auseinandersetzungen ver-
strickt — war damals nicht imstande, diesen Ge-
waltakt zu sühnen.

Geschäft mit Druckfehlern
Genf, 30. September

Der achtunddreißigjährige Julien Febre, ein
Mann ohne Beruf und ohne festen Wohnsitz, hatte
sich seit mehreren Jahren durch einen Trick ein
sehr ansehnliches Einkommen verschafft. Er
kaufte nach Gewicht Tausende von Büchern auf,
die sonst unverkäuflich waren, weil sie schwere
Druckfehler enthielten oder falsch gebunden
waren, so daß die Seitenzahl nicht stimmte. Dann
begab er sich jeden Morgen zum Rathaus und
verschaffte sich die neuesten Eintragungen des
Standesamtes, wobei er Namen Vornamen und
Anschrift der eben Verstorbenen in sein Notiz-
buch schrieb. An diese Anschriften Sandte er
darauf einen der fehlerhaften Bände gegen Nach-
nahme. In 90 v. H. Fällen nahm die Familie des
Verstorbenen die Sendung an und bezahlte die
Gebühr, da sie glaubte, damit vielleicht einen
letzten Wunsch des teuren Entschlafenen zu
respektieren.

Febre hatte sich zwar diesen sehr erfolg-
reichen Trick ausgedacht, aber er verfuhr in der
Ausführung zu sorglos. Er sah sich die Bücher,
die er verschickte und die Anschriften, an die
sie gingen, nicht genügend an. So geschah es,
daß die „Geschichten eines Liebenden" und
manches andere Buch, das mehr oder weniger
vergnüglichen Inhalts war, in die Hände von
Familien gelangte, die sich sehr wundern muß-
ten, daß der Verstorbene derartige zweideutige
Schundbücher bestellt hatte. Der eine oder an-
dere wurde auch neugierig und blätterte in dem
Buch, und dann stellte e> mit Erstaunen fest, daß
nach der „Vorrede" nicht das erste Kapitel son-
dern der Anfang eines Bogens folgte, auf dessen
letzter Seite das Wort „Ende" stand, daß über-
haupt das ganze Buch durcheinandergekommen
und unlesbar war. Natürlich schöpfte man nun
Verdacht und erstattete Anzeige, und es dauerte
nicht lange, so saß der unternehmende Febre
hinter Schloß und Riegel.

Neuer Willi-Forst-Film

In diesen Tagen haben im Sievering-Atelier die
Aufnahmen zu dem Wien Film „Frauen sind keine
Engel" unter der Spielleitung von Willi Forst
nach einem Drehbuch von Geza von Czlffra be-
gonnen. Die Hauptrollen des Films spielen Marte
Harel! und Axel von Ambesser.

Neue dänische Kronenstücke

Dio dänische Regierung läßt die 50-Ore Stücke
aus Bronze einziehen Dafür werden drei Millio-
nen neue 1-Kronen-Stücke hergestellt die an
Stelle der Initialen ein Bildnis des Königs
Christian X zeigen sollen.

Druck und Verlag Hriwhek & Co., Buehdruckerel und
TiefdruckaiiHtalt. Konimanditgei. Verlagaleitung Pera
haft. Gesellachafter Carl Guatav Schivflur u Karl Voll
Hauptachrlftleiter: Dr Sven V M (Iller, Hamburg
Zurzeit lat AnreitrenrreieHate 9 irtlUIg

Meldungen aus aller Welt

Schätze auf dem Meeresgrund
Kopenhagen, 30. September

Der Bergungsunternehmer Sigurd Damgaard-
Hlrtshals, der früher aus Wracks von Schiffen,
die im Kattegatt und im Skagerrak untergegan-
gen waren, allerlei wertvolle Dinge, namentlich
Geschützrohre und Metall, geborgen hatte, unter-
suchte an der Nordküste Jütlands weitere Wracks
und fand dabei nicht nur Kupfer und Blei, so#
dem auch Gummi, Baumwolle. Kohlet, und Koks.
Damgaard, ist der Meinung, daß Tausende von
Tonnen Brennstoff aus diesen Wracks zu bergen
wären. Bei der Kattegatt-Insel Läsö hegen zwei
Wracks mit Ladungen von Blei und Kupfer und
vor Hanstholm ein solches mit Rohgummi.
Gummiproben zeigten, daß diese Ware wie frische
verwendet werden kann. Außerdem untersuchte
Damgaard die Wracks zweier britischer Fre-
gatten, die im Jahre 1811 an der jütischen Nord-
westküste untergegangen sind und stellte fest,
daß auch dort viele tausend Kilogramm Kupfer,
Blei und Eisen sich befinden Dem Bergen dieser
Werte stehen allerdings zu hohe Lohnsätze im
Wege, die das an sich unsichere Geschäft un-
rentabel machen.

Kaufleute und Journalisten
Vor vierhundert Jahren begründeten die

Fugger ihren uns heute noch sehr modern an-
mutenden Nachrichtendienst In der Wiener Na-
tionalbibliothek sind die sog. „Fuggerzeitungen"
gesammelt, die einer durchaus journalistischen
Initiative der Augsburger Kaufherren ihren Ur-
sprung verdanken.

In einer interessanten Arbeit hat M. A H.
Fitzler über die Entstehung dieser ZeitVmgen be-
richtet. Die Fugger das größte Handels- und
Bankhaus des ausgehenden Mittelalters, unter-
hielten an den damals führenden Handelsplätzen
eigene Niederlassungen. Die bedeutendsten waren
Antwerpen Venedig und Lissabon, über die vom

-15. bis 17. Jahrhundert der ganze Welthandel
ging Die Leiter dieser Niederlassungen waren
aber nicht nur Kaufleute sondern oft auch Wirt-
schaftler. Forscher und Journalisten in einem
Sie führten als gute Kaufleute die Geschäfte des
Stammhauses, zugleich aber sahen sie sich in der
Welt um, beobachteten die politischen und wirt-
schaftlichen Vorgänge Im Bereich ihrer Nieder-
lassung, erforschten die Stimmung an Höfen und
im Volk, informierten sich über den Verlauf
von 'Kriegshandlungen und diplomatischen Be-
sprechungen und berichteten darüber regelmäßig
nach Art der heutigen Zeitungskorrespondenten
an das Stammhaus in Augsburg.

Die beiden Fugger Octavian Secundus und
Philipp Eduard bauten das Korrespondentennetz
aus und machten die gelegentliche Bericht-
erstattung zu einer festen Einrichtung. Zu ihrer
Zeit hatte das Haus nicht nur in Antwerpen, Lissa-
bon und Venedig, sondern auch in Rom. Bologna,
Frankfurt, Köln Lyon, Prag, Wien und sogar In
Indien ständige Vertreter. Diese Vertreter unter-
hielten enge Beziehungen zu den dortigen Regie-
rungen und Gesandten und waren somit auch über
Vorgänge an Orten unterrichtet, wo das Stamm-
haus keine Niederlassungen unterhielt.

In den „Fuggerzeitungen" findet sich auch
eine Nachricht, die heute wieder aktuell ist. Der
Lissabonner Vertreter berichtete vor genau drei-
hundertfünfzig Jahren über eine typisch britische
Schandtat Der Im Auftrag der englischen Krone



Mit dem 1. Oktober tritt ein neuer Tarif
für die Verkehrsmittel der Ham-
burger Hochbahn AG in Kraft. Die an sich
erfreuliche Rücksichtnahme auf Einzelbedürfnisse
gewisser Bevölkerungskreise hat im Laufe der Zeit
zu einer so weitgehenden Spezialisierung des
Tarifes geführt, daß er allmählich unübersicht-
lich und unhandlich geworden ist, namentlich
unter den Kriegsverhältnissen, die eine erhöhte
Benutzung der Verkehrsmittel, aber auch eine
Einschränkung des Personals und nicht zuletzt
einen starken Wechsel im Personal mit sich
brachten. So war es eine der vornehmsten Auf-
gaben für die jetzige Tarifrevision, eine große
Zahl von Sondertarifen zu beseitigen und darüber
hinaus unter Aufgabe des bisherigen Teilstrecken-
tarifes einen Einheitstarif durchzuführen,
um auf diese Weise die bisherigen 128 verschie-
denen Fahrscheinsorten auf die Zahl von 15
herabzudrücken.

Die bisherigen Sondertarife, wie auch der
Teilstreckentarif, waren zweifellos für weite
Kreise vorteilhaft, und es ist ohne weiteres ver-
ständlich, daß der Übergang zu einem Einheits-
tarif von den bisher begünstigten Kreisen etwas
schmerzlich empfunden wird. Aber ein Einheits-
tarif ist eben nicht anders zu machen, als daß
ein gewisser Ausgleich zwischen den bisher billig-
sten Sätzen und den bisher höchsten auf einem
erfreulichen Durchschnitt geschaffen wird. Dabei
wird man der Hochbahn AG zugute halten
müssen, daß sie keineswegs aus finanziellen
Gründen zu dieser Maßnahme schreitet, sondern
daß nur technische Rücksichten auf die bestmög-
liche Verkehrsabwicklung den Ausgangspunkt
für die Tarifreform gebildet haben. Die Hoch-
bahn AG bemerkt ausdrücklich, daß dieser Tarif
nur für die Kriegsdauer bestimmt ist, unter
dem Zwang, das Verkehrsunternehmen auf der
einen Seite zu entlasten, auf der andern Seite
aber gerade den Spitzen des Berufsverkehrs
namentlich im kommenden Winter gerecht zu
werden. Zu dieser Entlastung sieht sich die
Hochbahn AG gezwungen durch die Notwendig-
keit, mit dem augenblicklich geringen Personal-
stand auszukommen und auf die Einstellung neuer
Arbeitskräfte soweit wie möglich zu verzichten.
Denn jedermann weiß, daß neue Arbeitskräfte
heute nur in sehr beschränktem Maße gewonnen
werden können und daß schon bisher die Hoch-
bahn AG auf die Hilfe der Jugend im freiwilligen
Einsatz in großem Umfange angewiesen war.
Immerhin wird auch künftig die Neuaufnahme
von Personal nicht zu umgehen sein. Da aber die
vorhandenen Reserven immer geringer werden,
ist es notwendig, auch die Ausbildungs-
zeit des Fahrpersonals nach Möglichkeit abzu-
kürzen. Der neue Tarif mit nur 15 Fahrschein-
sorten macht es möglich, die Ausbildungszeit von
fünf Wochen auf acht Tage zurückzuschrauben.
Das allein ergibt schon bei einer Ausbildung von
1000 Arbeitskräften einschließlich der etwa halb-
jährlich wechselnden Arbeitsmaiden einen Zeit-
gewinn von 1000 Monaten.

Jedermann weiß, wie überfüllt heute alle un-
sere Verkehrsmittel sind. Aber nicht jedermann
zieht auch aus dieser Erkenntnis ohne weiteres
die Schlußfolgerungen. Wenn im Jahre 1938 die
Straßenbahn 166 Millionen Fahrgäste beförderte,
im Jahr 1941 dagegen 226 Millionen, so war mit
dieser Steigerung um 36 Prozent noch keines-
wegs der Höhepunkt erreicht, und im Jahre 1942
wird man mit einer Steigerung von über 50 Pro-
zent gegenüber dem Jahre 1938 rechnen können.
Und diese Verkehrsleistung muß erzielt werden
mit einem keineswegs größer gewordenen Wagen-
park, der durch die beschränkten überholungs-

und Ergänzungsmöglichkeiten auch nicht einmal
so leistungsfähig ist, wie vor dem Kriege. Unter
solchen Umständen, die auch nicht zu ändern
sind, ist die Hochbahn-AG. begreiflicherweise
keineswegs erpicht auf neue Kunden, im Gegen-
teil, sie möchte die bisherigen Interessenten für
den Kurzstreckentarif wahrscheinlich am
liebsten auf das Verkehrsmittel des „Schusters
Rappen" verweisen. Aber hier liegt eben der
Knüppel nicht beim sprichwörtlichen Hunde, son-
dern beim Schuh, den wir heute soviel wie mög-
lich schonen müssen. Die Kurzstreckenfahrer,
die die Verkehrsmittel sehr belasten, werden sich
darum mit dem erhöhten Tarif noch abfinden und
dabei hoffentlich auch ebenso wie diejenigen, die
für Einkaufs- und Besuchsfahrten die Hochbahn-
verkehrsmittel « benutzen wollen, Rücksicht
auf den Berufsverkehr nehmen, der allen
anderen Interessen vorgehen muß. Ist doch, wie
die Hochbahn sagt, noch gar nicht vorauszusehen,
ob die Zukunft mit ihren ständig steigenden Ver-
kehrszahlen nicht doch noch auf anderen Ge-
bieten zu einschneidenden Maßnahmen zwingen
wird, um die Aufrechterhaltung des Berufsver-
kehrs zu gewährleisten.

Die Hamburger Hochbahn-AG. steht mit ihren
tariflichen Kriegsmaßnahmen nicht vereinzelt da.
Man kann sogar sagen, daß sie erst ziemlich spät
zu diesem Mittel gegriffen hat. Die Reichsbahn
hat, wie allgemein bekannt, schon mit Kriegsaus-
bruch zahlreiche Vergünstigungen, wie z. B. die
verbilligten Urlaubskarten, die verbilligten Mitt-
wochs- und Sonntagskarten aufgehoben und
mahnt immer dringender, jeden unnötigen Reise-
verkehr überhaupt zu unterlassen; jedermann hat
sich damit abgefunden, ebenso wie mit der Tat-
sache, daß auch bei unbedingt nötigen Reisen
heute auf jede Bequemlichkeit, ja sogar auf einen
garantierten Sitzplatz verzichtet werden muß.

Aber wir wollen diese Betrachtungen nicht
abschließen, ohne darauf hinzuweisen, daß weite
Kreise der Verkehrsteilnehmer auch durch die
neue Tarifreform wesentliche Vergünsti-
gungen und Verbesserungen erhalten.
Mit dem neuen Einheitstarif genießt man auch
-eine wesentlich erweiterte Bewegungsfreiheit in
bezug auf die Ausdehnung der Fahrt und auf die
Umsteigemöglichkeiten. Es wird der Spättarif
aufgehoben. Straßenbahn und Autobus sind tarif-
lich gleichgestellt. Die Monatskarten sind ver-
billigt, und wer sich eine Monatskarte löst, dem
ist die Benutzung der Verkehrsmittel so bequem
und der Bahn die Abfertigung so einfach wie.nur
möglich gemacht. Vielleicht stellt sich sogar erst
beim Gebrauch des neuen Tarifs noch der eine
oder andere Vorteil mit größerer Klarheit heraus.
Auf alle Fälle aber werden wir immer berück-
sichtigen müssen, daß nur die zwingenden Not-
wendigkeiten der Kriegsverhältnisse den Aus-
gangspunkt zu dieser Tarifreform bildeten und
keineswegs die Absicht eines höheren Ertrages.
Ob ein solcher sich ergibt, kann überhaupt noch
nicht festgestellt werden. Im übrigen versteht es
aber der Staat schob, ungerechtfertigte Gewinne
heute im Gesamtinteresse abzuschöpfen

hgr.

In den Tod gelaufen
Am Dienstagnachmittag wurde in der An-

dreas-Meyer-Straße ein fünfjähri-
ger.Knabe von einem in Richtung Moorfleth
fahrenden Lastkraftwagen überfahren und auf
der Stelle getötet. Das Kind war zwischen zwei
auf der Gehbahn stehenden Baubuden hervor-
gekommen und kurz vor dem Kraftwagen auf den

Jeder Junge kann Bauer werden

Der Ostraum, den die Waffen unserer Wehr-
macht dem Reich erobert haben, braucht deutsche
Menschen, braucht die Jugend, die aus dem
fruchtbaren Boden durch die Arbeit des Pfluges
deutsches Land macht. Osteinsatz und
Landdienst sind die Parole der Hitler-Jugend
für dieses Jahr, nach der sie ihre Arbeit aus-
gerichtet hat.

Jeder Junge kann in absehbarer Zeit Wehr-

Führer- und Führerinnenschaft des Gebietes zu-
sammengerufen, zu der im Marmorsaal von Sage-
biel Bannführer Stolle, Abteilungsleiter im
Amt „Bauerntum und Landdienst" der Reichs-
jugendführung, sprach. Gebietsführer Paul hatte
in seiner Eröffnungsansprache emen kurzen Ab-
riß der wichtigen Aufgaben des Landdienstes
gegeben. . ' . d.

Obst und Weintrauben
Nach einer Bekanntmachung des Haupternährungs-

amts im Anzeigenteil dies«« Blattes, werden von heute
ab 500 Gramm Obst und 500 Gramm Weintrauben
I3h<'oo-bnT|

Architekt Max Werner im
Betriebe der taufirma Aug.
Prien. Hamburg Harburg, be-
geht am 1. Oktober sein
SOjähriges Berufsjubiläum. AU
junger Techniker trat er 1892
bei der Baufirma A. W. Wiegels,
der GeschäftsVorgängerin seiner
jetzigen Firma, ein und war in
den folgenden Jahren am Aus-
bau der Harburger Industrie
beteiligt.

bauer auf eigenem Grund und Boden werden.
Nicht Stand und Bankkonto des Vaters, allein die
persönliche Eignung des Bewerbers entscheiden
den Erfolg. Nach der Lehrzeit, die die Ham-
burger Jungen zunächst in einem Nachbargau,
später im Osten, durchzumachen haben, und nacji
der Dienstzeit bei der Waffen-^ kommen die
Jungbauern später zum Einsatz auf dem eigenen
Neubauernhof.

Der Landdienst der Hitler-Jugend hat die Auf-
gabe, die landwillige Jugend der Großstädte zu
erfassen und dem Lande zurückzugewinnen. Da-
bei braucht es sich durchaus nicht immer um
Ansiedlung als Bauer zu handeln, anderweitig
talentierte Jungen können auch als ländliche
Handwerker, als Geflügelzüchter und in anderen
ländlichen Berufen ihre Lebensaufgabe finden,
die sie zweifellos vollauf befriedigen wird.

Daß gewisse körperliche und charakterliche
Voraussetzungen gefordert werden, daß die Aus-
bildungszeit die ganze junge Kraft erfordert, ist
selbstverständlich, denr^ der Osten braucht ganze
Männer. Aber auch die Mädel werden in der
Ausbildungszeit auf ihren späteren Beruf in der
Landwirtschaft geschult, auch für Mädel ergeben
sich viele Möglichkeiten auf dem Lande und ge-
rade im Osten des Reiches.

Das Gebiet Hamburg der Hitler-Jugend wirbt
gegenwärtig für den Eintritt von Jungen und
Mädeln in den Landdienst der Hitler Jugend. Im
Rahmen dieser Werbung hatte es gestern die

Acht Ritterkreuzträger der SeefaHrtschule
Die Hamburger Seefahrtschule, aus der im

Frieden viele der berühmtesten Kapitäne der deut-
schen Handelsmarine hervorgegangen sind, kann
mit Stolz darauf hinweisen, daß auch unter den
tüchtigsten Offizieren der Kriegsmarine eine ganze
Reihe ist, die sich die seemännischen Kenntnisse
auf ihren Bänken erworben haben. Bisher sind
bereits acht ehemalige Studierende mit dem
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden, einer von ihnen, Kapitänleutnant Hein-
rich Bleichrodt, hat jetzt das Eichenlaub zum
Ritterkreuz erhalten. Er ist 1909 in Berga in
Sachsen geboren, fuhr zunächst auf den Laeisz-
schen Segelschiffen „Peking" und „Pamir" und
später auf den Hapagschiffen „Heidelberg",
„Oakland" und „Bitterfeld". Von Oktober 1930
bis Oktober 1931 besuchte er die Seefahrtschule,
die er nach bestandener Prüfung als Seesteuer-
manri auf großer Fahrt verließ. Nach Erwerb des
Funkzeugnisses trat er 1933 in die Kriegsmarine
ein, wo er später zur Unterseebootwaffe komman-
diert wurde. 1940 erhielt er das Ritterkreuz, jetzt
das Eichenlaub dazu. Die Namen der übrigen
Ritterkreuzträger der Seefahrtschule sind
Kapitän z. See Kähler sowie die Kapitän-
leutnante Metzler, Kuppisch, Feld Sehender und
Oberleutnant z SeePareth. Auch der unvergessene
U-Boot-Held, Korvettenkapitän Prien, hat seine
nautischen Prüfungen in Hamburg bestanden.

(Vgl. Rundschau im Bilde)

Woljnraummeldungeu bis 3. Lktober
Die Bestandsaufnahme des in Hamburg vor-

handenen Wohnraumes ist von entscheidender
Wichtigkeit. Es ist deshalb unumgänglich not-
wendig daß alle Eigentümer von Wohngebäuden,
einschließlich der Besitzer von Einzelhäusern, in
denen eine oder mehrere Wohnungen von vier
und mehr Zimmern enthalten sind, die Vordrucke,
zu deren Ausfüllung sie verpflichtet sind, bis
zum 3 Oktober pünktlich bei den Polizeidienst.
stellen wi "der abl'efern. Wer die Meldung
vr

Finanzierung von Wehrmachtaufträgen

Sichet uns durch Jtotdetunf>»abiietung

Ein Bauunternehmer, der Wehrmachtaufträge aus-
führte. trat einer Schweriner banK zui Sicherung
größerer Kredite seine Forderungen aus bereits aus-
geführten und noch auszuführenden Wehrmachtauf-
trägen ab. Din Bank /erotändigte die betreffende Wehr-
macht stelle. die Forderungen in bestimmter Höhe, an-
erkannte und erklärte, dal» ein^r Bevorschussung nichts
im Wege stehe Als die Bank sich an die abgetretenen
Forderungen halten wollte, da der Bauunternehmer
zahlungsunfähig geworden war und sich außerdem um-
fänglicher Betrügereien zum Nachteil des Reichsfiskus
schuldig gemacht hatte, verweigerte das Deut-
sche Reich die Zahlung, da es selbst wegen
seines Schadens mit den Forderungen des Bauunter-
nehmers aufrechne.

Das Reichsgericht hielt diese Aufrechnung jedoch
nicht für statthaft.

Den Anforderungen der Sicherheit im rechtsgeschäft-
lichen Verkehr, also dem Grundsatz von Treu und
Glauben, würde aufs schwerste widersprechen, wenn
die von der Wehrmachtatelle abgegebene Z.ustim-
mungserklärung zur Forderungi-abtretung nur mit dem
Vorbehalt habe verstanden werden dürfen, daß das
Reich doch jederzeit mit Forderungen aufrechnen
könne, die nicht gerade im Geschäftsbetrieb dieser
Weh-machtstelle ihren Ursprung hätten. Der Zweck
der Anfrage der Klägerin i und d- r Antwort der Wehr-
macht^teile war., der Klägerin über die Eicnung der
abgetr n enen Forderungn ,il? Kreditunterlage Beruht
gung zu verschaffen. Dieses Ziel konnte nicht erreicnt

werden, wenn die zu diesem Zweck abgegebene Er-
klärung einem derartigen Vorbehalt unterlag.

Ibe Selbstfinanzierung von Wehmachtaufträgen
durch die Unternehmer mit Hilfe von Banken und ge-
rade auch durch kleinere, bodenständige Banken »t
bei dem Umfang, den solche Aufträge angenommen
haben, grundsätzlich geboten und erwünscht, und sie
vollzieht sich vornehmlich auf der Kreditunterlage der
Abtretung der Unternehmer-Forderungen gegen den
Auftraggeber. Zur Erreichung dieser wehrwirtschaft-
lich durchaus erwünschten Finanzierung ohne unmittel-
bar« Mitwirkung dr> R'**chnfiskus haben die beteiligten
Beichsniini-terien und Wehrmacht st el len kürzlich neue
..Grundsätze für die Finanzierung von Wehrmacht-
aufträgen" erlassen, wonach gerade bei solchen Ab-
tretungen ein vereinfachtes Verfahren, in gewissen
Fällen sogar eine- Ausfallbürgschaft des
Reiches für die abgetretenen Forderungen.. vor-
gesehen ist. um die Selbstfinanzierung durch Unter-
nehmer und Kreditinstitute zu fordern.

Dieses Bestreben des Reiches würde durch die
Annahme eines Vorbehaltes, wie er vorliegend be-
hauptet wurde, erschwert, wenn nicht vereitelt.

Denn es hätten Forderungen aus den verschiedensten
Bereichen zur Aufrechnung in Betracht kommen können,
über db- -ich die Klägerin nur durch Anfrage bei sämt-
lichen Mini-teri< ii unterrichten konnte, ein \ erfahren,
da-, zumal in Kriegszeiten, als wirtschaftlich, unmöglich
bezeichnet werden muLi. ..Reichegerichtsbriefe-'. (V11
25 42. — 7. August 1942.)

Diese Gest hichte passierte
im Jahre 1823 Nach langer
Abwesenheit kehrte ein Sohn
— nach neuester Pariser Mode

. gekleidet — ins Vaterhaus
zurück. Stürmisch eilt er auf
den Vater zu, ihn zu um-
armen — und sticht ihm mit
den steif emporstehenden
Kragenspitzen ein Auge aus.
Seit dieser Zeit nannte man
diese Kragen ..Vatermörder".

Heute möchte man wünschen, daß es noch mehr
solcher Vatermörder — wenn auch nicht mit solch
lebensgefährlichen Spitzen — gäbe. Denn diese Kragen
waren vom Hemd getrennt, und man konnte sie aus-
wechseln. wenn sie schmutzig waren. Heute trägt der
Mann oft sein Hemd noch weiter, auch wenn Kragen und
Manschetten innen einen leichten Fettrand haben Es ist
ja kaum zu sehen, meint er. Die Folge davon ist aber,
daß die Oberhemden an den Kragen immer zuerst ent-
zwei gehen, weil hier die Hausfrau am meisten reiben muß.
Man spart auch gar nicht, wenn man die Hemden so
schmutzig werden läßt. Im Gegenteil: doppelt schmutzige
Wäsche kostet nicht nur "doppelt, sondern oft dreimal
soviel Waschpulver! Außerdem muß der durch Schweiß
eingefressene Schmutz an den Manschetten und Kragen
durch Reihen und Bürsten herausgeholt werden, wobei
die Hemden rasch kaputt gehen.

Stadtverkehr mit neuem Tarif

Fahrdamm gelaufen. Der Fahrer, der den Wagen
nach links steuerte und sofort bremste, konnte
den Unfall nicht mehr verhindern.

50 Jahre Pressearbeit
Wenn einer mit 75 Jahren und nach SOjähriger

Dienstzeit eich zur Ruhe letzt, dann hat er auch unter
dem Maßstab der Kriegsvt-rhältnisse seine Pflichten in
vorbildlichem Umfange erfüllt. Das kann mit Stolz
von sich Schriftleiter Friedrich Schütt sagen, der
am 1. Oktober 1892 als Telephonstenograph in die
Dienste des Hamburger Fremdenblattes getreten ist
und in den 50 Jahren seiner reichen und gewissen-
haften Arbeit alle Wandlungen im modernen Presse-
nachrichtendienst miterlebt hat Bei seinem Eintritt
war er der erste und einzige Telephonstenograph des
Blattes, nahm telephonisch den Nachrichtendienst des
Berliner Vertreters entgegen, der dann ohne weiteres
in den Setzersaal wanderte. Heute ist ein umfang-
reicher Nachrichtendienst mit eigener Telephonleitung
nach Berlin mit Fernschreiber. Hellschreiber, draht-
losem Funk usw. eingerichtet, dessen Arbeitsumfang

.sich auch entsprechend vervielfacht hat. Friedrich
Schütt, am 8. November 1867 in Lübeck geboren, war
ursprünglich Volksschullehrer, blieb dann aber d»r
Journalistik treu, und am 1. April 1904 hauptamtlich
in die Schriftleitung übernommen, bewährte er sich in
der Berichterstattung aller Art, in der Arbeit für den
kommunalpolitischen Teil und in den Jahren d<s Welt-
krieges und der Folgezeit auch im politischen Teil und
Wirtschaftsarchiv. Sein 25jÄhriges Dienstjubiläum hatte
er als Schriftleiter an unserer Berliner Vertretung be-
gangen. Sein Interesse für das Briefmarken sammeln
führte ihn auch zur Bearbeitung des Textteils ..Für die
Briefmarkensammler“, den er zu einem bewährten Rat-
geber aushaute. Wenn er jetzt sein Amt niederlegt,
wird er mit einiger Genugtuung auf die 50jährige
journalistische Berufsarbeit zurückblicken, deren An-
fänge noch in die Cholerazeit fielen, in der es auf der
Redaktion heftig nach Karbol roch, aber auch der
Kognak zu beliebiger Bedienung als Vorbeugungs-
mittel gegen die Seuche bereitstand.

Jubiläen am 1. Lktober
SOjähriges Gpsehäft’iabilMum feiprt die

Firijia Christian Francke, Wandsbek. Zoll-
straße 19. Am selben Tage begeht Frä'ilein Auguste
Stahmer in der gleichen Firma la- fünfzigjährige
Jubiläum al« Weißnäherin. — Die Buchbinierei
F X. Schmidt. Kreuslerstraße 10. blickt auch auf
ein fünfzigjähriges Bestehen zurück Der Sohn d=s
Begründers. Xaver Schmidt, hat das väterliche Ge-
schäft zu einer kunstgewerblichen Werkstatt aus-
gebaut, die weit über Hamburgs Grenzen hinaus hohe«
Ansehen genießt — Buchbindermeister August
Warncke. Harburg. Müh1en«traße 28. begeht das
fünfzigjährige Geschäftsjubiläum. — Vierzig-
jähriges BerufsJubiläum feiern Herr Gusav Har-
de n a c k . Prokurist bei der Firma I. E. A. Peper,
Neue Gröningerstraße 11? und Fräulein Ada Müller,
Einkäuferin und Abteilungsleiterin bei Jung 4 Ferley,
Neuer Wall 25/33. Prokurist Herr R. Eichholz,
Lattenkamp 39, begeht sein 2 5 jähriges Berufs-
jubiläum bei der Firma Metallhüttenwerke Schaefer
& Schael AG. Hamburg Breslau — Fünfzig Jahre
wohnt Frau Elise Redecker im Hause Jenisch-
straße 48.

Hohes Alter. Herr Richard Schmitz, Mühlen-
damm 42. begeht am 1. Oktober den 90. Geburtstag.—
Am gleichen Tage wird Herr Otto Behrmann,
Eilbecker Weg 143. 70 Jahre alt •

An alle Empfänger und Versender von Waren
wendet sich eine amtliche Bekanntmachung im An-
zeigenteil dieses Blattes mit dem Ziel einer schnellen
Verkehrsabwicklung. — Eine zweite Bekanntmachung
regelt den Tarif der „Bahnamtlichen Rollfuhrunter-
nehmen A.-G.“.

Verdunkelungszeiten '^Hamb"""'

Vom 30. Spt. bis 2. Okt. von 20 Uhr 15 bis 6 Uhr 30.
Sonnen-Aufgang -Untergang

30 Scot : 7 Uhr 18 19 Uhr 1
1 Oktb.: 7 Uhr 20 18 Uhr 59
2. Oktb.: 7 Uhf 22 18 Uhr 56

Mond Au fr? I nterg
22 I hr 17 13 I hr 25
22 I hr 59 14 Uhr 21
23 Uhr 47 15 Uhr 10

Schweden-Sportfest im Olympiastadion

Harbig lief grobes 400-m-Rennen — Hägg konnte Weltrekordform nur andeuten

Von unserem nach Berlin entsandten
Sonderberichterstatter

Berlin, 30. September
Schwedens Athletik-Ländermannschaft mit Welt-

rekordmann Hägg im Mittelpunkt startete am Diens-
tag auf der klassischen Olympiahahn gegen beste
deutsche Klasse und erzielte zahlreiche Siege, während
auf deutscher Seite Harbig, Wagemanns und
Storch erfolgreich waren. Es war kein Tag für
Weltrekorde und Spitzenleistungen, es war jammer-
schade um dieses Programm, das sonst zum Abschluß
der Kampfzeit einen internationalen Höhepunkt erster
Ordnung gebracht hätte. Man konnte ahnen, was auf
einwandfreier Bahn für Zeiten erzielt worden wären.

Dabei tat der mit Spannung erwartete Hägg.
nach Nurmi das größte Laufwunder, in seinem 2000 m-
Rennen nicht viel. Rekord war nicht zu machen an
so einem Tag, also siegte der ausgezeichnete Schwede
leicht und sicher, ohne Anstrengung, mit wenigen
Metern vor seinem Landsmann Spangert, während
Seidenschnur (Kiel) bald 80—90 Meter zurück-
lag. 5:28,4 war die schwache Zeit des Siegers.

Überaus eindrucksvoll lief dafür auf deutscher Seite
Weltrekordmann Harbig, der die 400 m gegen
Franzen, Ohlsson und den Hamburger Behrend in
48.5 gegen 49. 49,1 und 49.5 seiner Gegner gewann —
und das auf der Bahn! Dabei ließ Harbig seine Gegner
zunächst davonziehen, kam erst in der letzten Kurve
heran, um dann überlegen zu gewinnen. Behrend fehlte
es in den letzten 50 Metern an Spurtvermögen, um die
starken Schweden zu schlagen. Neben Harbig schien
auch Mellerowicz in Bombenform zu sein, denn
wie er in Abwesenheit des verletzten Strandberg die
200 m im Alleingang in 21,7 gewann, beeindruckte
stark. Die anderen Läufe über beide Hürdenstrecken,
über 800 und 5000 m. gehörten ganz eindeutig den
Schweden, dir hier im entscheidenden Augenblick ihr
großes Spurtvermögen ausspielten und dann keine
Gegner fanden. Giesen blieb so über 800 m. wo
schwache Zeiten gelaufen wurden, geschlagen und über
5000 m fand Larsson in der letzten Runde in
Eberlein und dem Luxemburger Heyrendt auch
keinen ernsthaften Widerstand. 15:18,2 lautete die Zeit.
Lidmans Hürdensieg in 14.9 war eine klare Sache.

Wagemanns, der sich in diesem Sommer zu
einem der besten europäischen Weitspringer entwickelt
hat, beherrschte die Schweden in jedem Durchgang,
steigerte sich von 7,13 langsam bis 7.25 m und er-
reichte auf einer Schlammbahn eine großartige Leistung,
während die Schweden die 7 m nicht schaffen konnten.

Ausgezeichnet für diesen Tag war auch der Hammer-
wurf von Storch mit 55,40, dem Ericsson eine
Leistung von 54,19 m entgegensetzte. Auch der
Schwede hat sich in dieser Wurfübung stark ent-
wickelt. Schwächer waren die Ergebnisse im Diskus-,
werfen. Kugelstoßen und Speerwerfen, in den Schweden
mit Westlin (46.61 mb Bergh 114.49 m) und
Petersson (64.26 m) die Sieger stellte Wotapek
wurde also geschlagen, Pcktor und Woellke fehlten
am Start.

Ergebnisse:
400 m Hiirdep: 1- S. Larsson (Schweden) 54.1;

2. Bjelkholm (Schweden) 56.8. 800 m: 1 B Andersson
(Schweden) 1:57.1; 2. Giesen Berlin) 1:57.8; 3. Wei-
chert (Berlin) 1:59.4; 4. B. Müller (Hamburg) 2:02.3.
Speerwerfen: 1. G Pettersson (Schweden) 64.26 m:
2. Berg (Gotha) 59.41 m Weitsprung: 1. Wagemanns
(Berlin' 7.25 m: 2 Ingard (Schweden) 6.94 m: 3. Sten-
qvist (Schweden) 6.93 m: 4. Nowakowski 'Berlin)
6.76 m 100 m: 1 Mellerowicz Königsberg 10.9:
2. Uetz (Greifswald) 11.4; 3. Voß 'Berlin) 11.5 2000 m:
1. G Hägg 'Schweden) 5^8.4; 2 Spangert (Schweden)
5:28.6; 3. Seidenschnur (Kiel) 5:43.2; Körting (Ham
bürg) aufgegeben 400 m: 1 Harbig (Braunschweig)
48.5: 2. Franzän (Schweden) 49; 3. Ohlsson (Schweden)
49,1; 4 Behrend (Hamburg 1 49.5: 5 Homburg (Ham-
burg) 51.3 200 m: 1. Mellerowicz 21.7: 2. Uetz 23
Kugel: 1. Bergh (Schweden) 14.49 m; 2 Trippe Berlin)
14.28 m. Hammer: 1 Storch (Fulda' 55.40 m: 2. B
Ericsson (Schweden) 54.19 m: 3 Linn» (Schweden)

50,78 m. 110 m Hürden: 1. Lidman (Schweden) 14,9:
2. Chriatoffersen (Schweden) 15.1; 3. Kumpman n Kfiln)
15,7; 4. Haferkamp (Berlin) 16.3. Diskus: 1. Westlin
(Schweden) 46.61 m: 2. Bergh (Schweden) 45.71 m;
3. Wotapek (Wien) 45,17 m. 500 m: 1. K. E. Larsson
(Schweden) 15:18,2; 2. Eberlein (München) 15:20,4;
3. Heyrendt (Luxemburg) Brustbreite zurück; 4. Bock
(Berlin) 15:46; 5. Bertsch (Berlin) 15:47.6.

Hermann Großwald

Vom Rennsport
Effendi soll in diesem Jahr nicht mehr laufen,

bleibt also ebenso wie Ticino am 4. Oktober dem
Lehndorff-Rennen, der letzten klassischen Dreijährigen-
prüfung, fern.

Otto Schmidt ist an Stelle des in Dresden
gestürzten Narr für Contessa Pilade, die noch einmal
im Wilamowitz-Rennen laufen soll, als Reiter aus-
ersehen. Der Champion war bereits am Montag bei
einer ruhigen Arbeit auf der ungeschlagenen Zwei-
jährigen im Sattel.

E. Huguenin wurde vom Stall Sudetenland für
die nächste Rennzeit als Leichtgewichtsreiter ver-
pflichtet

Der Jahrgangs-Vergleichs-Preis
brachte gestern in Ruhleben zum ersten Male die Zwei-
jährigen mit einem Jahr älteren Pferden zusammen.
Dabei zeigten sich über 1600 Meter die Vertreter des
Nachwuchses überlegen. Stella Maris (Frömming)
ging fehlerfrei und schlug in 1:28,8 Naturwunder, die
Hamburger Farben vertrat

Zum fünften Male Eisenecker
Die Deutschen Kriegs-Fechtmeister-

schaften wurden am Dienstag im Gewerbesaal zu
Dresden mit der Meisterschaft auf Flores für Männer
fortgesetzt. Dabei verteidigte Julius Eisenocker

^(Frankfurt a. M.) seine Meisterwürde mit Erfolg und
setzte sich damit zum fünften Male in den Besitz des
Titels. Damit hat Eisenocker, der fast allen seinen
Gegnern an Größe und Reichweite unterlegen war,
erneut eine Glanzleistung vollbracht In den Vor-
kämpfen mußte er ebenso wie der Wiesbadener A da m
zwei Niederlagen einstecken. Um den ersten P.atz
mußte also ein Stichkampf stattfinden, den Eisenocker
mit 5:0 überzeugend gewann. .--Insgesamt waren
43 Fechter an der Meisterschaft beteiligt, neun Fechter
bestritten die Endrunde.

Das Ergebnis:
1. Julius Eisenocker tHermannis-Frankfurt a M.t

6 Siege. 19 erh. Treffer: 2. Otto Adam (FC Wiesbaden)
6/30 (Stichkampf 5:0 für Eisenocker): 3. Helmut Wol-
lermann (Tkl. Hannover) 5/26: 4 Kurt Wahl (TV 62-
Zella Mehlis) 5/29: 5. Jacob (Frankfurt a M.) 5/32;
6. fffz. Heinrich Kalischmidt (Orpo Kaimnitz) 4 S;
7 Hugo Weczerek Klag-nturter AC) 3 S ; 8. Werner
Fastenrath (Dresden!« Berlin) 2 8.; 9. Jaromer Bergan
(Fechterring Nürnb, rg) 0 Siege.

In die Reichsklasse kamen ferner: F Schubert
(Hannover), E Mielke (Köln) und Waskow (Posen).

Tennisschluß in Turin
Beim internationalen Tennisturnier von Turin

gab es nur eine Entscheidung. Diese gewann die
Ungarin Alice Florian gegen die Italienerin A I -
liata mit 6.3. 6:3 Das Gemischt« Doppel mußte,
nachdem Alliata/Del Bello gegen San Donnino/Cucello
6:4 den ersten Satz gewonnen hatten, abgebrochen
werden. Auf die weitere Durchführung der übrigen
Prüfungen wurde verzichtet.

Wieder Doppel-Ringkampf gegen Ungarn
Für den nächsten Länderkampf im Ringen zwischen

Deutschland und Ungarn steht nun auch der
Termin fest Die Veranstaltung wird am 14 und
15. November in Mannheim durchgeführt Es gelangt
wieder ein Doppelkampf, und zwar im Freistil und im
klassischen Stil zum Auftrag Die deutsche Mannschaft
wird vorher, ah 8 November, an Ort und Stelle, einer
besonderen Schulung unterzogen.

Volkswirtschaft

Gerechte Entlohnung der Bergarbeiter

* Der Arbeit des deutschen Bergmanns im
Kriege kommt erhöhte Bedeutung zu, da davon
entscheidend die Kriegsrüstung abhängt. Der Be-
auftragte für den Vierjahresplan, Reichsmarschall
Göring, hat deshalb stets sein Augenmerk auf
gerechte Entlohnung der bergmännischen Arbe t
gerichtet. Nunmehr hat sich bei dem gegen-
wärtigen verstärkten Einsatz ausländischer
Arbeitskräfte im Bergbau gezeigt, daß die o's-
herigen Maßnahmen nicht immer ausreichen, um
dem Bergmann eine gerechte Entlohnung zu
sichern

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
Reichsmarschall Göring, hat daher seine frühere
Verordnung zur Erhöhung der Förderleistung und
des Leistungslohnes im Bergbau vom 2. März 1939
durch Verordnung vom 13. September 1942 er-
gänzt. Hiernach wird der Sondertreuhän
der für den Bergbau ermächtigt,
eine den Verändertenverhältnissen
entsprechende Neuregelung zu
treff eh, wobei sichergestellt ist, eine Einkom-
mensminderung gegenüber dem in den letzten
zwölf Monaten erzielten Durchschnittslohn zu
verhindern. Der Sondertreuhänder für den Berg-
bau, Staatsrat Börger, hat im Einvernehmen
mit der DAF — Fachamt Bergbau — und der
Bezirksgruppe Steinkohlenbergbau Ruhr der
Wirtschaftsgruppe Bergbau von seiner Ermächti-
gung bereits für den Steinkohlenberg-
bau des Ruhrgebiets Gebrauch gemacnt
In der Anordnung über die Entlohnung der
Gedingearbeit des Steinkohlenbergbaus im
Ruhrgebiet vom 25. September hat er u. a. an
Stelle des bisher festgelegten Zuschlags von 290
Prozent eine neue Lohngrundluge geschaffen, auf
der sich in Zukunft das Gedinge aufbaut. Da-
neben ist eine grundsätzliche Neuregelung be-
züglich der richtigen Festsetzung der Gedinge
vorgenommen, wodurch eine Sicherung für alle
Beteiligten gegeben ist. Nach wie vor wird auch,
die echte Mehrleistung durch M e h r •
leistungszuschlcge jeglicher Art. gege-
benenfalls auch durch Änderung der Gedinge-
grundlage, entgolten.

Um die Durchführung dieser Neuregelung zu
gewährleisten, hat die zuständige Bezirksgruppe
allmonatlich den Reichstreuhänder der Arbeit
über die Gesamtdurchschnittshöhe des Ruhrberg-
baus zu unterrichten.

Die Göring-Verordnung vom März
1939 über die Erhöhung der Förderleistung und
des Leistungslohnes im Bergbau, die uHp. für eine
über die Gedingegrundlage hinausgehende zusätz-
liche Leistungssteigerung im Untertagebergbau
einen Zuschlag von 200 Prozent vorsah, hat sich
im allgemeinen bewährt, wenngleich die Hand-
habung sich in den einzelnen Revieren unter-
schiedlich entwickelte, indem entweder von der
Ist-Leistung oder der Soll-Leistung oder einer
Regelleistung ausgegangen wurde. Hiernach
waren auch die praktischen Ergebnisse verschie-
den, wozu inzwischen noch die GedingeVerschie-
bungen durch den Ostarbeitereinsatz im
Bergbau gekommen sind. Vom Bergbau ist daher
der Wunsch nach einer Änderung an die zustän-
digen Stellen herangetragen worden, dem durch
die neue Verordnung Rechnung getragen ist. An
Stelle der 200 Prozent wird nunmehr der Hauer-
grundlohn anderweitig festgesetzt
beziehungsweise so weit erhöht, daß die Berg-
männer in den Genuß ihrer vollen Leistung
kommen. Damit wird ihnen garantiert, daß sie
nicht schlechter gestellt sind als vorher; für das
Gros der Gefolgschaften dürfte sith sogar eine
Verbesserung ihres Lohnniveaus ergeben Die
Verordnung enthält darüber hinaus die Hand-
habe, überall da, wo es notwendig erscheint, eine
Neuregelung und elastischere Anordnungen
zu treffen, die den örtlichen Verhältnissen
entsprechen und der Leistung des Bergmannes
entgegenkommen. Für das Ruhrrevier sind die
Verhandlungen über eine Neuregelung bereits
abgeschlossen. Sie tritt am 1. Oktober in Kraft
und muß bis zum 1. Dezember 1942 durchgeführt
sein.

*
Die Anordnung de> Sondertreuhänders für den Berg-

bau. Staatsrat Borger, über die Entlohnung der
Gedingearbeit des Steinkohlenbergbaus IM Kuhr -
gebiet datiert vom 25. September Sie ist im Reichs-
arbeitsblatt I. Seite 417. erschienen.

Die Geschichte eines Vatermörders

Trotzdem sind Hemden mit durchgescheuerten
Kragen noch zu benutzen Man kann den Kragen vom
Hemd abtrennen, umdrehen und wieder annähen.
Genau so kann man Manschetten mit abgenutzten
Rändern umwenden oder man macht aus Klapp-
manschetten einfache Manschetten Alles kommt heute
Im Kriege darauf an, Wäsche und Kleider so zu
pflogen, «laß sie länger halten — oder unbrauchbar
Gewordenes wieder brauchbar zu machen. Helfen Sie
dazu auch schon mit?

Günstige Zwischenbilanz

der Schrottsammlung
Die bisherigen Ergebnisse der Sehrottaktion sind,

wie wir hören, außerordentlich zufriedenstellend. In
zweieinhalb Monaten sind solche Sch rottmeng in zu-
sammengekomm^n. daß der Mehrverbrauch
durch Erhöhung der-Eisen und Stahlerzeugung bereits
hi, Mitte nächsten Jahres gesichert ist. Das
Aufkommen in den einzelnen Bezirken ißt naturgemäß
verschieden, je nach der wirtschaftlichen Struktur. All
d*r Spitze marschier* Westfalen, dem Sach-en. Berlin
und Baden folgen. Die hohen Sammelergebnisse sind
auf den Anfall von -Alteisen zurückzufühlen, während

us stillgelegten Anlagen und angearbeitetem Material
bis jetzt weniger aufgekommen ist. als erwartet wor-
den war

Bei den zuständigen Stellen besteht der Eindruck,
daß hier Hemmungen aus kaufmännischen Erwägungen
zugrunde liegen, da sich die ..Rechnungsabteilungen'*
der Industrie nicht großzügig genug entschließen
können, die Materialien abzuliefern, die von den Tech-
nikern ausgesondert worden sind.

Protest bei Rückforth
Zu Beginn der HV der Ferd. Rückforth

Nach f. AG. Stettin, gab der Wirtschaftsprüfer
der Gesellschaft einen Überblick über die zur
Kapitalberichtigung zur Verfügung stehenden
Reserven. Nach den gesetzlichen Vorschriften sei eine
höhere Kapitalbericbtigung als von rund 50 Prozent
nicht möglich. Es wurde darauf von der beschlossenen
Erhöhung des Grundkapitals von 50 Prozent Kenntnis
gegeben, das heißt das Stammaktien kapital wird von
6 auf 9 Mill. RM und die Vorzugsaktien von 392 900
RM auf 589 350 RM erhöht. Von dem Vertreter der
Opposition wurde fegen die Thesaunerungspolitik
des Vorstandes Stellung genommen, da dabei die freien
Aktionäre das Nachsehen hätten. Er beantragte den
vorgeschlagenen Vortrag von 16 800 RM zur Erhöhung
der vorgeschlagenen Dividende auf das berichtigte
Kapital auf 2K Prozent zu benutzen. Dieser Antrag
wurde mit 45 751 gegen 7089 Stimmen abgelehnt,
wogegen die Vertreter der Opposition Protest zu
Protokoll gaben. Auch gegen die Entlastung von
Vorstand und Aufsichtsrat gab die Opposition Protest
zu Protokoll. Es werden auf das berichtigte >tamm-
aktienkapital 2 Prozent und auf das berichtigte vor-
zugsaktienkapital 4 Prozent Dividende verteilt. Den
Vorschlag des Vorstandes zur Erhöhung des Grund-
kapitals durch Ausgabe von weiteren. 10 600 RM
Vorzugsaktien, wodurch das Vorzugsaktien-
kapital auf 600 000 RM abgerundet wird, lehnte die
Opposition mit dem gleichen Stimmenverhältnis ab.
wobei der Sprecher der Opposition darauf hinwies,
daß nicht einzusehen sei. wozu bei der Gesellschaft
überhaupt noch Vorzugsaktien bestehen, die mit be-
sonderen Vorrechten besonders bezüglich der Dividende
ausgestattet seien. Dagegen wurde dem Vorschlag
zugestimmt, wonach der Vorstand ermächtigt wird,
auf die Dauer von fünf .Jahren das Grundkapital der
Qosellsehaft um 400 000 RM Stammaktien zu erhöhen
uni die neuen Aktien nach seinem Ermessen
auch gegen Sachwerte auszugeben., wobei daran
gedacht ist. das Geschäft auch »uf die neuen Ost-
gebiete auszudehnen Die vorgeschlagenen Satzungs-
änderungen wurden mit allen gegen 6592 Stimmen
angenommen. , .

Neu in den Aufsichtsrat wurden Direktor Eimes-
hausen und Direktor Bandel gewählt. we.

schäftsführer ist Friedrich Kirschner. Spediteur, in
Aussig. Gegenstand del Unternehmens ist u. a. das
Li Kerri. Pachtung oder Ei Werbung von dem Be-
Belailm und Entladen von Elbefahrzeugen, die
triebe dienenden Objekten. Errichtung von Zwetg-
niederlassungen. Agenturen. Beteiligungen an ähn-
lichen Unternehmen usw. *•

Bank voor nederlandsche Arbeid N. V.. Amsterdam.
Die niederländische Arbeitsfront hat sich im Juli 1942
mit 1 Mill, hfl am Kapital der Bank voor nederlandsche
Arbeid N. V beteiligt. In diesem Zusammenhang er-
folgte eine Erweiterung des Aufsichts-
rates. Gewählt wurden B. A. Alofs. Leiter der
Finanzabteilung der Niederländischen Arbeitsfront, und
Mi. ' an Hoeysmith. Teilhaber der Firma P. A. van
Es & Co.. Rotterdam. In den Vorstand der Bank
wurde Jonkheer J J. L. Heissest van Dinter berufen.

Schiffahrt
Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.

Ma g d e b u r g . 30. September. Moldau: Kamatk
16 (unv.\ Moderschan 4- 87 (unv.). — Eger: Laun
-4- 14 snlus 32 — Mulde: Dülien 65 (plus 34. —
Saale: Naumhurg-Grochlitz 193 (nlus 15). Trotha
176 (plus 16). Dernburg 114 (plus 12U Calhe. Op 155
(plus 1 . Un "231 plus 7). Grizehne 234 (plus 6). —
Havel: Brandenburg. Op 202 (plus 4). Up 67 (plus 3),
Rathenow. Op 241 (plus 2). Un 96 (plus 4). Havelberg
116 nlus 1). — Elbe: Neuenburg 20 (unv.). Brandeis
— 83 Iminus 13'. Melnik 20 (minus 1). Leitmeritz 259
(tnlnui II. Aussig 162 (nlus 3). Nestomitz 160 (plus 7).
Dre-den 101 'plus 6). Torgau 167 <nlus 13). Luther-
Ha.lt Wi"tenherg (29. Sept.' 204 (plus 7). Dessau-
Roßlau 133 (nlus lOU Aken 136 (plus 1\ Barby 141
(plus 1\ Mag'Ichurg 142 'nlu< 3). Tangermünde 188
eins 2'. Donim.ihlenholz 217 (plus 2). Wittenberge 168

iminus 1). Dömitz 110 (minus 2). Darchau 188 (minus
4). Hohnstorf i29 Sept.) 89 (plus 4). .

Aussig, 311. September (Eigener Drahtbericht.)
Vom Oberlauf wird gleichbleibender Stand gemeldet.

Wasserstände des Rheins v,>m 30. Senthr Straß-
burg 300 'minus 20). K"hl 312 'minus 21). Mannheim
354 (plus 451. Bingen 189 plus 26 . Kaub 200 (plus 30).
Koblenz 193 (plus 271. Köln 135 (plus 23). Düsseldorf
52 (plus 15), Duisburg minus 89 plus 10). Ruhrort
minus 70 (nlus 12). Wesel minus 97 (plus 11). Emmerich
31 (nhis 101.

Weichselwasserstände vom 29 September. Krakau
176 minu- 1 . Za wichost 296 (minus 1). Neusandetz
147 'minus 161

Wasserstände der Oder vom 30 September. Ratibor
84 (unv.). Dvhernfurth 158 (minus ",), ( rossen 135
(plus 11. Frankfurt 156 (minus 1 . Neiße-Mündung 272
(minus 4), Neiße Sta.lt 168 (minus 41. Stettin 519
(minus 11). Küstrin «28. Sept.l 220 (unv).

Wasserstände der Weichsel vom 29 September.
Krakau 176 (minus 11. Ztwi.-host 296 (minus 1'. Neu-
sandetz 147 (minus 16 . Warschau (27 Sep» 1 48 (minus
2 gegen 24. Sent.). Thom 193 (minus 6 Granden/. 200
(plus 3 . Dirschau 229 (unv.). Einlage 506 (plus 2).

Nümbenrer Lebens\ ersicherunirs AG, Nürnberg. Die
oHV genehmig-- 6 (i. V. 81 Prnzent Dividende auf das
mit 1.2(1 Mill. R)i eingezahlte AK. Von einer Kapital-
berichtieune ist Abstand genommen. Dem Aufsichtsrat
wurde Rom.-Hat Leonhard Blum. Nürnberg. Direkter
d"s Brauhaus Nürnberg und der Brauerei J. G. Reif
AG. neu ziigewählt. — Bei der Nürnberger All-
gemeine V e r s i c h e r u n g s - V e r m > 111 u n g s
AG. Nürnberg, betragt der Gewinn 1941 25 895
i. V. 24 859) RM Es wird wieder eine Dividende von

4 Prozent verteilt. sh.
Versicherungsgesellschaft ..Silesia“ AG. Bielita

fO.-S.). Die oHV wird auch über die RM-Eröffnungsbilanz
und die Umstellung so»ne über die Erhöhung des AK
auf 5 i’D.5 Mül RM. davon 2.5 Mill RM eingezahlt,
zu beschließen haben. Auf der Tagesordnung ist fe-ner
eine Satzungsänderung bezüglich der Aufnahme neuer
Versicherungs zweige vorgesehen. Dio Gesellschaft
steht bekanntlich der Allgemein Elementar Versiche-
rungs AG Wien nahe

Fürstenhof Carlton Hotel AG (Esplanade-Palast
Hotel). Frankfurt a. M. Nach lern Bericht über.1941
dieser zur Stinnesgruppe gehörenden Gesellschaft .—
s> hat am 30. Dezember 1941 einen interessengemein.
schaf'S und Gewinn- und Verlustausgleichs-Vertrag mit.
den andern beiden Horelun'ernehmen. nämlich der Hotel
Nassauer Hof AG. Wiesbaden, sowie der Atlantic-
Hotel AG Hamburg, abgeschlossen — war der
RestAuntionshetrieb wesentlich lebhafter Daneben
hatten die tTbernachtunc^n zuimnnimen. Bei einem
Rnher^racr von 0.^9 ,0.32 Mil! RM erforderten u. a.
Persona Aufwand 0.2 fO.16'1 Sffu^rn 0.05 ,0.02 Mill-

F; bleibt oip Gewinn nii* 06 615 '3R 065 RAf. so
laß n^ch er vorjährigen Verin e tvnrtrn"PS
von 91 cen pM rm Vediisf von 15 503 RM bleibt bi

Aussiger Lösch und Ladenesellschaft mbH. Aussig.
In das Handelsregister wurde diese Gesellschaft ein
getragen. Das Stammkapital beträgt 30000 RM Ge
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bunt. Rotbunt. Angler) hemmten, im Interesse des
Preisausgleichs aufgehoben werden mußten. In den
Kreisen der norddeutschen Milchviehabsatzorganisation
sowie des Viehhandels wird die Aufhebung der \ er
kehrshemmenden Bestimmungen zweifellos Genugtuung
au«gelöst haben Dasselbe dürfte bet den Milchvieh
Verbrauchern süddeutscher l/tndschaften der Fall sein.
Daß die Neuordnung im Sinne der Produktionsförde-

rung von Milch und Fett liegt, bedarf keines Nach-

Schloßhote! AG. Heidelberg. In der HV wurde der
Jahresabschluß mit liOOO RM Verlust genehmigt und
dem Aiihichtsrat Richard Mentberger. Berlin,
zugewählt, •

Hanseat. Wertpapierbörse
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Berl H.-G
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128 —
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158,5 158,5

133,25 180.5-180,75
145.5 146.5-146.75
149,5 143,75-149

199,25 199,5

Daimler-Benz. 197,25 197,2-197,8-197.7
Demag AG.... 138,50 138.25
Deutsch.Atl.Tel
Dtsch.ContiGas 170,25 170,25
do. Erdöl 174,25 174,25-174,75
do. Linoleumwk —
do. Tcl.u.Kabw.
do. Waffen....
Dtsch. Eisenhd. 151,50 151,25
Christian Dierig —
Dortm.Union Br 170 —
Eisenb.-Verkrs. 159 -
El. Wk. Schics —— 152.87
:ingelhardt-Br
.. U Faroenind 172,87 172,87-72,5-72,75
Feldmühle Pap 155,5 154,5
Felten & Quill. 145 —
Gesfürel Loewe — —
Th Goldschmidt 158 ——
Hambg. Elektr. 160 160
Harburg Gummi
Harpener Bergb m 172,75
Hoesch . . 164,62 164,75
Phil. Holzmann
Hotelbett.-Ges 147.5. 147,5
Ilse Bergbau 207,5 —
Ilse Bergb Gen 181,5 179,5-181

Gebr, lunghan 154,5 —
Kali-Chemie. . 185,5 187
Klöckner-Werl- 16?,25 169.25
Lahmeyer <5 Co 164 164-164,25
Mannesmannrh 155.25 154,75
MBA 140.5 140,5
MetallgeSclIscl- 144
Rhein. Braunk. 230,25 230
do. Stahlwerke 193 193
Rh.-Westl.Elkt 173.5 173.25-173,5
Rheinmetall Brs 171.5 171.75
Rütgerswerke. 158 158
Salzdetfurth Kal 18?.5 189.5
Schering 170.75 t’1-170,87
Schl.Elek.Lit. B 166 165
Schuberts Salz 153 110
Schultheiss 143,37 149,25
SiemcnsSHalsk — —

do Vorz. ... n— ——
Stöhr SCO. ... 166,5 —
Stolberger Zink — —
SüddschZucker 209,25 209
Ver.Stahlwerke 153 152,62
Wasserw.Gelsk — —
Westd. Kaufhof 95.87 95,25-96
Wintershall AG 188,25 1 88,25-8 8-187,75
Z'ilstffWaldhof 118.62 118,25-1 18,62

^AMILIEHäMZEICEN
Q Gretel Brand. Martin Dietzmann.

zzt. i. Ost.. Ver/. Hb£. 19. LjDDerbeTjs
alleeil. Gera i.Th..\ValkmühlD!.16.SDt.42

Ilse Wittmann Klaus Francke.
Verl.. Hbx. 23, Wqnasb. Chauss. 37. <

V Annie Ide. Karl Lvdtin. izt. Wehr
macat Verlobte. Hbg.. Bundessir. 84
Karlsruhe. Waldstr. 47. Sent. 1942. (~ ,.XH HXXXXXXXKKHX><><><HXHHMKH

CO Paul Kluß. Ltn. in e. Nacht.-Abt.
Ursula Kl ;i. zeb. Balzer, verheiratet.
Hbz. 13 Beneckestr. 24. 29. Sept. 42. (

CO Willy Kundshaeen. Gefreiter, u.
Frau Erika zeb. Enkhusen, kriess
getraut. Hbg. 33. Sophienstr. 7 3. Okt

CO Walter Puno. Helsa Pumo. geb.
Hövei kriezszetraut. Hamburg 24.«
Lübecker Straße 91, 1. Oktober 1942. >.

CO Noroert Talakerer und Fran
Gerda, geb. Undütsch. iernsetraut.
Breraen.Georg-Gronmg-Str.195.30.9.1942

CO Hermann Herbie. Hauptmann u.
Stanelkapitun, Annemarie Herbie
verw. Horn, geb. Blankenburg, Ver-
mahlte. Berlin, zzt. Baden-Baden, Hotei
Bellevue. 26. September 1942.

CO Dr Wilhelm Becker, cand. med..
Ineebure Becker, geb. Witten, cand.
mea. Hbz .-Wandsbek. Horst-Wessel-
Straße 16. 26. September 1942.

CO rndtiof Schüller. Hauptm iW.-
im Stab Ar11. Schiebschule. Gertrud
Schüller, geb. Straub, Verm., Sept. 421

uO Genre Wolf. Ilse Wolf, geb
Horst, nriegsgetraul, Hambg. 19. Heuß-
weg 17a, 30. Sept. 1942. f

UJ Paul Seltmann. Käthe Seltmann.
geb. kaeßler. Vermählte. Hbg. 39. Sem-
perstr, 61, Hbg. 19, Grenzstr. 15. 30. 9. 42

CO Dr. Ernst Niemeyer, und Frau-
Renate geb. Kraut. Verm.. 26. 9. 42.1Hs.-.,. HXXXXXXKXMXXXXXXXXXHHXXXXX

Y Klaus Dieter. Käthe Pohlmann.
geb. Schraven. zzt. Klinik Hohe Weide.
Karl Heinz Pohlmann. Oberleutnant.
zzt. Res.-Laz. II. Naumburg (Saale}.

• küdiaer. 29. Sept. 42. Anna-Luise
Schmidt, geb Wünsche Liemens
Schmiüt. Hbg. 19. Ennend. Weg 136. <

Y Kirsten. 2j Sept. -,2. Walter und
Käte Garmatter, geb. Koehler, mit

t Birgit. Halle ISaalei. Krokusweg 23.
Y Klaus W erner. 29. Sept. 42. Dr. Hei
muth Zellmann u. Frau Asta. geb
von Zinnow. zzt. Krankenhaus am Fal-
kenstein. Blankenese, Bahnholstr. 33. <

Y Klaus. 23. Sept. 1942. Ilse Welte.
geb. Tilgner, Bruno Welte. Hauptleld-

x webe!, Hamburg 33. Drögestr. 9.[
Y .Imiebore. 26. Septbr. 1942. Irma
Wilckens, geb Harder, zzt. Sophien-
krk.Max Wilckens. zzt. Wehrm. (

Y Karin. 26. 9. 1942. Frau L. Wilkens
geb. Aubert, zzt. Hohe Weide; tf-Stubai.
Fr. Wilckens, zzt. Kommandeur der
Sicherhrntspol. Im bes. Gebiet, u. Helga.

Y Gisela. 26. 9. 1942 Willi u. Ursula
Lehnert, geb. Burmester.(

Y Siarid Susanne. 22. Sept. 42. Liese
Hotte Dietrich. <eb. Martin. Reg.-Rct
d. R- Dr. Günter Dietrich. Berlin
Lehnitz. Havelcorso 9.

Nun mußte auch unser aller
TfcC Sonnenschein für immer vnq

uns gehen. Im Osten mußte
sein norh so jung. Leb. lass. d. Soldat

Otto Daneker
geb. 1. Aug. 1923. gef. 2. Senf. 1942
In tie rstej>. Schmerz

seine ^Eltern Johannes Daneker
und Frau Adelien, %eb. Richter;
se re Geschwister Irmgard. Jo-
hannes. zzt. in Norwegen, und
Hanne-Lore

Hamburg 19. Müggenkamnstr. 86. III.
Bitte keine Besuche.

Unser inniypeliebter, guter Sohn.
Bruder und Neffr der Rea.-Rat

Horst Brose
Unteroff. in e Masch.-Gew.-Komn..

Inh. des Inf.-Sturmabzeichens,
ist am 27 Aug 1942 im Alter von
31 J. b Jesemovo (Rschew! gefallen
In tiefstem Herzeleid

'Studienrat Kurt Brose u. Frau
Ella. geb. Voelkner; Stabsarzt
Dr. Klaus Brose, zzt. auf Urlaub;

Lotti Voelkner
Hamburp-Harbura Haakestraße 44.

»3L Wir erh d. sohmerzl. Nachr,. d.2^* uns. lieb., lebensfr. Junge, uns.einz. Sohn. Bruder u. Schwager
Wilhelm Seger

n. kurz. Eins, an d, Ostfr., wenige
Ta^e v. sein. 19. Geburt=t am 4.Sent.
1942 gefall, ist. Er wurde auf d. Hel-
derinedhof b. Nowgorod z. letzten
Ruhe gebest. — In unsagb. Schmerz
Wilhelm Setter u. Frau: Rudolf
Böttcher u. Frau Erika, geb. Seger

Hbg. 39. Krochmannstr. 15. - Bitte
keine Besuche - Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah!
Die Bruno Kühne
trauert um ein stets hilfsber . Heiß.
Arbeitsteam, u. d. Sohn d. Betriebst.,
dessen Nachfolger er werden sollte.

1- Das Schicksal forderte von uns
d. größte Onfer. Mein geliebter,
herzensgut. Mann. uns. unver-

geßlicher Sohn. Bruder. Schwager.
Onkel u. Neffe, der Oberfeldwebel

Alwin Rickert
ist im Lazarett II. Erfurt, am 25. 9.
1942 im Alter von 29 Jahren seiner
im Osten erlittenen schweren Ver-
wund erleg - In unsagb. Schmerz
Ruth Rickert, geb. Bartels; seine
Eltern und Geschwister

Hbg 26, Elfteste. 39, I.. Barsbüttel.
Bez Hbg. - Beisetz. Freit . 2. 10..
13 Uhr Kanelle 9. Ohlsdorf.

Mein lieber Mann, mein guter,
einziger Sohn und mein treüer
Bruder

Hans Egon Warnholtz
Flugzeugführer in einem Kampf-
geschwader. Inh. d. EK I. u II. Kl.
u. d Frontflugsnange. fand im Osten
im 35 Lebensjahre den Fliegertod.
In tiefer Trauer
Magdalena Warnholtz, geb. Leh-
ner; Elsa Warnholtz, geb. Watty,
Lilly Warnholtz

Augsburg. Hbg.. Senf. 1942. - Bei-
leidsbez. u. Besuche dankend verb.

''"L Unser einziger, geliebter Junge,
unser sonniaer, lebensfroher
Enkel. Neffe und Vetter, mein

lieber Freund, der Abiturient und
Kriegsfreiwillige

Gerd Orthmann
aeb. 23 Februar 1924, 44-Schütze in
ein. Panzers. -Abt., ist am 18. Sevt.
in einem Kriegslaz an ein. schweren
Krankheit verstorben Gerd war unser
Stolz u uns. Freude - In tief. Leid

Gustav Orthmann u.Frau Hanne,
Seh. Grantien: Fam. Grantien u.irthmann: Theda Lichtsinn

Wandsb.. Rauchstr.82, Bittek.Besuch.

Tausch ) IChr. P. Pastiin. Schiffahrt. Rotterdam.c

Ganser. Rentzelstr. 55.H e
Doris.

Verkauf.c

A M T L I < H E ",

Pabst

Erfindungen )

VERKAUFE
1942

EMPFEHLUNGEN

im

Pinneberg. Paulstraße.. 6. 2188. Gestell
Nur für

GELD M A SKT Zinnkrug 15. elektr. Stieltouf 20.-.
50 000 RM frei, auch geteilt. 4’/t c o

VERSTEIGERUNG EN

Fest-Änfrestellter sucht 1600 RM bei

Tittmann,Kauft

G R U HO 5 7 12 < V E

Ankauf D

TIERMARKT

UNTERRICHT

GEKHAFTiVERBINDUNGEN

c Pensionen

Kranzsnenden
(Sörth, erbet. - Bitte keine Besuche.

VERLOREN/GEFUNDEN

1 Gastwirtschaft.’tei» 43 63 43.

durch
lieben

Für die mir beim Heimsanse meiner
lieben Frau Marie Ganser er-
wiesene liebevolle Teilnahme sase
ich allen meinen herzlichen Dank.

Sanft entschlief am 26. Sentbr.
nach längerem Leiden Fräulein

Für die herzl. Teilnahme u. d. zahl-
reichen Kranzsnenden b. Heimganze
uns. lieb. Entschlafenen herzl. Dank.
Familie Nicolaus Zevn, Drage.

schzwß.
zu ver-

Für d. viel. Beweise herzl. Teilnahme
b. Heimgang meines lieben Vaters
spreche ich hierdurch allen meinen
Dank aus. Richard Nodoo. cand. med. I

die Zwillings-
und alle An-

von Bau-
E3 P 64f

Beerdigung Freitag. 2. Oktober 1942.
13 Uhr. Kanelle 1. Ohlsdorf.

Znk
1942
ger.

Hausmakler Alf. A.
26 33 32 63/64
Hvnoth zu vergeb

geb. Bendick, und
Schwester Marion
gehörigen

Hamburg. Fleminastr.

D. a.. ohne Tilg
Lauen. Bergstraße

3- h. 5000 Mk. I

Marta Lorenzen
Wittsnark 5. den

28. Sevt. 1942. Einäscherung Freitag.
2. Okt.. 12 Uhr 20 Kremst Ohlsd..
Halle A. Kranzsnenden dorthin er-
beten. - Bitte keine Besuche.

RocnUzenstraat 8a-b. Fernruf 72 176.

Statt Karten. Nach langem, schwerem
Leiden ist heute meine liebe Frau
und meine oute Schwester

ERNÄHR UNL1 - UND W I R T $ < H A F T $ A MT

Statt Karten. Für die wohltuende Teil-
nahme anl. des Heinizanzes unserer
beliebten Mutter. Frau Auguste
Bravo, geb. Rieohoi. sagen wir
unsern, tiefemoi. Dank. Die Kinder, f

Wollpeorpette-Comolet 25.- JI
kaufen. ßs> 55 76 38Bahvkorb a. Peddigrohr, oh.
komnl. 50.- Mk. 0=> 25 26 95.

Bett-C.ouches (ab Werkstatt).

iUSiKiiisirumenie
Neuer Steinweg
Musikhaus.

Mäntel Ulster wendet. Herrenmäntel

Adler Mod.' 7. s. »uterh. abzutzeben
fiteren Reisemasch Anceb. Kehne.

Minna Plath
Lehrerin i. R.

82 Lebensjahre.
Caroline Sie\ ers. aeb. Plath:
die Neffen und Nichten

Schauf.-SchutzVorrichtung b Flieger-
anoritfen. DRGM anciemeldet. Weiche
Firma. Armaturenfabrik oder ähnliche
kauft obiae deutsches Volksvermöaen
schützende Erfinduna. Patentanwalt
E. Boldt. Flensburo Großestraße 48

Sichere Patentsache. Für Neuerfindung
d. v. einem gr. Abnehmerkreis gekauft
werd. wird, sind d Herstell.- u Patent-
verwertungsiechte f Dischl. z vk. Es
hand.sich um ein.Ann a.Eisen. Pater Gav.
Skindergade 31. Kooennagen K.. Dänen*.

KäUFCEiMCHE

Ohlsdorf. Etwaige

Mütterschulen. In nachsteh. Mütter-
schulen beginn, ab sof. folg. Kurse in
Kochen, häusl. Naharb.. Säuglingsofl..
Gesundh.- und häusl. Krankennflege.
Kindererziehurr» m. Basteln u. Heim-
gestaltung: Parkallee 48, C55 56 68,
Eichenstr. 65. OsB* 44 33 44. Mühlenstr.
Nr. 14. III.. 36 32 65, Resenbinder-
hof 40. 24 32 14. Alfredstraße 41.
vÄv 25 27 92, Billstedt Schleemerring 9,
CL> 29 36 72. Horner Stieg 3. OS- 29 30 37.
Richardstr. 28. 3S- 23 57 07, Hbg.-Altona,
Pailmaille 41. OS- 42 03 88, Hbg.-Harburg
Neue Str. 40. 37 47 27. Hbg.-Wil¬
helmsburg Kirchenallee. Hbg.-Kirch-
dorf. Kaindorffstr. 4, Hbg.-Bergedorf
Vierlandenstr. 40, Oä» 21 39 51, Hbg.-
Wandsbek. Schillerstr. 13, 28 19 26.
Zu d. Tageskursen könn. d. Mütter ihre
Kinder mitbring., da geschulte Kräfte
währ, des Unterr. die Kinder betreuen.

Boden. 25 000 chm. a. d. Hunte. 10 km
oberhalb Oldenburg z. baggern u. zu
SDulen. E3 an Wasserwirtschaftsamt .
in CloDDenbur«

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimeanze mein. lieb. Mannes, uns.
Ruten Vaters Johannes Schmidt
allen uns.herzl.Dank !meboreSchmidt
u. Kinder. Wandsb..11.-Wessel-Str.15 f

Die Beerdigunp von Frau
Magdalena Schilling

ceb. Wulf!
findet Donnerstag. 1 Okt.. 11 Uhr.
von der Kanelle des 3teilinner Fried-
hofes aus statt.

Noch trauernd um sein, lieben, aut.
Vater, verstarb nach kurzer, schwer.
Krankh. am 11. Sent. 1942 im fernen
Osten mein lieber, herzensg. Mann,
seiner Kinder treusoraender Vater

Walter Mahncke
geb. 4. Oktober 1903

In tiefer Trauer
Frau Hertha Mahncke, geb. Lüh-
mann. seine Mutter u. Schwieger-
mutter: E. Lübmann u. Anqehör.

Hamburg 22. Dehnhaide 53

Statt Karten. Für erwies. Teilnahme
beim Heimzanze mein. lieb. Mannes,
uns. guten Vaters herzlichen Dank.
Fr. M. Gerlach und Kinder.
Hamburg 39, Glindweg 14.

Am 26. Sentember 1942 wurde mein
lieber Mann, unser guter Vater.
Großvater und Urgroßvater. Herr

Adolf Stenzel
Hafennolizei-Kommissar 1. R,

im 78. Lebensjahre von sein. Leiden
erlöst. - In stiller Trauer

Caroline Stenzel, geb.Lindeboom;
Rob. Klöckner u. Frau Amalie
geb. Stenzel; Enkel und Urenkel

Hamburg-Wandsbek. Wranaelstr. 13.
Beerdig. Freitaa. 2. Oktober 14 Uhr.
Kartelle 13. Ohlsdorf.

Für die herzliche Teilnahme beim
schweren Verlust mein, geliebt. Frau,
uns. treusorg. Mutter allen herzl.Dank
Wilh. Wall u. Kinder u. FrauM Wulf.
Hbg.-Altona. Kaltenkirchener Bahnh.f

Am 27. Sentbr. 1942 entschlief uner-
wartet nach, kurzer, schwerer Krank-
heit im 5'3 Lebensjahre unsere über-
aus geliebte Tochter. Schwester.
Schwägerin. Tante und Verlobte
Marieluise Bieberstein

Das Glück der Ehe sollte ihr leider
nicht mehr beschieden sein. - Im
Namen der Hinterbliebenen

Albert Bieberstein: Johannes
Stroth

O’Swaldstr 9. - Einäscher. Freitag.
2.Okt.. 16 Uhr. Krem.Ohlsd.. Halle B.

Alice
sanft entschlafen

Carl Pabst:
Hbg.-Blankenese.

57. ti» 35 08 80.

Nach Gottes heiligem Willen
ging- im Kamnf um Deutschlands
Leben am 3. Sent. 1942 im Osten

unser geliebter.tanferer jüngster Sohn
Dietrich Wolff

Leutnant d. R. in e. Heeresflakregt.
Inh.' des EK II u. der Sudetenmed.
im Alter von 23 Jahren in die ewige
Heimat ein. Er hat seinen Eltern nur
Freude u. Liebe bereitet. Der Krieg ließ
hn in seit. Maße zur Reife u Vollend,
commen. -ImNamen derAngehörigen:

Emil Wolff. Studienrat a. D., in
Adendorf über Lüneburg; Elisa-
beth Wolff, geb. Kuhlmann.

Adendorf. 25. Sentember 1942.

Wochenendhaus od Baunlatz an der
Lube ker Bucht Pes E3 267 Robert
Scheller Hbg. 20. Husumer Straße 2.

Garten- od Wochenend-Grundstück zu
kaufen pes. D 4171 HF (

In höchster Erfüllung seiner
soldatischen Pflicht und be-
geistert. Eins. f. d. Führer u. d.
Großdeutsch!, fand a. 30. Aug.

uns. einz. Sohn. Brud . Schwa-
Enkel. Onkel u. Neffe. Gefr.
Johann Kerllnß

Während der Ausübuna seines ge-
liebten Snortes verloren wir

Am 27. Sent 1942 entschlief nach
langem Leiden meine liebe Frau,
unsere treusorpende Mutter

Bertha Meyer
geb. Baumhögger

im 46. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Hans Meyer; Ineehorß u. Paul

Hambura 27. Billh Röhrendamm 8
Beisetzung Frei+ap 2. Okf 12 ,Thr.
Kanelle 2. Ohlsdorf. Zuced. Kranz-
snenden dorthin erbeten.

Für die herzliche Teilnahme und die
reichen Kranzspenden b.eim Tode
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters Carl Buhk danken wir herz).
Frau LotiiseBuhk u.Kinder. Auenstr. 16f

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent-
schlief am 28. Sent. 1942 mein lieber
Bruder u. Schwager, uns. lieb. Onkel

Robert Koop
im 43. Lebensjahre - In tiefer Trauer

Walter Koop und Frau Ingeborg
und Werner

Hbg.-Wellingsbüttel, Un de Worth 31.
Beerdigung Montau 5 Okt.. 11 Uhr.
Kanelle 4. Ohlsdorf Etwaige Kranz-
snenden dorthin erbeten.
Mit den Anuehörfpen trauern auch
um einen lieben A’-br-itskameraden
Betriebsführung und Gefolgschaft der
Dresdner Bank in Hamburg

Dem Herm über Leben und Tod hat
es Gefallen, unsere li^be Mutter. Frau

Anna Wolf
geb Dölger *

nach ihrem lärmen Leiden aus dieser
Zeitlichkeit heimzurufen in sein
ewiges Reich. Sie ruhe in Frieden,
und das ewige Licht leuchte ihr.
In tiefer Trauer

Marie und Harriet Wolf
Hbg. Neubertstr. 46 26 Sent. 1942.
Beerd. Do 1. 10.. 11 U.. Kan 2. Ohlsd

Für d. herzliche Teilnahme u.'reicheKranzspende b. Heinig, urfser. lieb.
Dörte sagen wir allen Freunden u.
Bekannten herzlichen Dank. Paul
Fock u. Frau. Hbg. 23. Maxstr. 44.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
gänge meines lieb. Mannes Frederik
Venndt sage ich allen Verwandten
und Bekannten meinen innigsten
Dank. Kunigunde Venndf.

Bombengesch. Hamburg 22. Elsastr. 12.
Ruf 22 59 98. . <

Bettstelle, gl., tis.,20. Nßb -Börter 3-25.
Konieroressen 12 u. 50. Wohlm. m. El.
u.Buch. Klavierlamoe 3.50. Vogelb. 2-6.
Stühle j.2.Hanke.Heinr. Bar th-St.25.17-20(

Brautkleid, r. Seide, el.. Gr. 46. 80.-.
Lederhandt. 25.-. Gasheizofen 20.-. alt.

jJEg Für die liebevolle Teilnahmebeim Heldentode unseres lieben
Sohnes. Bruders. Schwagers u.

Onkels, des Geir. Ro 11 B i 11 h o I e r.
danken herzlich. Henri Billhofer und
Fam. Hamburg-Fu.. Stübehaide 160.1

Jungst. -F. Bann 31. Inh. d. pold. HJ-
Abz . i Alt v. 20 Li.Ost d. Heldentod.

Johann Kerlinc u. Frau Lies-
beth. geb. Gürtler; Hermann
Schröder u. Frau Susi, geb.
Kerling: Klein Sicrid

Hbg.-Großflottb., Baron-Voght-Str. 178.

einen L’nalücksfall unseren
Sohn und Bruder

Dirk Dubber
Arthur Dubber und Frau

C Für das Wochenende“ZZZ)
Wochenendnl.. m. od oh.Hänsch zu kf

pes mgl Elbg. (Rissen usw.) Makl.erw
Oskar Skeika. Neuer Wall 54 34 62 22 i

Wochenendhs. od zusammensetzbares
Holz-Wor.nn.dus sof gegen Kasse pes

nach Büroschluß 45 087-21 66" Schiffs- —X—- “ ,,— 1 . . nh . tverkauf. Übernahme von Transoorten Zwölfte Bekanntmachung über die Abgabe von Obst
Auf Abschnitt 40 der alten Hamburger Warenbezugskarte werden ab Mitt-

woch. dem 30. Sentember 1942. 500 o Obst und auf Abschnitt 1 der neuen
Hamburger Warenbezugskarte 500 g Weintrauben abgegeben. Der Beginn der
Verteilung kann sich örtlich ie nach Belieferung der Verterlerstellen etwas
verschieben. Die Art der Frucht muß sich nach der Vorratslage richten: ein

Unser Guter Junge mein lieber
Verlobter, unser Neffe u. Vetter,
der Flugzeugführer Oberleutn.
Kurt Schröder

geb. 1 Juni 1916. Inh. d. EK I u. II.
ist bei den Kämnfen im Osten vorn
Feindsluanicht zurückgekehrt. Seinem
Vaterlande nab er sein Höchstes in
treuer Pflichterfülluna. - In tiefem
Schmerz

Lehrer P. Schröder und Frau,
geb.Arpe, Heiliaenstedtener Kamp,
und alle Angehörigen

Die Betriebsgene nschaft der Firma
Geerz Gebr., Hb*, trauert um ihren
zu so groß. Hoffnung berechtigend.,
tücht. u. allseitig beliebten Mitarb

Kleineres Kontor- una Geschäftshaus
Grundstück in unmittelbar. Borsennahe
zu verk Wert ca 180 000 RM. Nähere
Angaben d. Hausmakler Paul Albern
Hamburg 36. Jungternstieg 51

Stadtmietshaiis. Miet. 5200. Fd. 38 000
Dränert Makler ABC-Str. 59 34 76 89

Stadtziiishauser vermittelt Hausmaklei
Dranert. ABC-Straße 59. 34 76 89

Mietzinshaus m. 2- u. 3-Z.-Whan. oh.
Bad u. oh. Läd. f. 79 000 z. vk. B. Sorat-
hoff.Hausmakler.NeuerWall70 74. 343483

Reinbek Mod. klein. Einzelhaus, enth.
4 1 : Zim.. Diele. Garage. Hzg.. 1500 am
Garten, für RM 27 000 i. Tausch geg.
mod. 5Vi-Z.-Whg. in d. Walddörfern
zu verkaufen. Hausmakler Peemöller.
L? 32 19 71. Ferdinandstraße 6 '

LunecK doooelwandia. Holzaartenhaus,
4 Zim. Küche Ford. 13 000.- aeaen
3-Zim.-Wohnuna in Hambura. Isebarn.
Hausmakler Wandsbek. Schloßstr. 29.

Klein-Borstel, aeofl. 2-Fam.-Haus Bad.
Heiza. Gart, zzt vermiet, f. 29 000.-
zu vk Hausmakler Isebarn. Wandsb.,
Schloßstraße 29. 28 86 52.

V: Anteil ein. Mietshaus in Ahrensba.
nrsw. zu verkf A. Wichmann. Haus-
makler. Hba.-Lemsahl. 0a> 20 97 53. i

Bauplatz in Blankenese, hoch aeleaen,
mit Baumbest. ca. 2000 am. Hausmaki.
Heinr. Witt. Köniastr. 7 34 52 00.

Fabrik m. Gleis in Dithmarsch.. ca. 7000
am ar.. Nutzfl ca 3600 am. Obi. 160 000,
vk. Fabrikmakler Westermann. 26 38 29.

Zufall! Schon Ecklokal. 20 hl. la Einr.,
billiae Miete, erf. 7000 RM. Makler
Sthultz. Kaiser-Wilh.-Str. 34. 34 26 70.

Katfee mit Vollkonzession. 100 lätze,
la Einrichter., r 10 ü00 Mk. K. Schon-
feld. Alsterdamm 38. Makler. I

Max Ammen. Isestr. 13. bek.Makler f Ge
schäftsveik.. biet a.Milcheesch la Ecke! n

Kolonial-. Feinkosteesch.. im Zentr.
Pinnebergs, soll weg. Sterbet für In-

e ventarw. sof. verk werd. 4-Z.-W soi.r beziehb.Mte.70.- mtl.Wmnibald Wacker.

— 5. — Bestätig.
Sonnabd.. 3. Okt . 10 Uhr. Kar; 9.

Meine liebe Frau, unsere so gute,
treusorpende Mutter und Großmutter

Henny Helden
aeb. Schüder

ist am 28. Sent. nach kurz Krankh.
sanft einseschlaf - In tiefer Trauer

Theodor Heiden: Max Heiden
n. Frau: Paul Neubert u. Frau:
Willi Heiden, zzt. im Osten, u.
Frau: Hedwie Heiden Wwe. u.
sieben Enkelkinder

Hba. 27, Billward. Neuedeich 113. II.
Beerd. Sonnabend. 3. Okt 11 Uhr.
Kan. 8. Ohlsd. Kranzsn dorth. erb

Für erwiesene Teilnahme zur Ein-
äscherung meiner liehen Frau Anni
Müller geb. Harder, herzl. Dank.
Franz Müller u. Kinder. Hba.-
Fu.. KübenkamD 315. I

Zmkhadewanne. fast neu. 25,-. zu vk
Zweis’nünner Roilwaeen 'für' 300 RM

zu verkaufen. (k> 27 20 71

Habe Käufer m mod. 3-6 Zim -Whg
Suche Gartenhaus bei voller Auszah;
Dranert Manier ABC-Str 59. 34 76 89

Kontorhaus, in guter Lage, dringend
zu kaufen gesucht Fabrikmakler
Westermann, to- 26 38 29.

Viele Käufer such. d. mich bei voller
Auszahlung Zinshäuser. Erbitte Anruf
34 76 89. Dranert. Makler. ABC-Str. 59.

Marienthal Villa 6-8 Zi . Hz.. Gert.,
b. 60 000.- zu kf. oes. Biete 5 : A-Z.-W..
m. all. Korns.. Ennd.. 115.- inkl. Dorff.
Muk er Wdsb.. Goßlerstr. 34. 28 27 70.

Gartenhaus, mod.. bis 5 Zim.. m. ieal.
Komfort, ar. Gart., ruh., nette Laae,
wenn möal. Wald- u. Wasseraead. an
S- od Vorortb. z. kf. aes. In Tausch
kann aeaeb. werd. sonn., mod 3\%-Z-
Wha. ar Loaaia. ki. Vorn., i Hamm
Nur onvate Ei PA 360 HF.

Gartenhaus Lmaebuna Hambura: be;
hoher Auszahluna zu kaufen Gesucht.
Hausmakler Isebarn. Wandsb.. Schloß-

. strasie 29 28 51 19Haus a d Lübecker Bucht zw. Grömitz
u. Boltenhagen z. kaufen aes Dr. C
v Leinzia Hba. 36 Alsterterrasse 2.

Einfamilienhaus. 6-7 Zim.. el. Licht.
Gar.. Hza. Bad u kl. Gart., i. d. Uma.
Hamburas bald aes. EJ G 4230 HF.

Suche Einfamilienhaus. 4-7 Zim.. in
Hamba. od Vorort auch Walddörfer,
zu kauf od. zu miet. Makler anaen.
Erstkl. 3-Zim.-Neub.-Wha nahe Stadt-
nark m. Logg.. Zthza. Ww. Tel. kann
aesteilt werden. E 4212 HF. I
«nzelhaus m. Garten zu kaufen aes.
4* »-Zim -Wohna. m. Bad kann aest v;
IXJ G 1 Fil. Eirnsb Chaussee 113. I

r mzelhans fließ Wass. Damofheiza.
Bad WC. 3-4 Zim. u. Küche u. kl.
Garten Gead Jestebura Bendestorf

.Hittfeld bevz. Sof. Ausz. El PE 289 HF
n-20 Morgen sumofia. Wiesenland od.

Land m. Teichen od. Land. d. neeian.
für Teichanlaaen. b 25 km v Hba zu
kauf od nach* rms Ei H 5912 HP f
naunlatz od Wochenendarundstück zu
kaufen Gesucht Isebarn Hausmakler.
Wandsbek Schloßstr 29 23 51 19

1 >000 am Land aes Umab Hambas.
m. etw Obstbäum. m. u ohne Ge-
bäude. Genaue Anaaben erbeten an
M. Brandt Hba 20 Niendorfer Str. 78.f

Baunlatz. 2-3000 am. in Alsterdorf.

Das 35fahr. Geschäfts-Jubiläum beacht
am !. Okt 1942 d. Fa Carl Holzhauer.
Au toteile-Werzeuae-Maschinen. 1

Am 1. Oktober beacht die Firma Emil
Kämerling. Frucht- u. Gemüseaeschäft.
Steindamm 146 ihr 40D Geschäftsiubil.

Der Glasermeister Wilhelm Ihde.
Hbg. 1 Kirchenweg 2. begeht am 1. Ok-
tober sein 40iahrig. Geschäftsjubiläum

Gestellung v. Schiffsbesatzungen usw
Vertretung für Holland u. Deutschland i
von Schiffswerft von Bunelmonde N. V.
Neubauten. Renaraturen. Lizenz Kort-
düse. Vertretung in Norddeutschland:
Reederei Knudsen. Rendsburg.

Firma sucht zusätzlich Beschäftigung
ieder Art. E J 5921 HF <

Exportfirma, kleine od. mittl.. auch
ruhende, zu kauf pes. E3 PF 372 HF

Chern. Betr. m. Misch- u. Pulverisie-
rungsmaschinen. nimmt noch Aufträge
entgegen iLS> 43 57 04. <

Lohnnack. u. Abfüllbetr. s Aufträge ,LS> E. Jeve. Marienthalerstr. 26. I. I
Wer Fabriken usw. t. Masch u Kessel-

bedarf besucht, k. gangb. Artikel mit-
nehm, bei lohn. Verd E PF 952 HF

Provinz-Großhändler sucht erstklassig.
Vertreter (Makler) f. Drogen-Einkauf.
CS) AK 288 an die Ala. Kiel.

Nach langem schwerem Leiden ent-
schlief in Den Haaa in Holland
unsere geliebte Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter. Frau

Martha Nootbaar
geb. Koch

Im Namen aller Angehörigen
Käthe Christensen, geb Noot-
baar; Irmgard Struve« geb.Noot-
baar; Ludolph J. Christensen
und vier Enkelkinder

Den Haaa. Blanken.. Fichtenweg 21.
18. Sent. - Ir->uerfeier u Beisetzo
3. Oktob., 10 Uhr Kao. 2. Ohlsdorf

Am 29 Sent. 1942 entschlief san't
nach langem, schwerem Leiden mein
lieb., gut. Mann. mein. Sohnes treuer
Vater uns lieb Bruder u Schwager

Pg. Adolf Gellrich
im 51. Lebensjahre - Schmerzlichst
vermißt von Frau und Sohn — Im
Namen 6°' Anae»*v'! r’ r> n

Maria Gellrch. geb. Loos,
und Sohn Horst

Hamburg 20 Tarnenbeckstr 82. II
Einäschera. Freitag 2 Okt . 15 Uhr.
Krematorium Ohlsdorf, Halle A.

Nach kurzer, schwerer Krank-
heit starb in einem Marine-
lazarett am 22. Sent. 1942 mein

einziger lieb. Sohn d Masch. -Maat
Helmut Frenzel

im 23. Lebensjahre. - In tiefer Trauer
Oswald Frenzel

Hamburg 11, Admiralitätstraße 22

xiemischiwai-enbeschatt, at.. in Besae-
dorf. ca. 50 000 Umsatz, m. 1-Zimmer-
Heim 80.- snäter auch noch 4-Zim.-
Wohnuna extra. (Ö5 PE 379 Hf.

().-Frisiersalon in Eirnsb.. autaeh zu
verk Für die 2-Z.-W muß e. 2 1 r-3-
Z.-W Gestellt werden. Cö> 43 34 25. (

Farben - Seifen mit Droaen zu verkf.
3-Z.-W.. la Warenbest. J 4456 HFJ

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht, daß
mein über alles geliebter Mann,

unser einziger hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder und Schwieger-
sohn. Obergefreiter
Carl Heinrich Stelncke
Inh. des EK II. Verwund.- u. Sturmabz.
bei den schwer. Kämnfen umStalinerad
gefallen ist. - In unsagbarem Herzeleid

Herta Steincke. geb. Streubel;
Ernst Osnabrügge und Frau,
verw Steincke; Elly Steincke
und Angehörige

Mit den Angehörigen trauern um
ihren langjährigen bewährten Justiz-
sekretär der Präsiden! u die Gefolg-
schaft des Landgerichts Hamburg

Münzen Elfenbeinschnitzer., Buddhas,
Eleianten. Japan • China - Kunst kault
Drommert. Kaiser Wilhelm - Straße 57
(Handien. Ruf 34 38 34.

iinidschine. auch versenkbar, kauft
Burrn ah I Fh.e’bei k 10 35 25 24

Nähmaschinen, elektr.. gt erb pebr
gesucht E) PE 477 HF

iMaiiiiidhChinen. elektr.. put erh.. gebr..
gesucht. El PE 3358 HF

Partiewaren. Exoort-Restoosten, auch
Ladenhüter, sowie Pack- und Seiden-
oaoier aller Art kauft Lingemann.
Neß 1. CEiP 31 32 50 10-1? Uhr.

Pianos u. Flügel v Privat soi. gesucht,
jedoch nur kreuzsaitige Instrumente.
Unser Preisangebot wird Sie bestimmt
zufriedenstellen Wteokmg & Co.
Schmiedestraße 7—9. 33 20 04

Piano und Flügel, gut erhalt., gesucht.
Wir nehmen auch gern unsere eigene
Marke M. F. Rachals & Co., Grei-
lingerstraße 2. 52 03 83

Pianos u. Flügel. auch bombenbesch.,
ges. Auch Tsch.geg.neuw. F.R.Trübger.
Schanzenstr 117 Cö> 43 31 51 u 52

Pistole v. Offizier Pes. E) A 6365 HF (
Schreibmaschine gebr.. auch Adler
Mude'.l 7 zu kauten ves 36 27 4b

Schreibmaschine kauft Hans Weis
Soaldinpstraße 7 24 59 74.

Schtihe. weiß od. silb., Gr. 39. u. 1 P.
wß. Seidenstr. zu kauf. ges. G. Jürß,
Hamburg 24. Ifflandstraße 50 a (

Staubsauger 110 u 220 v_. s Brossen
Hammer Raum 26 fc» 26 R0 24

Stiefelhose. Größe- 1.76. Bundw. 100.
gesucht. CS D 4003 HF

Taschenuhr, auch Armb. -Uhr. gutgeh.
für Frontsoldaten, dem Uhr abhanden
gekommen, pes 53 26 93

Taschen- od. Armbanduhr. Photo.
Leicaform. Füllhalt, dring, ges. 3340921

Weihnach tshäume kauft sof u. laufd
Max Bech. Burg iDithnv.i te» 227

Werkzeug- u. Holzbearbeitungsmasch
aller Art. An- und Verkauf. Wegen
Geschäftsverleg Adresse letzt; Hans
Petznick K G Hbg 26, Eiffestr. 604

26 80 55 756

Anspruch aut eine bestimmte Art besteht nicht.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Verbrauchsregelungs-Strafver-

ordnung in der Fassung vom 26. November 1941 bestraft.
Hamburg, den ?R Sentember 1942. , _Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg

• HauDternährungsamt

Am 27. September 1942 entschlief
sanft nach schwerem mit arößter
Geduld ertragenem Leiden unsere
über alles Geliebte Tochter

Gisela Ludwig
im 3. Lebensjahre: - Aufs schmerz-
lichste vermiss von ihren Eltern mit
Sohn und allen anderen," die sie
liebhatten
Theodor Ludwig und Frau. geb.
Leibner, und Klausi

Hbg.-Volksdori. Landenwiesen 4.

aeb. Stalling,- Ursula Dubber:
Carsten Th. Dubber. Wm.

Hamburg den 23 Sentember 1942.
Trauerfeier Sonnabend. 3. Oktober.
9 1 * Uhr Keine’ ‘.e *.2. Ohlsd - Wir
bitten um stillste Teilnahme.

tJvLg Ganz unerwartet erhielten wir
*5^ heute die Nachricht, daß unserlieber. Sohn. Bruder Schwager
Onkel. Neffe u. Vetter d»r Gefreite

Werner Delfs
im 29. Lebens!. im Osten in einem
Lazarett n'.ötzlich verschieden ist
Die Beerdigung a. d. Heldenfriedhnf
i. Woroschilowsk ist a. 20. 9. m milit.
Ehren erfolg' - Um Teiln hir»t

Familie Wilhelm Delfs
Hbg.-Othmarschen Bosselkamo

monatlicher Rückzahlung nebst Zinsen.
El MH Filiale Grindelallee 56. f

Darlehen. 500 Mk.. pbp Sicherheit u.
Zinsen ges El D 371. Grindelberg 28 (

Hvnolhekeneeld für 1 u II Posten
frei Hausmakler Wilhelm Stange
Hamburg 1. Kattrenel 2 ti» 33 22 33

Vi Milk als Hvd. auf iandw Grundbesitz
anzuleihen gesucht. E PH 978 Hr

H\r,;);nekem-.e!(i ius Pnvathanu i gute
Poste in Beilagen von RM 10 000 bis
RM 50 000 ges Ang erb John Sonck
Hausmakler Ferdmandstr 45. 32 57 45

Zur Abiösuns dei Hauszinssteuer habe
ich Hvnothekengelder frei von 3000.-
RM an jeden Betrag. Näheres durch
John Sonck. Hausmakler Ruf 32 57 45
Ferdm^ndstraöe 45

30 000.- z 5% als Hvnoth. f. lastenfr
Geschäftshaus gesucht. Hausmakler
Weber Hoiweg 29 22 20 83.

1 Mill. RM Hvn.-Gelder z. 4 h. 4*/t %
als erste Hvn. möal. in ar. Beträaen,
sofort frei Hausmakler Hans Hahn,
Jungfernstieg 24. 34 72 33

Geld frei f Ablös. u. Hvn. Hausmakler
B. Sorathoff Neuer Wall 70 74. 34 34 83.

Karl Gladierau. Hausmakler. Neuer
Wall 55/57. £» 34 35 45 hat für Ablös.
d. Hauszinssteuer Hvnothekengeld frei
u. steht z. Berat, iederz. gern z. Vers

Paul Muhlenroth. Hausmakler. Junc-
fernstiea 3. 33 33 84 85. bietet Hvdc-
thekenaeld an und bittet um Anfraae.
Annahmest. der Westdeutschen Boden-
kredit-Anstalt zu Köln. ' (

1. Hvnoth.. 9000 Mk.. z 1 1 43 pes
Koch Hausmakler. Kais.-Wilh.-Str.110.1

Hvnoth.-Gelder zu 4% langfristig frei.
FLttner Hausmakler. 8—IO 1 /-. Telenh
26 27 76. Horst-Wessel-Straße 46.

Hvnothekengeld in Beträgen von 3000
bis 50 000 RM f gute Hvnoth. gesucht.
Kurt Drews Hausmakler. Altona. Hin-
rich-Lohse-Straße 194 0z3> 42 36 78

Habe Geld fre für Hvnotheken
Bernhard Sorathoff. Hausmakler. Ham-
burg 36. Neuer Wall 70/74 %» 34 34 83

Snedifion — Laaerei o. Quartiermanns
aesch v. tücht. Fachmann z. kauf, od
aktive Mitbeteilia. aes El PD 101 HF (
Beteiligung an kleiner bis mittlerer
chemisch-nharmazeut. Fabrik gesucht
Ausf. E TU 11 618 an Ala Anzeiven-
Geselltch m b. H Essen Julursstr 6.

Beteil m. 10-15 Mille ges. EG 4214 HF(
Kaufm./Prokurist. Lbm s. tat Beteil.

m. 10- b 20 000 RM an aussichtsreich.
Unternehm ev Kauf E PB 214 HF

Suche reelle Beteilig od. Kauf beim
Autof E A 4449 HF (

Suche Beteiligung in Glas-. Porzellan-
pd. Haushaltungs-Gesch . beste Ver-bindung z. PorzelL- u Glas industrie
parant lauf. Lieferung. E H 4447 HF t

Am 28. Stzvt 1942 starb nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau, unsere
treusorgende Mutter und Großmutter
Martha Kröger, geb. Köbler
L Alter v. 66 J. — In stiller Trauer

Wilhelm Kröger: Carl Krözer
und Frau Erna Werner Juhre
und Frau Hertha geb. Kröger;
Enkel Willy und Werner

Alt.. Am Brunnenhof 31. - Abschied:
Freit. 2. Okt.. 12 Uhr, Leichenh.Alt.,
Weidenstr. Beisetz, arschl. 14 Uhr 45.
Friedhof Blankenese-Sülldorf.

Abendschuhe, schw., 39. ges 26 40 32.1
Akkordeon. b0 B o mehr. L» 38 67 02
Akkordeon. 80 od. 120 B.. mgl. m. 3f.
Schalt., Roval-Stand. od. Hohn., ges..
evtl. i. Tsch. g. Hess-Akk . 80 B..
la Zust., unt. entsnr. Zuzahl. 59 66 07 J

Brauiklü.. 40/42. m. Seal ges. 43 62 321
örautschleier zu kf. ges. E HG 33002

an Ala. Sneersort 1.
Briefmarkensammlung in ied. Umf. v.

Sammi, zu kauf, ges E H 4367 HF. l
Damen-Reitstiefel. Gr. 38/39. zu kauten

aesuent. 59 66 60.
D.-Reuhose (Breech.l Gr.44. aes. 59 77 23
D.-Fahrrad gesucht. E 840 Woll.

Hoheluftchaussee 88 i
Feldbluse od. Rock. Stiefelhose u. 1g.

Hose getrag. od neuwert.. Gr. 44-46.
auch einzeln, für Oiiizier (Heer) ges.
E A 6512 HF
lline. 16 mm f. Heimkino aes. 520348(

Gemälde, nur gute alle una neue, zu
kauten gesucht. Burghart. Handler.
Hochallee 2U 33» 55 60 bl

(dühlamn.-Sockel u alte Glühlamoen
kauten wir lautend. Vereinigte Photo-
koDieraoDarate K. G Dr Boger Ost-
markstraße 59 05» 44 1)6 51

Goidmünz. m Sammeiwert alte Münzen
ied Art kft Kreß München 25 K<42/1.

Großraumofen aespcht. KokoswebereiHeinz Freese. Neumünster
GrammoDhonolatten. alte, abaesnielte
zu kaut. aes. E 6547 HF
tiainüiirgeiihien sowie Kuolerstiche

StadteansH hten u alte Lauakaiten kit
Hamburgensien Mever. Hamburg 1
Schmiedestraße 4 J5» 33 03 04 -

Industrieanlagen ieder Art kaufen
b< khardt & Lg A. G . Abt. Ma
sibinen Hambuiv l P<-sttd< r- 8?0

Kartons. Veroackungsmaterialien usw.
kamt Kartonlager Murken. Hamburg 11.
Deichstraße 5. 36 49 92

Wilhelm Wehling, vereid, u. öffentl.
best Versteia,. versteia. freiw. in be-
hordl. Auf.tr. Donnerst.. 1. Okt.. vorm.
9Vt Uhr bea.. Hba.. Bundesstr. 43. die
dorts. bef. aus mehr. Whnaen. stamm,
aebr. Zim.-Einr.. Einzelmöbel. Chaise!,.
Sessel. Bücherschränke. Kleinmöbel,
Gemälde. Beleuchtuna. Kristalle. Glas.
Porzellan. Ausschmückunasaeaenstd.,
Haus- u. Küchenaerät. Flickw.. Cardin,
u. vieles Nichtbenannte mehr. Kontor:
Hambura Grindelhof 19. 05» 44 48 22.
Besichtiauna 2 Stunden vor Beainn.

Heinrich Schonmann. vereid, u. öffentl.
bestellt. Versteigerer, versteigert im
Auttr. des Nachlaßes!, u. f. Rechnung
wen es angeht am Donnerstag, dem
1. Oktober, vorm 9Vt Uhr beginn..
Hohe Bleichen 30 folg. gebr. eich.
Sneisezimmer. Schlafzim.. Salonmöbel.
Ecksofa. Ledersessel. Couch. Rauch-
tische. Schränke. Tische. Stühle, etwas
Garderobe u. Wäsche. Kleinmöbel all.
Art. Betten. Hausstandssachen usw.
Kontor: daselbst. Besichtigung: zwei
Stunden vor Beginn.

Hermann Matthiessen. Versteigerer u.
Schätzer. Donnerstag, den 1. Oktober,
vorm. 11 »Uhr. versteigere ich in mein.
Räumen. Ifflandstr. 83. teils lauernd
bei der Fa. Wachsmann & Co.. Iffland-
straße 69 in freiwillia. nrivat. Auf-
traa 225 Schott. Karren ohne Auf-
bau. sehr gut erhalt., Tragfähigkeit 4
bis 5 Zentn.. 1 Posten Aufsatzkästen
t Karren, ferner 250 Transnorträder m.
Geodckträger. teils komolett Kontor
daselbst % 25 55 91. Besicht, ab 9 UhrCarl K Schlüter vereidiat. u. öffentl.
bestellt. Versteiaerer. versteia. i. sein.
Raumen UHlandstr. 20. Donnerstag,
1. Okt.. nehm. 3 Uhr. i. Auftr. verseh.
Eigner a. iüd. Besitz u der Behörde
folg. gebr. Gegenstd.: Büfetts, Sessel,
Sofa. Stühle. Tische, Kleiderschränke.
Kommoden. Nachtschränke. 1 Kamin
m. elektr. Beleucht.. 2 Girandolen u. 1
Uhr, 1 alte Dielen-Standuhr. 1 Klavier,
1 Untersuchungsstuhl, Bettzeug, Metall-
Bettitellen. Kleinigkeiten und vieles
Nichtbenannte mehr. Kontor: Uhland-
str 20. 05» 25 53 80 Bes. 2 Std. v. Beg.

Schnellsied 5.-. Scharz. Feldstr. 34. I.(
Burg hübsch, z. vk 10 - .ti od z. tsch.

geg. Tretroller od. Rollschuhe. Kurz.
Lübeck. Schlegelsweg 3. nart. Iks.

Büro - Schreibtische, einige, gebr..
30-60 Jt. div. Abstelltische 15-25 Ät.
gebr. Briefordn.. 50 Pf. n. St. 36 21 51.

Chaiselong . gr.. m. Rolle, neuw.. 100.-
zu verk. Lange Reihe 113. III. Iks. (

Deutsche Geschichte. Prachtb., neuw..
80.-. Bildsaal Deutsche Gesch. 20.-. 2
Bände Krieg 14-18 14.-. 2 Bd Heil-
kunde 20.- Mk. 35» 55 47 43. (

Dielenschrank. antik (1750). 1500.' Mk.
05» 42 22 30. nur Sonnab. n. 17 Uhr.

Diirkou - Schneider-Nähmasch., neuw..
300.- Mk.. zu verk. 35» 24 27 03. i

Eisenfäss.. 100 kg Inh., geg. Eisensch .
4. Quartal kurzirist liefb. R. Moehrke.
Pauenhuder Straße 41/43 22 5'« 28

El. Mot.. Ha PS. HO V. Gl. 30.-. Helios.
ADD.. 220 V. Gl. 15.-. Kodak. 6X9. 10-,
ital. Mandoline 20,-. Soan. Selbstunterr.
10.-. Wandsb. Stieg 42. I.. Johannssen.

Elektro Kühlschränke ab 360 Lti. u.
Kühlanlagen lief, kurzfristig geg. Sonder-
stufe u.Kennziff.ErichRiedel.Kubmühle39

Es.-Alt-Saxonh.. neu. Luxus. 650 Mk.
„$> 43 43 35. <Kisten, leer. gebr.. 2-10 Mk.. abzugeb
Elektro-Großhandlung Hans F. Wilke.
Hamburg 11. Alter Wall 54/58.

Mnderhettstelle m. Matr.. gut erh.. f.
neu. 40 - Jl. zu verk. 35» 22 04 56.

Kleiderschrank. 2turig. 50 RM. Wel-
lingsbütteler Landstr. HO. n. 15 Uhr. (

Komb. Schrank. 1.50 m. 150 - Jt. 1 An-
richte 50.-jf. Mus.-Tisch (Mäh.) 5Q.-.U.

,5—8 Uhr. Schaudinnsweg 6a. III. 1. lKoff.-Gramm.. 7 PL. 50.- M. 43 60 68. (
Kronleucht. Messing. 20 JI. Miehle.
Hamburg. Hochstraße 1. l

Lederkoffer m. Necessair. Aktentasche.
Snieltisch zus. 50 JI Schäfer. Großer
Burstah,11 (t> 31 35 82 u. 59 06 90. (

ala h.-MohehD.-Sch reibt, in.Sess..2Stuhle.
Einzelsessel, rd. Tisch, 70 cm 0,2 Eck-
schrdnkch.,kl.Büch.-u.Zierschr. (inn.gefl.
Birke), kl. Kleiderschr. (Kirsche) 300.—,
TeDDichkehrmasch.6.-, Fluramo.5.-, eis.
Feldbett f. Luftsch. 5.-. 35» 27 14 56.

Marmorfig.. 1.40 h. 100.-. 525500 ab 18.(
Mechaniker- u GenauigKeits-Scnneli-
drehbänke geg Vormerkschein kurzfr.

Jieferb W Benthaack & Co. <3 06 38Mixhecher m. Gläsern 22.- Ji. 59 78 77.1
Nachmittagskleid bl. Erockat. clee .

neu 42/44. f 140.- 32 30 60. nach 17 UJ
öinild m. Rahm.. 90 - JL Biiderrahm.

i ,<?5-30 05» 43 36 34 (Ölgemälde, mehr., irtir an Priv. zu verk.
Kunstanstalt Wendling. Danziger Str.18

Panamp-Snorthiit. 28 JI. 35» 55 31 84.(Pate-rilmann. m. WiedergabeaDpar. u.
Filmen »00 - JI 05» 52 30 52. l

Perlenohrringe 1250.- JI 35» 33 12 15.
Plantinfiichs. erstkl . f 1200 zu verk.

n Niemann. Frankenstr. 2 nart, i
Puno.-Bett. 50X25X25. neu. m. Matr..

hübsch ausgeschlag.. 25.- zu verk
Brückner. Wexstr.iße 11. nart.. Hth. l

Revolverhanke Drehbänke. Shaning-

Für al! die Liebe, die uns beim
Heldentode unseres lieben, un-
vergeßlichen Sohnes Hans zuteil

wurde, danken von ganzem Herzen.
Otto und Rosel Snarr. geb. Recht.
Hamburg-Ponnenbüttel. Heimgarten 19.

Mietswohnhans in Hambura beaehrte
Wühnaen. bau!, u. dekor.. aut. Zust., |
Jahresm. 11 400 RM. zu tsch. a. Einz>
o.«Mehrf.-Haus in aünst. Verkehrs!, zu
Hba a. a d. Osts, Hausmaki. Frantzen.
Hamba. 36. Junafernstiea 49. 34 43 43.

Grundstück, ca. 1000 am. m. Einsam.-
Haus. 3 Zim . Küche. Gas. el. Licht.
Obstbäume usw. am Sachsenwald ael..
zu tausch crea al. Grundst. Uma. v.
Hamba E F 88 Bramfelder Str. 48. (

Für dieWohltat liebevollerAnteil-
nähme bei dem schweren Verlust
unseres lieben, irischen Jungen,

des Arbeitsdienstm. Hans Hansen,
danken herzl. Georg Hansen u. Frau.
A.manda. geb. Schulze. Prechtsweg 12.(

Rassehunde kauft und verk. 23 54 lö.
Scheren. Trimm. Hamburger Str. 133. l

Junge Leghühner aes. CG» 20 81 90. (
la Futterschweine und Ferkel zu verk.

Bramfeld. Lübecker Straße 25.

Am 29. Sent. 1942 entschlief plötz-
lich an einer schwer. Krankheit unser
inniastgel Sohn, unser Sonnenschein

Gerhard Wald
im Alter von 3 Jahren.

Erich Wald und Frau Gretel,

Verlören! Andenken. Medaillon (wert-
los) Monoardmm K. S. Gea. Belohn,
abzua 52 74 61. nach 18 Uhr. (
W- Bll
Verloren 29. 9.. 22 Uhr 30. mattaold.
Ddinendrmband. Deutschl.-Haus. Damm-
tpr. Vorortbahn bis Sternsch.. Schulter-
blatt 50 RM Belohnuna. l%» 43 54 79. (

1 Damen Hausschuh, erun, am 28. 9.
in Wandsbek. Goethestraße, verloren
Abzugeb. ceg. Belohnung. 35» 28 73 05 (

Airedale-Tornor Rüde, auf d. Namen
Bob hörend ein Wirbel z. kurz kopiert,
entlaufen Abzuliefern aea. hohe Be-
lohnn. Kolmar. Hamba 4 J4(ieretr 50.

Donnelz. tn. voll. Pens, f, enlge Woch.
.frei. Anni Voß. Brockstedt in Holst, f
1-2 Knaben aus gesund. Hause werd.

zur Miterziehg. in mod. Landbesitz in
Holstein ausgenommen. E PA 294 HF

Altersheim Rondeei 25. Ein sehr großes
Zimmer für Ehepaar od. Einzelperson
frei geg Tausch .-in kl. Wha. 52 26 83.

Nehme noch einige Damen u. Herren
in meinem Heim auf. Frau Grllin.
Mundsburger Dumm 8 3?» 25 47 81. f

Hauslehrerin. Volksschullehr., m. akad.
Ausbildg. in Hbg . sucht f. sich u. ihre
3 Kind. (9 3 u. 1G J.l Aufenfh. f,
Kriegsdauer od. auch länger, übern.
Nachhilfe. Beaufs, v. Schularb. od d.
voll. Untere E an Fr. W K.. Mel-
dorf (Holstein), Nordsee-Landheim.

Fran m. 1 od. 2 Kind. od. alt. Fhen.
find. Daueraufenth. i. ruh schön Gegd.
Benno Noack. Bad Schandau/Elbe.

I werc zu Dcim^nmänteln umgearbeitet.Mundsburgei Damm 21 CG5 22 08 88
Der Rosenknopf im Ohr für Schwer-
hörige. So klein — aber lautwirkendl
Elmedag. Monckebergstr. 13. Hochpart.

Fuönraktiker Lieh Fußpflege z RX1
Spez.: Komplizierte Fälle Hermann
Straße 23. Laden 0^ 33 46 06.

iStonnuhren t. Industrie auch A W F
und für Refa-Verfahren liefert Uhren
Christ KG Frankturl'M l

Haarfärh.. naturgetreu Friseur Brahms
Stechansnlatz.

Birk er reise rhesen Leisten-Wulff 2334H0
Jeder Tropfen Soße etwas Kostbares!

Eine Soße darf man nie zu lange
kochen, da sie sonst einschmort und
es wäre schade um ieden Tropfen
Kochen Sie nach unserem Rezent: den
KNORR-Soßenwürfel fein zerdrücken,
mit etwas Wasser glattrühren. % Liter
Wasser beifügen und unter Umrühren
3 Minuten kochen

Zu trocken geratener Kuchen wird
zweimal durchgeschnitten Sodann
kochen wir eine Kuchenfüllüng aus
' r Liter Milch mit 40-50 g Zucker und
50 g Grieß oder 35 p Stärkemehl. Der
Brei wird mit Zitronen-. Mandel- oder

I einem anderen Aroma gewürzt und
kräftig geschlagen, bis er leicht
schaumig ist. D»e Kuchenplatten mA der
erkalteten Füllung bestreichen wieder
zusammensetzen und mit Zucker oder
Puderzucker bestreuen Mondamin
GmbH. Berlin-Char’Ottenburg 9

Steindamm 77. (G= 24 97 75. '
Akkordeon abz gec H.-Schuhe oder

Stiefel Gr. 42. 05» 43 46 24 nach 18 U. (
Anzugst. (dkl.) 3.20m. <ibz pcp 3fl.neuw
El/Herd. frank.Hbg.34. Rosenheimweg 81D.-Gummistief.u.neue schw D -Schuhe42
abz.a.Pumps o. Sportsch..Gr.42. 292687

Feuerland graufuchs echter, kaum ge-
tragen. u. 3 m Kl.-Wollstoff abzug^b.gegen Sofa. 2 Sessel und 4 Stühle.
L» 39 10 89. zwisHi. 16 u. 18 Uhr (

Gaskocher abzug (fegen Staubsauger.
E. Hertel. Snaldingstraßo 15. I (

(jasherd. 2fl.. m. Backof. neuw.. abz.
.,<Lep Gr 167 Ruf 29 37 75 iHbg. Kdmtl. resgr.. 8 12 J m MLt/e

abzuK uet Kleiderstolf. 53 14 04 I
Heizkis en 270 V W. nc- i, abz. o« e.

neue eite. Dam. Schuhe. 38Ve 3'1. oder
mod D.-Mant.. Gr. 44/45 ,, K -Stoff.
ev.Zui. Alt.. Teichwee 9. H. O. IV. (

Herd. el.. 30., m Backofen, abz oep.
.Radio Glchstr. 55 70 75 nur 18-21-UlH.-Taschenuhr, (abrikn.. abz p. D -

Fahrrad o Lederaktentsch.. ev Zuz.
J.l Janssen. Hba.-Bad.. Wentorter Str.l.
Kinderkarre, at.. abz v Wintmtl. od.
Kleid. Gr.44 Weber.Grindelallee 88.11 i

Kinderstiefel 1 P br. 1 neu Gr 24.
abz, aea. Gr. 26. Fran J. Krüoer. Hba -
Lanaenhorn Tanastedter Landstr 122.

Mark. -Piano, schw. abz. n 2 s< n ^<-1 od.
Tenn. Mau. Fu.. Srhlehdornwep 23. nt.

i>7arschs(ieFe|. Gr. 42/43 neuw abzua.
aea.. Schreibmasch aebr st» 26 37 58.1

Pelzlacke abz. a Akkordeon > 220154.1
Plattensnieler elektr.. W.-Slr abzup
«p. Kleinbildkamera. 0 »n 52 35 02 i

Wäscherolle 13 Walzen) abzup pesen
PUterh. Tischrolle Ctjr 22 04 56

Wascheearnüiir elep.. Steil.. Gr. 50
u 1 P br Schuhe alles neu. Leders.,
m h Abs.. Gr. 40'/». abz p Küssens!
41-42. Bovsen Wandsb Chss. 45. II. (

Winter- u übereanpsmtl. 40. abz. ppp.
Hanper u. dkl. Wintermtl. <fc» 52 58 13

Wollern. Kid . bleu 38 Tischw. Md -
Ranz. Ob.-Hmd.. wß . 35. Liepest m
Fußst abz p Pelz z.Verl ein Md Mant..
Store 21/, X 3. Kdtel-SJl. 42. II.-Narhth.
40. Md.-Sch. 33 od. sonst, st» 52 63 73 I

(iroflhdl.-ha. z kf ves. (fa» 52 31 21 I
Handelsvertretung* Firma in westf.

Großstadt, put ernstes., sucht weit. u.
neue Verbinde, f Verkaufsübern. In
Lebensmut, u. ahtll Brauch. Wir belief
d Kuch d. Wehrm . DAF-Läper RAD
Akten.. Werkskuchen d Betrb.. An-
stalten. Krankenhaus.. Lazarette sowie
Groß- u. Kleinhdlz. u. Kantinen Beste
Referz. u. Eranfele. Die gesucht Ver
binde zu Großhandelsfirm . Nährm.-
Fabriken. Wein-Imn.-Iiand. usw. werd
f d Jetztzeit u a f. d Verk.-Ausd
nach d. Krieee anfgen 5-1 PH 141 i-fn

Fahnkhetr.. stiHgel.. I Westdeutschl.
(Reg -Bez. Diisseld.L m. gr. Lagerrm..
Reichsb -Anschl eig Personal, sucht
Auslf.-Lg. o ahn!, z. übern T H 4084

, »n Anz.-Mittl. Kochr-nrath Remscbe'dWichtig f id Fabrik ehern . t, harrn.,
kosm. od. teebn.. Erzeugn. Ist e. regel-
maß.. seriöse Interessenvertretg mit
Sitz In Berlin, übern, v. ners. Ver-
handln u. stand. Fühlungn. m. Behßrcf.
Reir.hsstell.. Fachgruno.. Lieferanten,
stetig, v. Antrag. Berate in Bes- h ilf
v. Rohmat . Erledig, samt!. Angelee.,
d. z. Entlaste d. Fabrik u. z. Vermeid
v. Reisen n. Berlin dien k. Individ
streng vertrau!. Erli d Altelneef.. an-
geseh . et. Erfolge, p? D 24 MM Ann.-

,.E?n Jians Kegelet. Bgrlin-WilmersdfSchweißwerk Otto Schuclimncher
Ingenieur VDJ. >egr 1918. H.unbp 26

.Bullor-li-i-h 8—10. GE» 24 64 13
iroltfilialhetrieh der kosmet. Branche
s Lieferanten flmnorteurel für Parfüm.
Puder. Hautcreme. Zahnn 11, ähnl. Art

, Sellen-Dietrich. Essen. Postfach 1016.la Badesalz In größeren Mengen ab-
zupcbcn Kauf-tZ D 4510 HP I

Ahz. ie 1 Waggon f d Zigarrenkisten-
fabrikat. zugeschnitf Burhrnfourniere
Sorte Ib u. Sorte III: Breiten 105 bis
125 mm. Längen 800-H 00 mm samt!
S.irken 3‘/i mm. 33 28 84. v. 10-13 U.

Abitur, mittl. Reife. P. d. Som. -Semen!
1,2a"T3'/? aAb1glklU9^,e uhArDm1eo&t,i51:
R re;M<p[eld. Holzdamm 38 L» 24 03 13

Nachhilfe f. a. Schul, b. 14 J.. in u. auß.
Hause. Wittie Victoriastr. 20. I. St. G.

Lateinunterncht von Gewerbebetrelb
Res. Geird. Marienthal. E3 P 753 Fil.

laOlocKenLießerwall S (Ital. Untenicht «es. CE> 253935 n. 13 Uhr(

Additions-Maschin. vermietet 36 27 48
Ani"Waschbecken, dono.. wß.. kornol.

z. vk. f. 60.- Lange Reihe 113. III 1. I
Ausziehtisch f. 40 - ,M zu verkaufen.

Siegmund. Angerstraße 21. II. <
Ansziehliseh. oval, u 6 Stühle m. Ve-
loursbez.. Nußb. 200 .11 sowie.

Selbstkostensteigerunii In der Rolliuhrspedition
Der dem ..Bahnamtlichen Rollfuhrunternehmen Aktiengesellschaft (Brag)**

om^ebmigte Zuschlag von 50 % der Satze des Einheitsgebührentarifs wird
hiermit mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 auf 40 % der genannten Sätze
herabgesetzt.

Hamburg, den 29. Sen^mber 1942.Staatsverwaltung der Hansestadt Hamburg
— Bevollmächtigter für den Nahverkehr —

Im Auftrage: gez. Dr. Clemens. Gruppenleiter

An alle Empfänger und Versender von Waren
in Hamburg

Der einsetzende starke Herbstverkehr und die frühe Dunkelheit zwingen
dazu, die Fahrzeuge des Speditions- und Rollfuhrgewerbes schneller als bisher
umlaufen zu lassen. Es ergeht daher an alle Empfänger und Versender von
Waren die Aufforderung.

a) keine Rollfahrzeuge warten zu lassen, sondern die Guter sofort ab-
zunehmen oder anzuliefern:

bi die Guter möglichst ‘im Erdgeschoß zu übernehmen oder zu übergeben.
Bei der durch die Transportlage bedingten ungewöhnlich starken Bean-

spruchung des Fuhrgewerbes ist von dem Fahrer nach Möglichkeit nicht zu
verlangen, die Güter, namentlich schwere Stücke oder große Mengen, zu den
Lägern und auf die Stockwerke zu bringen oder von dort abzuholen.

Das Interesse an einer schnellen Bedienung der Gesamtheit der Bevölke-
rung läßt es dringend erwünscht erscheinen, daß die Beförderung der Güter
in die Läger und in die Stockwerke oder von dort ins Erdgeschoß möglichst
vom Empfänger oder Versender selbst übernommen wird. ‘ gegebenenfalls mit
Hilf® der Hausgemeinschaft.

Ilambnig. den 15. . !^Verwaltung der Hansestadt Hamburg
— BevoHmdintigter für den Nahverkehr —

Fil Glockengießerwal] 9
Garagen- od. Fabrikgrundstück, zu kf.

aes Isebarn. Hausmaklpr. Wandsb..Srh’oßstr 29 28 51 19
InduRtriegehäiide. evtl, ein Bauplatz
hierfür zu kauf, pes Hausmakler Carl
Drohn. Rathausstr. 13. 33 46 55 / 56

^ Xxa,s tM a ^le bis 20 000 - Auszahla suchtMakler Schultz Kais -Wilh.-St 34. 342670
' and!. Hotel Landaasthof od. Bahn-
hofswirtschaft sof V farhk alt. Eher»,
zu nachten Gesucht G 4454 HF. f

Jr. tlicht. Ehen. Köchin u Kellner,
sucht sofort Gaststätte od. Kantine in
Pacht zu nehmen D 4219 HF. (

Kramerei od. Gemischtwar. Umiz Hb«
«es Max Ammen. Makler Tsestr 13 '

Textilwareneesch » Kram i/es. Ane
, erbA Max Amrnm. Makler. Isestr. 13. tObst/Gemüse-Großhandlung zu kaufen
n gesucht. E2 PA 139 HF i

maschinell verkauft ab Lager Natter-
müller Niendorfer Str 142. 52 55 43

Schnellwaaizen repariert und verleiht
Mavgr Feldstraße 20. 43 45 32.

Schreibm.-Walzen ab 6 RM. Walter R.
F. Bunn in«. Muhaelisstr 12. 35 54 70.
Aut ar beijun«s werkst alt für ßüromasch.

SchreihtiscliKchrank 35 RM Bauschke
Kuhberg 8., Hochparterre. f

Schreibmaich.. «ut erh.. z. vkf.. no.-.
N. 1 U. Marienthaler Str. .97. Hut r. i

Sei bst Unterrichtsbriefe Meth Rustin.
ca 100 Hefte, neuw.. ca. 70.- Mk.. ab-
zugeben. Alstertwiete 17. I. links, i

Schleppe, eie«., Gr. 40/42.
125 RM. Münchow. Sedanstr. 20 (

Shampoo. Scheuerpulver. Glasplatten,
bemalt, f. Wiederverk (t> 32 09 2 1 l

Smoking. 5. K. erh., Gr 170. ca. 100.-.
zu verk. Nah. (L> 23 06 89 n. 19 Uhr I

So,-Schuhe. 38. h. Abs 10, 24 08 35 l
Smtz.gatt-Tour.-Kreuzer. 9.50X2.80 m

«ulen Se«,.!n und 10-PS-Motor.
2p00 RM. Lüder-Ihnk. Brurtsbüttel-Ost.Deichstr 4. 336

Bronzekronleuchter 20, . zu vkf. Stute.
Ber«edorl. Boelkestr. 1

Snitzenserviett . >t.l.20J/. abz, 59 87 881
sinbenwagen mit Roßhaarmatr. 15.-.

Tee tisch 15.-. Bohn. Schmiedestr. 8. II. f
l> s[h 15.—. kl. Frisiertoilette 30.—

Tisc'hj'0r,115.^D\-Sd)%h;L.Ton-.’4U3784 !TochterRchlafz. krnul m Mir. 225.

Vervielfältiger neu und gebraucht
Klemm & Leddin Alter Wall 40 36083i

Lokstedt. Großborstel, zu kaufen pes.
Carl Drohn. Flausmakler Rathausstr.

. Nr. 13. 33 46 55 I 56
rahnkatiooR- u Lagerplatz evtl un

bebaut, ca 4000-5000 am mit Gleis-
anschluß mögl Stadtnahe
fiirma per sofort gesucht

r..t.' 4 Nr. 2;o

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 30. An d^r Hanseatischen Wertpapierbörse

war bei ruhigem Geschäft die Tendenz nicht ganz
einheitlich. Am Aktienmarkt gaben Montanwerte
meist etwas nach, so Mannesmann 1*. Vereinigte Stahl-
werke %, Harpener und Buderus je % Proz. Auch
Farben waren % Proz. niedriger. Guano-Werke büßten
12 Proz. ein. Auch Daimler stellten sich % Proz.
niedriger, dagegen waren Demag \ Prozent höher.
Deutsche Erdöl verloren % Proz. Westdeutsche Kauf-
hof gewannen A» Proz. SchifTahrtswerte blieben zu
Beginn um erändert.

Am Rentenmarkt war Deutscher Altbesitz gut be-
hauptet.

14 Uhr: Im Verlauf stellten sich Farben eine Kleinig-
keit höher. AEG etwas niedriger. Westdeutsche Kauf-
hof gewannen V. AG für Verkehrswesen % Prozent.
Hamburg-Amerika Linie waren ebenfalls Prozent
gebessert. Doag dagegen 1 Prozent niedriger. Von
Banken gingen Deutsch-Asiaten und Deutsche Übersee-
bank je 1 Prozent zurück. Kenten blieben unverändert.

*
Auf Beschluß der Zulassungsstelle an der Börse zu

Hamburg sind zum Handel und zur Notiz an der
Hanseatischen Wertpapierbörse zugelassen: 235 Mill.
RM auf den Inhaber lautende neue Stammaktien der
I G Farbenindustrie AG in Frankfurt am Main.

Zertifizierte Dollarbonds
6pro7. und GV'Pioz. Preußen- Anh-ihe 5S G.. 60 B..

fiproz Ilninburser Staats-Anleihe 56>< G.. öS's B..
6proz. Deutsc he Spargiro Bonds 57 G.. 59 \ - B..
7proz Deutsche Spargiro Bond^ 57’i> G.. 59 *4 B,
7prc n Dawes Doll Anleihe 60^4 G. 62B> B . do. Lstrl.-
Anleihe 44 G„ 46 B. 5 4proz. Young-Anleihe 53 G„
55 B.. do. Lstrl.-Anleihe 41 G.. 43 B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds:
4’iproz. 1955 Bewag 101 «4 G.. 103% B.. 4%proz.

1951 9 Bewag 102 G.. 103% B.. 6prnz Rud. Karstadt
102»: G.. 101% B.. l%prc>7. RWE 101% G-. 103% B-.
4 % Rhein-Ruhr-Wasser 101% G.. 103% B.. 4 % proz.
Ruhr-Wohnungsbau 102 G.. 103% B . 4 %proz. Ruhr-
Chomie 101% G._ 103% B . 4».proz. Ruhr Gas 102 G..
103% B.. I %proz. futerelbe Elek'-. 102 G.. 10.3' 1 B...
4%proz. Ver. Elektr. Westfalen 101% G.. 103% 15.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 55. Heute hat sich am Aktienmarkt

die Zahl der anfänglichen Stücknotierungen wieder ein-
mal auf 40 verringert, trotzdem war die Geschäftsstille
weiter gr^ß, die Haltung jedoch wieder vorwiegend
fest. Wie die Umsätze, so beschränkten sich a%ch
die Kurserhöhungen meistens wieder auf Bruchteile
eines Prozents. Bekula zogen neu 1W Prozent an.
Auch Süddeutsche Zucker und Schultheiß waren 1 Pro-
zent höher. Für Westdeutsche Kaufhof machte sich
etwas mehr Interesse geltend; der anfangs schon
\ Prozent höhere Kurs stieg bald nochmals Pro-
zent. Goldschmidt kamen erst später 1*4 Prozent höher
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1 zur Notierung. Sonst sind noch Salzdetfurth. BMW,
Verkehrswesen als % Prozent fester zu nennen. Da
gegen setzten Deutsche Erdöl. II“e GenuVscheine. Conti
Gummi bei kleinem Angebot 1. Hotelbetrieb Prozent
niedriger ein. Auch Daimler waren anfangs -'s Prozent
schwächer, bald aber wieder befestigt. Am Montan
aktienmarkt gaben Vereinigte Stahl bei nur 9000 RM
Umsatz ’s Prozent nach.

Am Rentenmarkt zog Reichsaltbesitz weiter '» Pro-
zent an.

14 I hr 10. In der zweiten Börsenstunde ergaben
sich zum Kassakurs noch bemerkenswerte Veränderun-
gen. Ilse Genuß gingen Metallgesellschaft 1 Proz.
zurück, dagegen wurden Bremer Wolle 1 \ Proz. höher
notiert. Farnen schwächten sich gegen den höchsten
Tageskurs wieder 's Proz. auf 1724, ab. Von Banken
waren Deutsche l’ehersee Proz. schwächer. Hapag
zogen 44 Proz. an. Doag gaben *, Proz. nach.

Der Einheitsmark t für Industrieaktien war
weiter fest. Magdeburger Gri' stiegen 3. Hackethal 2.
Reinecker. Industrie Platten. Berthold. Erdmannsdorfer
Spinnerei. NSU. Anhalter Kohle. Mechanische Weberei
Zittau. Küppersbusch 1 ’s bis 1 Proz.. dagegen gin-
gen Dynamit Nobel 5’s. Sächsische Webstuhl nach
Pause 8. Wenderoth 2 repartier’. Ke ratnag. Scheide-
mandel. Germania Zement. Tittel & Krüger 1 bis
1 Proz. zurück.

Am Rentenmarkt machten sich Anlagekäufe
zum Oktobertermin bemerk lut r. Verschiedentlich traten
weitere Kursbesserungen ein. Wi° leraufbauzusehläge
erhöhten sieh % Proz.. Reichschuldbuchfoiderungen.
mittlere Fälligkeiten, ’z Fr-v Auch Sia l'anleihen
und. Industrieobliga tonen höher. Von Steuergut-
scheinen II waren Oktober und Novembersällie.ketten
’s Proz. niedrger. Reihe I ’s Proz. auf 104 7 -1 heb <igt.
Blankos agesgeld blieb auf Grund umfang-
reicher, Zuschüsse aus Weehselfälligkeiten usw. auch
zum Vierteljahresschluß unverändert 1 ’s bis 2% Proz.

Heichsschuldbuchlot errungen

Niedersächsische Börse vom 30. September. Ilsede;
Hütte 170 B.. Lindener Akt.-Brauerei 177 B.

Zürcher Börse vom 3d Septunl r. Der Aktien-
markt verkehrte bei ruhigem Geschäft in durchweg
widerstandsfähiger Haltung für schweizerische Bank-.
Trust- und Industriepapiere. Die Umsätze hielten sich
jedoch in engen Grenzen und die Kurse blieben vor-
wiegend nominell. Auch ausländische Werte fast um-
satzlos bei gehaltenen Kur>en. Am Reatenmarkt lagen
schweizerische Staatstitel und deutsche Frankenbonds
behauptet. t s.

Devisennotierungen vom 29. Sept.
Berliner Devisen und Noten unverändert.
Zürich (Anfang): Lissabon 17.95 (17.92'ä). Rest

unverändert.
London (Anfang):- Notierungen unverändert.

Warenmärkte
Zucker. Magdeburg. 30. September. (Brief und

Geld? Sept. 6.55. Okt. 6.60. Nov. 6.65. Dez. 6.70. .Ian.
6.75. Fehr. 6.80 Tendenz: ruhig. — Gemahl. Melis
Melis, prompt per 10 Tage, 31.42’a. 31,45 und 31,50.
Tendenz: stetig.

Fischmarkt
Amtliche PreisnotieruiiRen der „Fischmarkt Hamburg

Altona GmbH“ am 29. September
(Großhandelseinkaufspreise je 'i kg in Pf.)

Kabeljau 1 32 \ -36h. Filet 461.. II l>. K 25 29
III 15'4- -Ih’i. Heringe 8 *«. Makrelen Ith. s ‘hollen 1
59h. II 36h—51 .. 11/23 31',. IV 19-22. Scharben I
25. II 16h. Sprotten 11%—18. Strufhutt 31h.

Süßwasserfische: Barsch 30 h—33's. Rotaugen
14 h—22.

Neues internationales

Zinnabkommen
Wie jetzt bekanntgegeben wird, wurde am 9. Sep-

tember im ..Foreign Office“ in L o n d o n ein neues
init-rnationales Zinnabkommen abgeschlossen. An dem
Abkommen sind Vertreter <ler belgischen Schatten-
regierung, Boliviens, Englands und der holländischen
Scnattenregierung beteiligt. Der neue Zinnkontroll-
ausschuß soll die Zinnförderung der vom Feinde nicht
kontrollierten Gebiete nach Möglichkeit fördern. Das
System der Produktion- und Exportquoten wurde
formell aufrechterhalten, und bis auf weiteres wurde
eine Q ii ote von 105 Prozent der Standardtonnage
festgelegt. Ist eines der beteiligten Gebiete in der
Lage, diese Quote zu überschreiten, so wird die letztere
rückwirkend erhöht. Bis auf weiteres hat der Aus-
schuß auch auf die Vortragung von Exportdefiziten
von einem Jahr aufs -andere verzichtet. Der Text des
Abkommens soll am 2.. Oktober veröffentlicht werden.

Zum Leiter des Ausschusses wurde John
Campbell und zum stellvertretenden Leiter Ph. Wester-

.mann ernannt.

Preisausgleich für Nutzvieh
In einer Anordnung des Reirhsbauernführers vom

22 September über die Regelung der Einfuhr von Kurz-
um! Zuchtrindern wird folgendes bestimmt: ..Meine An-
ordnungen über die Regelung der Einfuhr von Nutz-
ung Zuchtlindern in die Gebiete der Landesb.iuern-
schaften Sachsen. Bayern. Württemberg, Baden.
Hessen-Nassau und Sudetenland werden für die Dauer
des Krieges außer Kraft gesetzt“

Wie von unterrichteter Seite dazu mitgeteilt wird,
steht diese Maßnahme in erster Linie im Dienste des
Preisausgleichs für Nutzrinder (Milchvieh) zwischen
Nord and Süddeutschland In letzter Zeit
stiegen die Preise für Milchvieh in süddeutschen Be-
zirken in starker Weise Anderseits lagen die Preise
fü" Milchvieh in Norddeutsehland kaum in der Wirt-
<chaft!ichkeitslinie. so daß alle Bestimmungen, die das
Einführen von norddeutschen Milchklassen (Schwarz¬

Berliner Kurse
vom 30. September 1042

I.ReiheElnheitskurs,2.Reihe variable Kurse
U.Anlli. Ausios.
einschl.'/tAbl.

5Gelsenk.RM36
<i Krupp-Ani.36
4j Krupp-Anl.39
Wi Verein.Stahl
Bk. f. Brau-Ind.
Reichsbank...
AQ.f.Verkehrsw
Allg.Lklb.u.Krlt
AccuniuL- Fabr.
Allg.Elektr.Ges
Aschallb. Zellst
Bayer. Motoren
I. P. Bemberg..
Julius Berger..
Bekula
Bubiag
Bremer Wolle
BudcrusEisenw
Chem.v.Heyden
Conti- Gummi

168,25 1 68,12

102.5
105,25

145,75 149,5
142.25 142.25
158.75 -
160.25 160,5



erhebliche Mengen Munition und
Aufn. Kripp

—Wt-..

Unser Bild zeigt das Motorschiff „Reina del Pocifico" bei der Einfahrt
in den Hafen von Valparaiso. Das 17702 BRT große und 168 m

die Menge, die sich zum Protest g<
tung Gandhis und anderer Kongreßteilnehmer zu-
sammengefunden hatte, mit Tränengas auseinander-
getrieben. Um der Wirkung des Gases zu entgehen,
hotten sich die Demonstranten auf die Erde geworfen
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von den englondfeindlichen Unruhen in Indien. Wie
aus dem Text hervorgeht, hatte die Polizei in Bombay

die V erbat-

lange Schiff der Pacific Steam Navigation Company in Liverpool hatte außer Truj
Kriegsmaterial an Bord. Es erhielt in der Nacht Torpeootreffer und wurde buchstäbli

ReidismarschaH Göring im Gespräch mit den Eichenlaubträgem Oberleutnant
Ziegler und Leutnant Hein, zwei besonders bewährten Offizieren der Infanterie
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3. Fortsetzung Nachdruck verboten
S£ine Stimme, die bisher sachlich und kühl

geklungen hatte, nahm nun einen milden, herz-
lichen Ton an: „Sefiora, ich ahne, wie Ihnen zu
Mute ist. Verlassen Sie sich darauf: ich meine
es gut mit Ihnen und möchte Ihnen gern helfen."
Und dann sprach er noch einige Sätze, deren
Wortlaut mir entfallen ist. Vielleicht gerade
darum, weil es nicht sosehr die Worte waren,
sondern der Tonfall und ein gewisses Etwas, das
plötzlich gleich einem Funken zu uns überspringt
und einen Kontakt herstellt. Ja. ja. dieser Dr.
Ribaud hatte schon eine besondere Art, auf
Frauen einzugehen. Darin war er allen Männern,
die ich kannte, ja sogar — ich schäme mich, es
einzugestehen — auch meinem Gatten überlegen.
Unser weibliches Gefühlsleben, in der Regel den
Männern ein Buch mit sieben Siegeln, blieb ihm
nicht verschlossen.

Wir gelangten in den Schutz der weißen
Lehmmauer, die den Garten der Kathedrale um-
gab. Der blühende Jasmin und die Levkojen
dufteten sinnbetörend. Wir blieben stehen, und
Ajaz, gleichsam mein Schatten, machte im Ab-
stand von einigen Schritten ebenfalls halt.

„Sefiora", sagte Ribaud halblaut, „wie wür-
den Sie es finden, wenn ich mich nach Loreto
aufmachte?"

„Sie, mein Herr? Ich dachte, diese Aufgabe
käme mir zu."

„Nein mir. Aus bestimmten Gründen mir. Es
drängt mich. Ihnen zu zeigen, wie viel Sie mir
wert sind." Ribaud schaute mich fest an, und
seine dunklen Augen begannen zu glühen:
„Sefiora ..., Sefiora .... würden Sie mir ver-
sprechen ..,, wenn ich nach Loreto reise und
Ihnen womöglich eine enttäuschende Nachricht
bringe ..., Sie wissen schon, was ich meine ..
würden Sie mir dann versprechen ... ?"

Ich wußte wahrhaftig nicht, was ich hierauf
entgegnen sollte, ich fühlte mich schwankend wer-
den. Warum sollte ich nicht einfach ja sagen?
Denn wenn sich die Geschichte mit dem Schiff
als Trugbild erwies, bestand kaum noch eine
Hoffnung, Louis Godin wiederzusehen, und ich
vertrauerte umsonst die Jahre meiner Jugend.
Nein, ich konnte mich doch zu keiner zustimmen-
den Antwort entschließen, ich blieb stumm. Er
hingegen fuhr fort, mich mit Bitten zu bestürmen:
„Sefiora, Sie riskieren nichts, ich alles. Sprechen
Sie endlich das erlösende Wort aus!

Ich spürte, wie ich mehr und mehr in den
Bann dieses Mannes geriet. Gerade seine Ver-
worfenheit, die ich nach jenen Worten, die er
nachts unter meinem Fenster ausgesprochen hatte,
ahnte, reizte mich. Ich fühlte mich wie von einem
schrecklichen und gleichzeitig sehr süßen Traum
umsponnen. Bemühte mich, zu erwachen, ver-
mochte es jedoch nicht aus eigener Kraft. Aber
da kam mir Ajax zu Hilfe. Auf seinen nackten
Füßen schlich er heran, verneigte sich ehrerbietig
und fragte mit seiner etwas blechernen Stimme:
„Was soll mit den Hühnern geschehen, Sefiora?
Man müßte sie schlachten." Ober dieser nüchternen
und simplen Frage erwachte ich. Gott sei Dank!

Und nun nickte ich Ribaud kühl zu und eilte
über die Plaza davon, zu unserm Haus hin. Als

sich die schweren Torflügel hinter mir schlossen,
kam ein Gefühl der Sicherheit über mich.

Am späten Nachmittag kam mein Vater zu-
sammen mit den Brüdern heim. Sie begaben sich
sogleich in das kleine Arbeitszimmer zu ebener
Erde, dessen Fenster auf den Patio, den Innenhof
des Hauses, führten. Da ich sie eifrig reden hörte,
trat ich ein und gesellte mich zu ihnen. Ja, was ich
vermutete, erfüllte sich. Man beriet, auf welche
Weise man zur Klarheit über die aufgetauchten
Gerüchte gelangen konnte. Aber es gab eben
nur die eine Möglichkeit, entweder selber nach
Loreto zu reisen, oder eine sehr zuverlässige
Person hinzuschicken. Während die drei Männer
hin und her redeten, schwebte mir auf der Zunge,
etwas von Dr. Ribauds Angebot zu berichten.
Glücklicherweise unterließ ich es.

Emile, der ältere und beweglichere, sagte
schließlich: „Da Vater durchaus nicht wünscht,
daß Edouard oder ich die Reise antreten, wer
bleibt dann anders übrig als Ajax? Dient er nicht
fast zwanzig Jahre in deinem Hause, Vater? Hat
er sich jemals auch nur die geringste Untreue
zuschulden kommen lassen? Nun, ihr werdet er-
widern, er ist nur ein Neger, er kann kaum lesen
und schreiben. Der portugiesische Schiffskomman-
dant wird sich hüten, einem Schwarzen Rede und
Antwort zu stehen. Aber was hindert uns, ihm
einen ausführlichen Brief mitzugeben, und was
spricht dagegen, daß der Kommandant ihm eben-
falls ein Schreiben aushändigt, in dem das Ge-
rücht entweder bestätigt oder Lügen gestraft
wird?"

Mein Vater war während dieser Worte vom
Stuhl aufgesprungen und wanderte, wie es seine
Art war, mit schweren Schritten im Zimmer auf
und nieder. Seine breite Stirn zog sich in viele
Falten, er schien ernstlich über etwas nachzu-
sinnen. Endlich blieb er vor mir stehen und
blickte zu mir empor — er war fast einen halben
Kopf kleiner als ich. Und indem er den Zeige-
finger hob, sagte er sehr ernst: „Meine Tochter
Dorine, unter Umständen stehen wir alle an einer
Wende unseres Geschickes. Es könnten sich ge-
wisse Änderungen ergeben ..." Er wandte sich
von mir ab und schaute zum Fenster auf den
Patio, wo nach alter Sitte einige Palmen und
Kakteen in Kübeln standen und Tonampeln mit
rankenden, blühenden Geranien hingen. In seinem
Gesicht zuckte es schmerzlich. Nach einer Pause
fuhr er fort, ohne auf meines Bruders Vorschlag
einzugehen: „Dorine, mein Kind, ich sehne mich
nach Europa zurück. Ich sehe den Coryowatschi,
sehe den Chimborasso, blühende Felder und
Meierhöfe nenne ich mein eigen und ein schönes,
großes Haus. Aber was nützt mir das alles 1 Die
Kordilleren sind mir genau so fremd geblieben,
wie die Menschen, die hier wohnen..." Er
machte abermals eine Pause. Dann straffte sich
plötzlich sein Körper und ganz laut sagte er „Ich
hasse dies Land. Ich will zurück nach dem Elsaß,
das mich geboren hat. Das Straßburger Münster
muß ich sehen, die Vogesen. Sollte es sich also
bewahrheiten, daß dir, Dorine, eine Möglichkeit
geboten wird, nach Europa heimzukehren, sollte
Louis Godin in der Tat noch am Leben sein ..
Was hindert mich eigentlich, in Rio-Bamba meine

Miguel. Da tritt die Mendozza auf. Sehen wir sie
uns an und trinken ein Gläschen Wein dabei."

„Ist die Mendozza eigentlich sehr hübsch?"
fragte ich unwillkürlich.

„Auf der Bühne jedenfalls", antwortete
Edouard, „wenn man sie allerdings näher be-
trachtet . . ."

Emile sprang auf: „Gehen wir. Im Klub können
wir später speisen. Dort treffen wir sicherlich
auch Gaston Ribaud. Oder womöglich auch schon
im Theater.“

„Hat er denn nachmittags keine Sprech-
stunden?" wandte ich ein und wünschte aus
irgend einem Grunde meine Ansicht bestätigt zu
hören. Mein Bruder Emile lachte: „Wenn die
Mendozza tanzt und singt, müssen sich die
Patienten eben gedulden."

Abermals schoß mir das Blut in die Schläfen.
Ich schwieg etwas betreten. .„Also", rief Emile,
„kommst du mit, Schwester? Sehr vergnüglich ist
dein Leben sowieso nicht, seit uns der Schwager
Godin verlassen hat. Darfst es ruhig sagen,
Dorine. Warum sollst du nicht in Gesellschaft

deiner achtbaren Brüder die Mendozza tanzen
sehen und singen hören? Selbst Großmütter mit
ihren Enkelkindern sind vertreten, und die
ChiripfAs und die Churmoas mit ihren Frauen be-
völkern den Zuschauerraum."

„Ich muß zu Hause das Abendessen richten",
entgegnete ich.

„Ach was, Dorine, wir raten dir: komm mit
Da ist Josefine, da ist Serita, da ist Ajax. Und
Vater ißt ganz gern mal allein."

Ich wehrte mich noch ein bißchen, obwohl es
mich mit aller Macht ins Theater Miguel zog. Ja,
mit aller Gewalt. Ich wünschte die Mendozza zu
sehen. Eine unbestimmte Neugier hatte mich er-
griffen. Ich ahnte, daß da irgendwelche Zu-
sammenhänge mit Gaston Ribaud bestanden.

Und so gingen wir, nachdem ich alles in der
Küche für Vaters Abendessen angeordnet hatte.
Aber von Vater verabschiedeten wir uns nicht
Der saß noch immer im Dunkel der Galerie und
träumte wahrscheinlich von seinen geliebten
Vogesen. Wir mochten ihn nicht stören.

Fortsetzung folgt

Die Theatersarten / a

Die Mutter sah von der Zeitung auf. ,J)as trifft
sich gut, Roland, an deinem Geburtstag wird das
Theaterstück gespielt das zu sehen du dir
wünschest. Ich werde für uns beide die Karten
besorgen."

Roland stand beim Fenster und betrachtete
aufmerksam in einem kleinen Taschenspiegel sein
Gesicht „Ich bekomme einen Schnurrbart,
Mutter", sagte er.

Die Mutter lächelte.
„Wirklich, Mutter, wirklich." Aldo, der

Jüngere, war ganz aufgeregt. „So viele Haare sind
schon auf Rolands Lippe, daß ich sie nicht mehr
zählen kann."

„Affe", sagte Roland, ohne seine Augen vom
Spiegel wegzuwenden.

„Wir werden ins Theater gehen", sagte Mutter
noch einmal. „Willst du nicht wissen, zu welchem
Stück?"

„Nein", sagte Roland.
Die Mutter schaute ihren großen Jungen be-

troffen an,
„Willst du etwa nicht gehen?
„Nein", sagte Roland.
„Dann geh mit mir, Mutter." Aldo drängte

sich nahe an sie heran.
„Du bist noch zu klein dafür, Kind."
„Roland ist auch noch klein, ein Mutter-

söhnchen ist er."
„Aber Aldo, Roland ist Gymnasiast."
„Und doch ist er ein Muttersöhnchen. Ich habe

es selbst gehört, wie Angela es sagte, als sie
neulich hier war und mit Roland die Lateinaufgabe
machte. Sogar von der Schule wirst du noch ab-
geholt, hat sie gesagt."

„Dummer Kerl." Roland war rot geworden und
aus dem Zimmer gegangen. „Auch ich muß fort",
sagte Aldo. Er gab der Mutter einen Kuß und
lief dem großen Bruder nach.

Frau Irmgard saß noch vor der Zeitung, aber
sie las nicht mehr. Ihre Augen blickten nach
innen. Sie hatte, sobald es ihre Zeit zuließ, ihren
täglichen Spaziergang am Gymnasium vorbei
gemacht; denn sie wußte, daß der Unterricht aus

war. Sie ging gern neben ihrem großen Jungen,
der sie schon um ein Stück überragte. Jetzt er-
innerte sie sich plötzlich seines verlegenen
Grußes, wenn er sie warten sah, und daß Angela
sich dann immer gleich beim Schulhaus ver-
abschiedete, war also doch kein Zufall gewesen.
Ein müder Zug kam um Frau Irmgards Lippen.
Dann aber löschte ihn ein Lächeln wieder aus.
War die Mutter ihres Mannes nicht auch ge-
kränkt gewesen, als ihr Junge nicht mehr so oft
mit ihr ausgeben wollte?

Frau Irmgard strich mit der Hand über die
Stirn, dann erhob sie sich und ging ihrem Tage-
werk nach.

Am nächsten Morgen lagen zwei Theaterkarten
neben Rolands Frühstückstasse.

Verlegen hielt der Junge sie in der Hand.
„Mutter, du... ", begann er schließlich

zögernd.
Aber die Mutter unterbrach ihn. „Du wirst

auf meine Gesellschaft verzichten müssen, Roland.
Auch von der Schule werde ich dich nicht mehr
abholen können, ich habe leider keine Zeit.
Aber", die Mutter lächelte, „ich verlasse mich auf
meinen Jungen, er wird schon einen richtigen
Ersatz für mich auswählen .... ich meine, für den
Theaterbesuch."

„Mutter , sagte Roland, und dann noch einmal
leiser, „Mutter, ich danke dir."

Aldo kann es nicht begreifen, daß Roland sich
so freut, wo Mutter doch keine Zeit hat und er
ohne sie wird gehen müssen. „Ich werde niemals
ohne dich gehen, Mutter', beteuert er.

Mutter streichelt über die feinen blonden
Haare ihres kleinen Buben. Sie sagt nichts. Sie
lächelt nur. Werde erst groß, Kind, sagt dieses
Lächeln, werde erst groß, dann wirst auch du
es so halten wie Roland jetzt, wie dein Vater vor-
dem und wie wohl alle jungen Männer es tun
müssen. Ein schweres Leid könnte einen Mann
vielleicht wieder zur Mutter führen. „Aber mir
ist es lieber, wenn ihr glücklich und ohne Leid
bleibt , sagte die Mutter plötzlich laut, und Aldo
schaute verwundert in ihr ernst gewordenes
Gesicht. .

Hamburger Fremdenblatt - Rundschau im KWe

Mittwoch, 30. September 1942 Abendausgabe Nr. 270

Drei ehemalige Studierende der Hamburger Seefahrtschule, jetzt Kapitän-
leutnante mit Ritterkreuz. Von links: Blekhrodt |m"rt Eichenlaub), Metzler und
Kuppisch. Alle drei aus dem Jahrgang 09 Autn. Pitvet

Unter den Rohren des Drillingturms eines schweren Kreuzers Die sinkende Sonne hat die
Wolken übergoldet; ihr Widerschein spiegelt sich in den Fahrtwogen des Schiffes

z PK-Aufn. Kriegsberichter Engelmann (PBZ)

Von dem deutsch-schwedischen Abend-Sportfest om 29. September im Olympia-
Stadion zu Berlin. Der Schwede Högg gewinnt den 2000-m-Lauf in 5:28,4

Autn. Weltbad

»Ich, Dorine Godin, bekenne ...«

Von Georg Elert

Zelte abzubrechen und mit dir zu gehen? Meine
Söhne können den hiesigen Besitz übernehmen
und weiterführen ..."

,.Hallo, Vater", rief Emile dazwischen, „glaubst
du etwa, daß ich auch nur die geringste Lust
verspüre, in diesem Lausenest mein Leben zu be-
schließen? Ich kann mich noch sehr genau auf
Kolmar und auf Paris besinnen. Ah, Paris! Nicht
wahr, Edouard?"

Der jüngere Bruder nickte: „Was dagegen
gibt's hier? Klub, Theater, langweilige Gesellig-
keit, hübsche Weiber, die man aber bezahlen
muß. Wir wenigstens. Ribaud geht es etwas
besser, den lieben sie. Und Senor Schulz braucht
keine Frauen mehr." Die Bemerkung über Ribaud
trieb mir das Blut ins Gesicht Ich fühlte mich
gekränkt, obwohl mich sein Privatleben im
Grunde nichts anging. Aber so denkt man als
Frau: er hatte mir gewissermaßen seine Liebe er-
klärt, und wenngleich ich ihm keinerlei Hoffnung
gemacht hatte, wünschte ich dennoch, daß er sich
nicht mit andern Frauen abgab.

Meinem Vater schien das kurze Zwischenspiel
entgangen zu sein. Er wanderte einige Male mit
gesenktem Haupt auf und ab, warf sich in einen
Lehnsessel, schlug beide Hände vor das Gesicht
und seufzte schwer. Alsdann fuhr er mit leiser
Stimme, mehr zu sich als zu uns sprechend, fort:
„Was soll das eigentlich alles? Man redet von
einstweilen noch ungefangenen Fischen. Noch
ist gar nichts entschieden, rein gar nichts " Nach
einer Weile: „Doch könnte man vielleicht schon
dies und jenes vorbereiten." Zu meinen Brüdern:
,Jhr also werdet meinen Besitz hier über-
nehmen ..."

„Wir denken nicht daran, Vater", unterbrach
ihn Emile.

Vater machte ein sonderbares Gesicht: „Wie,
ihr wollt das, was ich in Rio-Bamba aufgebaut
habe, nicht weiterführen?"

Edouard lachte: „Aber Vater, Emile und ich
haben doch unsere Meinung über Rio-Bamba so-
eben unmißverständlich geäußert. Auch wir
möchten in unsere ursprüngliche Heimat zurück-
kehren."

„Ach so. Entschuldigt. Ich befand mich mit
meinen Gedanken auf Reisen. Ist das, was du
aussprachst, dein Ernst?"

Emile und Edouard brachen nun in ein helles
Gelächter aus und behaupteten immer wieder, sie
dächten nicht daran hierzubleiben, falls Vater
und Schwester auf Nimmerwiedersehen davon-
zögen.

Jetzt richtete sich Vater auf: „Warten wir ab!"
Und dann: „Gut, es soll sein, wie Emile vor-
geschlagen hat: Ajax kann zwei Indios aus-
wählen und sich morgen oder übermorgen auf
den Weg nach Loreto machen. Es wird etliche
Wochen dauern, bis er heimkehrt. Von seiner
Botschaft sollen meine ferneren Entschlüsse ab-
hängen. Nach diesen Worten erhob sich mein
Vater und ging in den Patio, wo wir ihn unter
der Galerie zwischen den hängenden Geranien-
blüten, die Hände auf dem Rücken, nachdenklich
auf und ab wandern sahen.

Einige Minuten schwiegen wir. Doch der leb-
hafte Emile vermochte die Stille nicht lange zu
ertragen: „Warum sitzen wir eigentlich hiei und
langweilen uns, während der alte Herr schwer-
wiegende Pläne in seinem grauen Kopf wälzt?
Bald wird es dunkel werden" — er schaute auf
die vergoldete Stutzuhr, die den Kaminsims
zierte — „gleich wird es sechs schlagen Um halb
sieben beginnen die Vorführungen im Theatro
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berufs eincer Anlernzeit ca 10 Mon
Bewerber, auch Kriecsbesch.. melden
sich unter P. E. 3169 d. a. Hbc. Frdbi

Kutscher zuverlässig sofort gesucht
41 54 02

»art Miete bis 125.-. (hf 52 81 04 I
Riefe 2 gr 3-Z -Whg. in Bad. Rod. v.

Balk 2. Etg. Suche e. 5V»-Z -Whg. m,
nd oh Hzg. Gegd.: Nahe Berlin. Tor,
Hamm od Edb. b. 2. Etg. Erst. abds.
nach Iflvt U. Bahnemann. Beim alten
Seltiitzenhof 1, 2. Etg. - I
!-Zim - Wiig u Gart. geg. 3^-4-Z.-W.
m Bad zu tausch, ges Gegd Hamm.

Merkel. Marienthaler Str. *>h I
Eilt! Biete sonn 4^7 -W . 2 St Nh.

Goven»b 46.-RM. (XG4I82HF0 »n540890t
(rnrthR Hammelsbutt.. 3 Z . Kell . Bad,
Stllg Heiz.. Gas Elektr. Mtc 90 mti.
g 2-2 1XzZ m.Mv t.Hbg.zu tsch.ges. Friedr.
Stapelfeldt, Ellerbek bei Pinneberg.

Haiinnver-Hhg. Biete mod 5-7..-Who
Hannover 200 RM mon<itl.. suche mod.
Whg od Haus v 5—7 2. rn Gart In
Harnbp. n Umpeb. 159 an Dr.-Inp. Wer

, ner Sclmick. Hamburp-Fu.. Farnstr 31Liiberk Hamhg. Biete 5-7..-Who ntr
rn. all Zuh., TeL. Ofenheiz... Terrasse.
In Vorstadt Lübecks. Suche 4-5-Z -Whp.
In Hamburg, gute Wohng.. mtl. Miete
etwa 200.--. D=9 A 464 Anz.-Exo Jo-

Fremdenblatt. Vertrieb. Gr. Bleichen
AneesteMte. weibL, f. Krankenkasse
ev. Au sh., sof pes G 4593 HF (

Burohilfe. f. Teleoh u. Registratur fui
Büro m Wandet ges C3 VE ',24 HF

Kontoristin, erfahr . als Mitarbeiterin
für seibstand. Vertrauensstell. v Imp -
Agentur in d. Innenstadt pes. Sten. u.
Schreibm erfordert C3 PJ 530 HF

StenotVDifitin. Gewandt für Theater-
b np aesuCht. 13 PE 648 HFAnfängerin für lei'hte Buroarb. »es
Krohn & Döb. Schrott-Großhandel,
ibg 1 Mönckebergstr. 18. fk.> 333053
erkauferin. möel. aus d. Leben sm -
Branche o. Fettw.. ges., desgl. Lehrling.
männl, o. wbi. Fntz Blumenberg, Hbg
34 (Horn). Sandkamp 5. 29 48 28 I

Schuhverkäuferinnen, branchekdg.. f.
gz, o. hlb. Tg. ges. Vorzust. währ, d .
Geschäftszeit od. n. tel. Vereinbarg.
Ludwig Görtz. Harnbg. Str. 45. 23 47 05

1 Verkäuferin für Textilbr. sof aes

bald.pes Petersen Enod.Baurn32.533777 I
(— Weife/, gewerblich

tVDislinner,. Maschinenschreiben rnen
n Kontoristinnen. Gründ!. Einarbeitc,
hi alle vorhes. Aufgaben ist gewah
leistet. Ausfuhr! 13 rn. Kennwort:

„ZV/P- 220 unter PJ 604 HP.Fachmann, erf., d. eine gr. Hollerith-
Abtfg. leit. u. auf Grund besteh. Plane

•Weit, ansbauen kann f fl. Leito. der
Hollerith-Abt. v. ör Untern, d. Metall-
industrie in Mitteldeutschland gesucht.
»Ausführliche £3 PA 801 HF.

Fachmann, erfahr i. Ausnutzung des
"Bestandes pes. Victoria-Vers., Ham-

J)urg 1 Mohckeherpstraße 17. 33 09 47.Einkäufer aus der metallverarb. Ind. t
r. Produkt ü unnrodukt. Einkauf v.
bedeut. Werk baldmöul. ces. Kenn-
ziffer V 86? Ferner Anlarjebuchhalte:
Der Nachweis, daß diese Tätiak. .. d
letzt. 5 Jahren ausaeubt wurde, a<
»üat. Kennziffer W 064. Für die fc< -
*rtebswirts< haft! Abteile. Mitarbeite:
die sowohl in buchhalt. a. Bilanzfraa.
<ls auch in der Selbstkostenrechnunc
Besond Wert wird auf schnetie Auf-

Wohne'- ca. 5 Z . mdol. ro GaH.,
(Dvinetichkeitsschein vorn.) Ob -Stüd
Dir. Schmidt. Lohhof 13. (tif 26 2103

( Gesch * u. Lagerräume _J
Lagerräume. 2- 3 trock fi.iliea., ffu

Mischzwccko auf der Veddel usw. zu
mieten nes. K) PD 615 HF.

Trock. Lagerraum. 30U-400 am. rnftpl.
Nahe Bahrenfelci, sofort zu mieten
Gesucht Kl H 2286 Hl-

Fabrikat ionsräunu f Nabiunpsmittel
tdbrik. etwa 400 I0U0 am. zu mieten
gesucht.. e tef 34 25 83. tLaaer- od. kellerraume in uns. Nah<
ves. Rode & Zerrath. Ferdinandstr. 71.

Leerer Laden m. 2 3 Hintena amen in
den Gerenden Eimsbüttel Altona
Langenfelde gesucht C-J B 4170 HF I

Lagerräume- mogl. Keller/Erde, in dei
Nahe Kl. Riichenstrahv gesucht C-
HG 14246 Ala, Sneersort 1.

Hilf*--SchachtmeiRter cd. Tiefbau
verarbeit,, erf, m Kabelverl., f. größ.
Baustelle Nahe Potsdams sof. ges.
Robert Knödel. Hoch- und Tiefbau
Rathenow. Frohenstraße 17a.

Großunternehmen der Hamba. Metall-
industrie s. rnöo!. sof. Laaerführer für
ausaedehnt. Ost-Arbeiter- u. Ausländ.-
Laaer, Geeian. Bewerber m. snez. Er-
fahruna auf dies. Gebiet send, urnaeh
(3 mit Annabe der Kenn-Nr. LF 135
meld. unt. HG 451 an Ale. Hambs. 1.

2 Bauwächter f. Bauten Hba.-Innenet.
sof. aes. Vorzustell, zw. 9 u. 17 Uhr

& Co.. Hba. 1. Lihenstraße 7
. kräftiger aes C^i 24 31 07. i

-jrer Kl 2 aesacht. Melden von
17 bis 19 Uhr. t* 32 *8 75

GlasersDuler gesucht. Joh. Bruns. Wn-
h^lminenstreße 3. I

Hejzer f. Großwohnblock m. Ztnhza.
sofort aes. Gemeinnützige Siedlunas-
AG. Hamburg ISaaa). Esolanade 6.

Schiffszimmermann oder Tischler für
Inv.entararbeiten sucht Ewersührerei
B. & E. Jonan. Vorsetzen 35. l

Älterer Mann Gesucht, der mittelaroB.

Hausschneiderin, nerf., zur Anfertig.
u. Urn.ind. eleg. bamenkleldunir für
2—3 Woch. ges Freifrau v. Plotho
Bliestorf b. Kastorf. Holstein l

Stonfenn f. Maschinenstoof, w. ansei.Lembke Goßlerstr 67 53 22 09 i
Tüchtige erfahrene Aoothekenhelferin

mdsl 2. 1. Oktob für Dauerstellung
ges. Adler-Aootheke. Steindamm 84

Für alleinsteh, häusi. Frau. ca. 40erin.
wohnhaft Gnndelssd.. ist nette Stelle.
frei. Näheres Postfach 2504a/13. I

Maden, is.. f. leichte PhotOarb ges
ev. Schuliunge od Mädch. Photohaus
Uhlenh.. Jlerderstr 30 22 58 10 I

Assistentin, techn. d, mit all Labör-
arbeiten vertr. ist sof morg. v 8—1
gesucht. E3 an d. Ärztliche Direktion
Krankenhs am Falkenstein. Blankenese

Kindergärtnerin Hortnerin. Kranken
od. Säuglingsschwester ah Lehrkraft f.
Mutterschulen ges. Deutsches Frauen
werk.Gaufct.Mecklho .Abt Mütterdienst.
Schwerin i. M. Ad.-Hitler Iss . Zim 53

Hausschneiderin nerf ges . die auch
Kindermäntel naht. 21 46 51

Backstubenhelferin sofort ges. Kon-
ditorei Kaul Vorzustellen bis 16 Uhr
Raboisen 53/57. 33 60 16

Friseurin gesucht. Damen Kaiser. Al-
tona. Hinrich Lohse-Straße 208 I

Platzanweiserin gesucht Ohle-Theater.
Altona. Bahrenfelder Straße.

Austausch Friseurin, gute Arbeitskr.

großem Zeitungsbetrieb gseucht Ang
unter T '.9155 durch das Hhg Frdb)

Kontoristin, »g.. f Npuhn, Kontor,- u.Laperarb ev. 2 Ariern, sof. fewclT
Lothar EochejyL Hbg Künasts jC>.

Kontoristin, . ne Ans,, f. Lohnwes a
riuthhdltp. sof. pes. A .J. Aneeb. an
il. C. Hagemann, G m b. H.. HambsHarburo Biohmstraße 14/15.

Kontoristin u Stenotvn . pew. u. zuv
ges Oscar Goßler. Rcdinpsmarkt 58. <

Kontoristin, iüng oc Ans. m. Schrbm -
Ktn . v. Großhandlp. in Altona. Nähe
Hauntbahnhof bald, gesucht Evtl auch

. für halbe. Tape fc> 49 36 59.Kontoristin, is. ev Anfängerin, inteil
u. arbeitskr. m. Schreibm. vertr.. von
kleinerem Betrieb Nahe Berliner Ter
ges. Viejseit interess Tahokeitspet
Am zw Vereint ein.Rucksnr C . .4'^55 1

Kontoristin auch Anf<ma v. kl Betr
res. Aaolf Mauritz, Giockene.-Wall 18J'

Kontoristin aesucht. Werner Schmuck
LeLensm Großhandel Hbo -Eidelstedt.
58 26 56. Nähe Endstation Linie 33.

Kontoristin od Ans. f alls. Kontor-

Garten in Ordnuna halten kann.
Dr Schmitz. Alsterufer 38. 44 20 19. (

Kräfte, oeeian. f. d. Ausbau uns. Werk
Schutzes u. f. Ostarbeiteiaufsicht, aes
Ausfuhr!. F3 PE 338 HF.

Eheoaar. aeeian. als Hausmeister, von
Großbetr. pes. f ein Veiwaltungsgeb.
u. d.Wirtschaftsfuhr. e. z.Betrieb gehör,
trauen!. Villenhaush. Gut möbl. od. 1.
Whn. vorh. Nur erstki. Kräfte m. aut
Erfahrungen u. Zeuun. El PB 353 HF

Vize-Ehen. f. 4-Eam. Haus z 1 11 aes
Zthza . Trenoenrein.. Geaenleist. 2 Z
Küche Terr.. kl. Gart El D 4379 HP.jKrahfahrer Kl. 2 aesucht 0» 24 41 98

Zahntechniker sofort aesucht Korf.
Hambura 26. Mittelstraße 76

Rentner, rüstio. ehr! n zuv.. f. halbe
Taue alt Bote aesucht. Radiohaus
Kölsch Hba 11. Neuer Steinweo 96

Nachtwächter, rüst aesucht. hudolnr.
Moll. Blechemballaaenfabrik. Hbg 26.
Eiffestraße 426.

Hausdiener f. Nacht u. Küchenhauz
diener pes Hauntbahnhofs-Rest Hbg

Bote, zuv1.. rilt. ges. Rads. erw. Carl
Thürne. HbR.ll, Rambachslr.15. 311793.

Knntorhote nes Ihria & Co. Neuer
Wall 54 1» 34 83 21. (

Boten od Schüler. Radfahrer, f. nachm.
aes. Reincke Osterstr. 161 Laden. I

kaufmännisch 1
Sekretärin, nerf.Stenotvo .f.Vertrauens-
stell, u. entwicklunRsfäh. Tätigk ges

Elektro Ingenieur m. Kenntn. in der
Berechn, v Elektromotoren u, Geneia-
toren sow. Schalttafelbau z Unterstütz
d. Oberinaenieurs aes. Etw. Erfahr, in
Elektro Installation ebenf. erw. Aust
iS E 913 Ak Hannover Geoiastr, 34

Mehrere Ingenieure od Techniker fui
Arbeitsvorbereit, u Arbeitsvian, sow
Konstrukt, v. Vorricht, tos. nach Thu-
T innen aes. Feiner Kalkulatoren u.
Zeitnehmer. Konstrukteure und techr
Zeichner f. Werkzeua- u. Maschinen-
bau, Wir biet, auh Werkmeistern m
ausreich. Praxis d. Einarbeit. Aufstieus-
möalichk in die aesucht Stellunaen
Sl LG 1110 an Ala. Leiozia C 1.,Oberkiichenleiter faelemt. Koch) von
nrö6. Industrieweik Ostdeutschlds für ;
mehrere Werk- u. Wohnlaaerkuch, aes
Nur Bew . d. ein. zahlreich. Küchen-
oersonal vorsteh. könn. u. bereits m
ahn! Stelle tatia waren Ausfuhr!. S
CO 869 an BAV. Berlin SW 6k. An der
Jerusalemer Kin he 2.

uns. Abtip. Groß-Kolbenmaschinenbau
v. grüß. Berl. Maschinenbaufabr. ges.
Ausf. S H 8004 an Ala. Berlin W 35

Chauffeur-Verkäufer. Führerschein 3
f. emgef. Tour ges. Bewerb, w. angel.
Nur arbeitsfreud. u. zuverl. Leut? m.
einwandfr. Panier.. sich Rechn, und
leserl. Handschr. Hans Schlicht, Ver-
kaufskontor f. Schlichtkasc Hb*. 3t
Jungiusstr. 28-34. Vorruf 35 57 57

Ingenieur d. l. der Laae ist. selbst, u.
tatkräft. d. Projektier, u. bestellunos-
mäßiae Abwicklung v. Wasseraas- u
Heizaasaeneratorenanlao. durchzufuhr..
für unser Proiektierunas- u. Konstruk-
tionsbüro ies Bewerb muß höh Ma-
schinenbauschule mit Erfolg besucht
haben u üb Konstruktionsmass und
mögl. auch über Betriebserfahr auf d
Gebiete der Großgaserzeug, verfügen
AusHihrl K unt MB 1062 an VVerb- 1
gesellschaft H. L Riese K.-G.. Berlin
W 8. Unter den Linden 43-45

Konstrukteure f. Entw. u. Ausf. v gr
Wasserleitungsnetzen sow. Pumnenanl.
und techn. Zeichner/innen) baldmööl
ges. C-: MB 1063 an Werbeges. H L
Riese K.-G .Berlin W8. U d Linden 43/45Betriebsingenieure. Betricbstect.niker,
techn. Anaestelitc f. Leichtmetaliba
V. bedeut. Werk d. rnetallverarb. Ind.
bald aes Kennziffer D %9. Vorkafku
iatoren f. Leichtmetallbau. Kennziffer
E 870. Planunas-lnaenieure und Pn
nunus-Ttchmker f. svanabheb u svan
lose Verform. Kennziffer F 871 Be-
triebs fnacnieure u. Betriebst» chnikc:
f, Fahrzeuaind. Kennziffer G 872. Vor-
Kalkulatoren. Arbeitsvorbereit, f Fahr-
zeuaind. Kennziffer H 87.3. Ausfuhr.
Bewerbungen mit Kennziffern an Alu
Hannover. Georastraße 34.

Betnebsingenieure.Planungsingenieure.
Betriebstechniker. Arbeitsvorbereiter
Vorkalkulatoren, techn. Anaestellte für
Leichtmetallbau v. bedeut. Werk bald-
möal. aes. Ausfuhr! Bewerb, u. L 834
an Ala. Hannover, Georastr. 34.

Patent ingenieur, erfahr f. selbstam:
Bearbeit, all. in uns. Werken anfaii
Schutzrechtsangelegenh. baldmögl. ges
Eifahr aut dem Gebiet der Werstoff-
kunde. insbes der Leichtmetalle u. aut
dem Gebiet d. allvem Maschinenbaues
erwünscht Ausfuhr!. Bewerb, unter
P S 4159 Hamburger Fremdenblatt.

Meister, sucht, u. zuverl., m. umfangr.
Eifahr, aus d Werkzeugmaschinenbau
f. die Instandhalt. u. Reoaratur d Be-
arbeitunpsmasch. uns. Werke sowie f.
d. Anfertig, v. Sondereinnchtung. ges.
Ausfuhr!. E3 PT 4160 HF.

Ingenieur. Techniker oder fee/. <• sehe
Zeichner aesucht. Gebr. Fabke. Elektro
motoren Hamba. 11 Alter Sleinwta
Nr . 42/4-> 34 51 73-74. 'Bauingenieur als selbst Bank der iB-
triebstuhrer) e. dän. Gefolasch. v. 600
b 1000 Mann f. Betonbau aes. Aut
Wohnungsbau kommt in Frage. Dan.
Sorachkenntn. erw. - Ausf Anaeb. an
Max Walther Hambc. 1 Postfach 66«

Tiefdruckätzer, tucht . f hohe Guah-
tätsansor. 3-4 Buchdrucker f. Schnei.
Dressen. Zweitourenmaschinen u. Auto-

1 maten. emiae Hand- und Mu^etunen-
setzer iMonot u. Linot.i raöol. baid
aes. Dr. Guntz Druck. Dresden A 1t-

n Ingenieur- erfahr u. «elb^Mnd.. für d '.
> überwach. e.umJfanar.Naßbaaoercieidte-

oarks u der damit im bes 'Vestae*
auszuführ. Arb dring, pes O Polenskv

. & Zöllner. Hba. 13. Rotenb Chss. 185.
- Architekt od. Baumaenietn aes. f. di-

Bert chna u. Kalkulation v uroß. Ba .-
obiekten. fEvtl. auch nebenbennheh
E. Müller & Co>. Bremen - Hambura -

General Knochenhauer-Str. 11. 55 46 87.
Hausgehilfin kinderlieb, sof. gesucht

Herr, EideMedter W.-g 41. f
Hausgeliilfin od. Morgenfr. ges. Snerl,
Kooostr. 3. beim Schlumn. 447534s

Hausgehilfin, kinderlb. f. zXrzthaush
gesucht. Dr Ernst. Hanstedt ib. Ham-
burg-Harburg oder 0^ 37 03 58.

Hausgehilfin od. Tagmädch gesucht.
Bartsch Hasselbrookstr 124. 26 54 40 s

Hausgehilfin, selbst arb m. Koch f
Eins -Haush. pes. Vertrauensstellunp.
Paul Lines Parkallee 52. 55 86 15

Hausgehilfin für Geschäftshaushalt z.
15. 10. od. 1. 11. gesucht. Bdckerei F.
Brotkhusen. Dorotheenstr 53. 22 25 63

Altere Hausrehilfan o Wirtsthafterin
möal. sofort aesucht. 22 50 64. (

Hausgehilfin od Wirtschafterin fmöc!
ältere* für frauenlos. Haushalt in nom-
mers< her Kleinstadt aesucht. B HG
32991 an Ala Sneersort 1

fg. Haiiegehilfln nett, aes 44 43 43
Hausgehilfin ordtl. u. kinderlb,. f. Pri-

vathsh., n. Nordhausen'Harz z, 1 10
gesucht Ausf. PH 603 HF.

Hausgehilfin, kdlb.. m Ktn. i. Koch
r. Pnv.-Hsh aes. Clardon Hba.-Groß-
flottbfck Kl ius-Groth-Str. 23 49 27 58

Hausgehilfin, i-mdlb z 1 10 ges. Sörgel
Blankenese. Witts Park 22. X > 46 24 45 1

Hausangestellte vet f. E.nfan.-Haus-
halt z 1 10 od. $o4t Fra-i Elisabeth
Schröder. Lemosad 21. II. Zzt. bei Dr
Edve. Gaedecher.s wep 1 52 09 35. f

Hausgehilfin v Hba Kaufm -Farn in
Wien sof. gesucht B! E 4172 HF 1

Hausgeh f Travemünde pes. 52 45 06. I
Hausgehilfin. frdL u. zuverl.. f. Priv
Haush aes. Vorst n.tel. Vereinb 22 41 37
Pirsch-Steiperwald, Andreasstr. 17

Fahrcenieinschafi m. kl. Lieferwagen
zweimal 2 Std. wöchtl. pec. Unkosten-
beteilieuno gesucht. Fahrer kann ge-
stellt werden, (b* 55 61 95. , I

Garace. 1 gr. u. 1 ki , auch ungeheizt.
in Alt.-Ottensen ges. Margarinewerk
Elbgau, Friedensallee WO-. 42 1161.

Transoorte Wupp entlad. (fcS3 53 32 12.
LastzuC, 10t. f. Stadtführten frei. 38 62 ft(>

Walther Müller & Co rn. b. H. Blanke-
nese, Sültdorfer Klrchenwec 31. 46 11 72.

Sekretärin, gewandt u. erfahren die
aleichz. als selbst Korresoondentin.
evtl, auch als Buchhalterin eingesetzt
werd. k. v, Großnntern. d. t^nuß-
mittelbr. f. d. Osteinsatz sofort aes

rn. Kennw. ..Sekretärin" u WM 861
an Werbe-Müller. Dresden.Moritzstr. 11

Buchhalterin, bilanzsicher, sofort für
Warengeschäft ces GS Cb. 52 Hönic
Altona. Gr. Bercstr. 133

Hirch./Kont mit put. buchh. Kenntn.
Schreibmasch v Stenopr sow. allgerr.
Kontorarb., ev. f haibb Tage vorm
f. kleiner Betrieb ges. C=] A 4225 HF

Buchhalterin tücht m. all vorkomm
Kontorarb. Lohnabrechnung vertraut.

Beckmann. Reeoerbahn 152
June. saub. Frau f. l-2mal wdchentl.

in Haushalt Nahe Dulsberg gesucht,
fc» 2.3 84 86. nach 17 Uhr.

Piitzhilfe aes.. 3—4mal wdchentl. 8 13
Uhr. mit Mittagessen, v. Oesterreich
Haaedornstraöe 22. ntr. (b»> 55 05 41

Frau, kinderlieb, zuverlass . dreimal
wöchtl. 3 Std m. Kleinkind spazieren

MZSV

pest mit seinen Künstlern. Froh

MKMGLLund WdU Lutceiu Fidele 4
Moritz-Bar Coionnadeo U—11 Kaoelle

WÄ«
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öes (Selb, ist 22 JJ Klineer. Altona,
Kieler Straße 19. 0» 43 40 14 #

Arbeiterinnen für leichte Beschäftig
gesucht. Paul Cichocki. Kartonnagen-
Fabrik Hasselbrookstraße 33 25 37 85.

Frau für Büroretniffung für Betrieb in
„Wandsbek gesucht. K PD 623 HP.2 Mädchen, 18—24 J., sofort in Dauer-

stellung für Haus u. Küche «es. Hotel
Ratskeller, Altenberg. Erzgeb. Sachs

Friseurin 1. Dauerstellung sof. gesucht
Wöbcke. Hba, 24. Ifflandatraße 72. IPlatzanweiserin sof. gc-s. Vorzust.4-6Ü
Kristall-Palast. Wandsbek am Markt

Kartnffelschälfrau u Küchenmädchen
für Kantine aes D 6423 HP

kiniue Frauen für lohn. Mebenbesch
(wöchtl 3-4 l g.) oes. Schlar htvreh-Ab-
fsi’verwertunps-Ges, rn b H Hbo 6
Zentralschlachthof. Halle 1 Fing Feldstr

Pelznäherinnen. oerf.. evt auch Schnei-

Jar. Mädch. geb., rn etw. Kochkenntn
r. Gutshaush. z. Unterstütz, d Haus-
frau bald gesucht Hamann. Meierstorf

Quakt Kn Schonberg 'Mecklbg '
.Mädchen, i«., kinderlb . auch Frobel-

gesucht Alfr Braunsdorf
Jfbg. 26. Diagonalstr 21 Ifc5> 26 93 75.1
n«riehen, iuna kinderlb. auch Fröbel-
adrtnerin nes. Alfr. Braunsdorf Ham-
hura 26 Diaaonalstr 21 ik» 26 93 7.5. (

Mädchen, iüng., d. alle vork. Arbeiten
macht, f. Bäckerei-Haush «es. Her-
mann Hillmer. Bäckerei Stadensen.Uelzen Land.

Mädchen, alt., zuverläss. f. Haushalt
sofort gesucht. 72 45 39. I
fg. Mädchen f Geschäft u Küche ah
Lehrling sofort gesucht 123 Ro 2101 an
die Fil. Feriendörfer Landsfraße 49 (

Hamburger Familie sucht f r Berlin
Pfiichtiahrmdrh. o Mädih Schulthes
Hainstraße 38 53 09 95. (

Pflichtlahrmädchs. kinderlieb, z 1 11
f. 2 Kinder (3 u 5 J.l gesucht. Voll
Fam.-Ansrhl Frau Adda Muhs. Bark au
b.. Ponitz (Ostholstein) Pönitz 176
^'Chtiahrm. od. Taah aes 22 16 11 (‘fiirMiahrm. 1 Qkt ev so aes Bur
meister. NeuerStemwca 48. 34 57 76. i

R8lc 6!(a b rm . 'Tagsfelle! ges 53 i2 37 nPflichtlahrmadel grs Baumwall 6 f
Haijsmdch.. Pfhchtiahrm. pes. Rachow
Lokstedt. Glockenblumen weg 7.53 22 96

Pflichti. od Tagmdch. f bald gesucht
Gadtke Keltinghusenstr IO 52 68 77 '

PßichHahrmddM gesucht. Hnl’mann
nXtu,i$l,,,? ann 8 tI-.33. Hl ib 18 Uhr I“nichtlalirm.idel kinderlb.. od. Haus
oehlinn aes f Eto -Haush In Harvest
Dr Frank lleilwi.n'r 37 ntr 52 1117

PfiiehlL- od Tu.imadrh f Eta.-Hsh z.
1 10. ar:s Küe». Alstnrdf.Str.191. 596355

n Zuverl. selbständ Hilfe ges Hambura-
Lokstedt. Grandweg 25 ffa> 53 20 14 (

Kran, zuverl auch allere f selbst.
Vertrauensstellung in Altersheim ges
Hagenau 37 (t > 25 46 43

Wer hilft einer leicht Körnerhehindert.
im kleinen Gartenhaus? Möbl. Zimmer
vorhanden. C3 B 4378 HF (

Haushaltshilfe f. Etagenhaush. in Bonds.
3X wöchtl. aes. 0 > 53 26 57

Taeresste[|g. Jgdl, klndlb Hausaeh. od.Pfhchtiahrm. mal.sof.ges. Etg.-Hsh. Dr.
-rmel,/,unt,k Hb 23 • Landwehr 6. 25 43 60Tayhilfe die selbst,ind koch kann '

Etagen-Haußh. bald ges. Warnecke
Mittelweg 118 44 28 63

Pagmädchen drinad f Prlvathaush.
sofort gesucht Ruf 55 50 73 i

Morgenhilfe. 2mpl wöchentl aesucht
Srhultz Hoch.illee 23 Ruf 55 70 17 I

Morgenfraii. 2ma) die Woche aesucht.
Peschke. Hamba 20 Löwenstr 30 ot.1

Morgenfraii. 3—5 jage in der Woche
ves Schmiede Bnnendorfer Baum 39 '

Morgenfraii 1Z wöchtl f Gesch Haos
halt gesucht. Lübeckerstr 84, Laden. (

Mor«enbi!fe tägl von 9—1? gesucht
Hohe Bleichen 16 Behr (

Morgenfraii 4—6 Tage wöchtl gesucht
R. Pohl Werderstr 33 55 36 00 (

Morgenfraii ges nach Hammer Berg 40
Zu meld bei Mever Jordanstr 5,

Frau für Trenoenrein ipung gesucht
Trost. Oeveloönner Straße 21 (

Moreenhilte aeä. 3mal wrhtl. Bartram.

Morgenfraii 1- od. 2mal wöchtl,
<legend Rolerbauin. ') S> 55 00 65

Hilfe, saub., 3X wöchtl. f. Haush,

Ul A^P ,f Leuste! Hansestadt Haiov
bürg fGroßhandjiinv in Porzellan Glas«bestecken vn. für Gaststätten u Kan*
tinen, Hirschciaben 461. Inhab< n Kaup
mann Adolph Feustel. Hamburg

Veränderungen
A 33 485 Eilboten. Alls. Auto- EiidiensC
Kurt Vauck IHurnboldtstr. 121. h.fiabei
iezt: Kaufmann Willv Petersen Ham-
burg. Die Firma ist geändert werden la

Fackenburger Allee 2. 29595.
I To. Hansa-Llovd, Diesel. 20 PS,
Hanomaa-Diesel. Zuomaschine. 8-Tg
u. 6-To.-Anhänaer. abzuo. aeo. Motor-
kipner. Friedrich von Ellino. Lauen-
bruck. Telephon 62.

- Verkauf J

A 44 696 Hinrich Rehders (Geir, seht*
waren. Heidhörn 201. Inhaber -etzt:
Kolonialwarenhändier Werner Ruhe,
Hamburg. Die Firma ist geänder wor-
den in Werner Ruhe.

A 44 314 H. F. & Ph. R. Reemtsma iZi-
garettenfabriken. Hamburg-Bahn nfcla.
Luruner Chaussee 141/1491. Gesamtoro-
kurist unter Beschränkung auf den Be-
trieb der Hauptniederlassung: Dr. Al-
fred Bühling, Hamburg. Er ist cimeln-
sam mit einem anderen Prokuristen ver-
tretungsberechtigt.

A 45 364 Iohannes A. Petersen & Cc«
Hm- u. Export Danielstr. 1031 Ge-
samtprokurist : Pau! Kühl. Hamburg. Er
ist gemeinschaftlich mit einem änderen
Prokuristen vertretungsberechtigt

B 2648 Hochtief Aktiengescllsdi.lt för
Hoch- und Tidbauten vorm. Gebr Heit-
mann Zweigniederlassung Hamburg Spat-
dingstr. 1601. Durch Beschluß do Haupt-
versammlung vom 25. August 1r, 2 ist
der Vorstand ermächtigt worden nner-
halb einer Frist von fünf fahret nach
Eintragung dieser Satznngsändern .n das
Grundkapital um einen Betrat von
höchstens 3 875 000 .'/}durch A • vabe
neuer Aktien zu erhöhen (genes gtech
Kapital). Die Satzung ist in $ < ent-
sprechend geändert. Als nicht u.ve«
tragen wird veröffentlicht . Die . u he
Eintragung ist Im Handelsregist deß
Gerichts in Essen erfolgt und in ' r. 211
des Retchsanzcigcrs bckinntgema- t

B 1754 Haus Bergmann Zigarettenfabrik
Gesellschaft mit beschränkter Haftunfl
Zweigniederlassung Hamburg IHambnrg-
Bahrenfcld. Bahrchfelder Chausseu 1391.
Gesamtprokurist für das Gesamtunter-
nehmen: Walter Selbmann in Dnsdeti.
Er vertritt mit einem anderen Froku*
rijte”. Als nicht eingetragen whd vef*
offentlieht: Die gleiche Eintragung Iflt
im Handelsregister des Gerichts in Drea*
den erfolgt und in Nr. 210 des Reich«
anzeigers bekanntgemacht.

23. September.
Neueint Tagungen:

A 49 115 Hcdeimann & Co. KonM^andit*
Gesellschaft, Hansestadt Hamburg iHocrt-
u. Tiefbau aller Art Winterhudes
Weg 1101. Kommanditgesellschaft Dio
Gesellschaft hat am 1 Marz 1942 be-
gonnen. PeiscnlKb haftender Gesell»
schafter; Kaufmann Alwin Hedrrmanfi,
Hamburg. Ein Kommanditist ist beteiligt,

A 49 116 Roheit Krämer Zweier . ’ r-
leesung Hamburg IG roß Ein- i. Aus-
fuhrhandel. Größer Burstah 47/491,
Zweigniederlassung in Hansestadt Ham*
)urv der Firma Robert Krämer in Bre-
men. Inhaber Kaufmann Robert Kra*mer. Bremen.

A 49 117 Erich BroselL Hansestadt Ham-*
bürg (Kantine. Hamburg-Finkenwärder«
Deutsche Werft A G l Inhaber Kauf-
mann Erich Brosen« Hämburg.

Veränderungen :
A 44 271 ,Wabra~Emballagen" Bian i Co,

(Hamburg-Altona Kleine Bergsir 31).Die Kommanditistin ist aus der Gesell-
schaft ausgeschieden. Gleichzeitig sind
Kaufmann Hans Karl Heinrich Ham-
burg. als persönlich haltender Gesell-
schafter und 2 Kommanditisten in die
Gesellschaft eingetreten. Die an H. K.
Heinrich erteilte Prokura ist erloschen.

A 44 325 ( hemische Fabrik Heinrich &
Co. (Herstellung u. Vertrieb von Hand-
waschpasten u. Waschmitteln aller Art
sowie von anderen Erzeugnissen der
chemischen Industrie Hamburg-Altona.
Kleine Bergstr. 311. 2 Kommanditisten
sind aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig sind 3 Kommanditisten la
die Gesellschaft eingetreten.

A 21 342 Dr Gustav Wolls Nacht Che-
mische Fabrik (Hamburg-Altona. Kleina
Bergstr. 311. 2 Kommanditisten sind au»
der Gesellschaft abgeschieden. Gleich-
zeitig sind 2 Kommanditisten in die Ge-i

Verdunkelung-Rollo« a. stark. Spez.-
Papier, gt Sehnur-ZueVorrichtung, lief
n Maß u befestigt Kevdel. Hamburg.
Lange Reihe 20 Lad. t» 24 05 31.. <

Totalverdunkehin^ für Industrie lief.
u, montiert Sieverlina. Heitmannstr. 30.

22 58 57 und 22 64 M
Taneten-Pooken. —- hm Rfgrtff fi.r
vorschriftsmäßige Verdunkel». (Kem.
Nr. R. L. 111 — 42/98). Lieferant für
Privat. Wehrm.. Behörden u. Industrie
Hbg. 1. Paulstr 9. b. d. Petri-Kirche

Tioor^nn23 %
Altona. Allee 196 3r> 43 64 28.(larantieVerdunkelung mit Friedrichs
Verdunkelnnflsrollos Wexstraße 29. II
fc» 34 89 23

Verd.-Rollos, a. in Werkstoff. Privat-
und Industrieverdunkel.. Montagen u
Renarat Dibowski, Rollofabr.. Eimsb.
Chauss 27. Tau- u. Nachtr. 43 48 62

LuTfsc.hufz.rolloH. zügel. R.-L. 3-40/296
Rollofabrik Bruno Matthes & Co..
Lieferant von Behörden und Industrie
Hamburg-Altona 1 Schulterblatt 73

Luftschutzftnritxen. Gerätetafeln. Ein-
reißnaken. Feuerpatschen, Äxte, Belle
Sägen. Kreuzhacken. Brechstangen.
Notahorte. Friedrich Wilh. Reincke

n Hamburg 26 Süderstraße 160

C=Wo/inungCT )
Eheoaar ohne Anhang s. baldigst 2-3-

Oberelbe nd. Heule. Suche kl. Haus zu
miet. evU. Tausch eep. 4-Zim.-Whe..
Bad. Hz? Ww. Mte. 90.- RM. in Hum
bure. b. Hammer Park Bl PF 356 HF

Komfprtwohn.. <a. 4 Zim.. v. Iben.
Harnbp Großkaufm., gl. od. Jan. ges.
Villenwhno. bevor: C3 PJ 677 HP.

Suche für ein meiner Kunden S'/s-O'/i-
Zlm.-wohnuno od Einzelhaus zu miet
G Janiz. Hausmakler fc» Ü 39 61/62

Teilwohn- mogl. 4 Zim. u. Zubeh.. in
EmreHis von bcrufst.it, eebild. Farn
<3 Pers 1 ees, Mte. mtl. etwa 200 RM.
* V >1 auf Krieesd. Ob» A 465 Anz.-Fxn.
Iohannes Dahlerün. H. 36. Königstr. 7/9

Hoh. Beamt, rn Drielk S<h s 4'/i-Z.-.
Wh», m. Hz. mpl. 1. Villa Mio bis

„IW," monatl El B 4629 HF fSoldatenfr.. Io., oeb.. m. 2 Kd 1 u.4J
1 H.beA Krieesd I o. mbl Who
«ti? . 2 Zim u. Küche o. Ben bis
150 km Umgeb Hamburgs. 153 G 37
Bo t Hambv 26. Eiffestraße 293

Teilwhna f. Berufst sof v'-s Tknssen
Steinfurtner Straße 33. 29 47 54. I

Ajztehenaar. v g 2-3-z.-Wohn-> i.
Wandsb Marienthal. PD 149 HP f

Architekt rn Drinvlk.-Sch. s. L Einzel-
bau« 2-7.im.-Whp. od 2 Zim. K] P 732
Ell. Frdbi. Glpckenvießerwall 9 (Größerer Betrieb sucht 3'/» 4'/»-Z.-Wv.
f verheir Ingenieur m. 17i locht
auch. Einzelhaus , Ei 1-1^9 P 999 Fil.Frdbi Giockeneießerwall 9. (

, 2 alleinst berufst. Dam s. 3*/»-4Vi-Z.-
Whg m Zthz . Bad. od Feil wohn».

I Drmglichkeits Sch vorh. 22 69 55. IHeamfenw.. berufst sucht l'/»-2 Zim.
od. Feilwhg. m. Heiztr K) HB 256
Filiale Grindelallee 56 l

Alt. ruh. Ehen., d. s v.Gesch. zurzleh
w s. Te.lw i.Villa 3 Z.. Kü..Nebenr

. „Mgl Elb».L.Unbescheiden.Hbg.4. 4278001, Peilw. bzw 2-2'/» unmöbl. /. m Kch.-
u. Badez.-Ben. in nur nt. Hse. v. io.
Ehenaar sofort aes. >9 G 5903 HP. '

W Haimhen. w Mult u Tocht Teilw
L .biet.? MpI. Wandsb h.BarPte-heide. Mte. b. 60.- m Küche o. Ben.
Husfeidt. Wandsbek. Schlaoeterstr 37J

Dame, berufst,, s. drpd. l-lVa-Zimmer-
Wohnune od. Teilwohnp. mit Ztrlhzo..

Leerzimmer CO G 5919 HP I
3 l-Z.-W.. Küche. Bad. i.d. weit.Umgeb.

Umzüge. Lagerung Geldschrduktrans-
porte Möbeltransporte in alle WeltHeinr Wachtmann & Co. uem 1878
ObefäUenallee lß y 23 48 53.

MobL Erdgesch.-Whg. Isestr.. tos zu
Hausmakler B..rscnT>nicke 2a 36 14 36.

Wnhngemt insehaft w. bei nlleinsteh.
Hdudw. sol. Fiäul. öd. Frad uefxöien.
Nnh-o'%: i

SSfcVCJ.H^Ä
Ges Hbg II. Admiralitaatr. 75.

BÄ,Sufth:ÄMÄ
egg. Ausf. (S HGI4223 Ala.Sneersort 1.

kontorist(ln) I selbst. Buroarb. «es.
!S HG 14245 Ala Sneersort 1

Leitende Bürokraft v. mittl. Industrie,
werk iu Vorort V. Berlin sof ees
Auch f. kricpsvers. Herren, d. wirk!
Leistung nachw. k. — k. Ans. — ni
Lust u. Liebe -u interess Aib. t d. s
entwicklunasf. Stellung Ausf. K H(
33030 an Aid. Sneersort 1.

Kaufm. f Leite e. selbst, kfm. Büros
in Hamba. aes. Bei Eignung nach Ein-
arb.Prokura. E3HG14243Ala.Sneersortl

fassunn aabe. selbst^ndia. Denker ü. >
9k her Auftreten aeieat. Kennziffer
Z H65. MoGchinenbuchhaiter od. -buch* 1
{lallet iniren. Kennzitfc r A 866 Faktu-
r/ste/ifinnen) Kennziffer B 867 Konter. 1
uberuacher die in der Laae sind
eleichzeit. ein. umfangr. Schriftwet hs.
selbständig zu fuhren. Kmnzitf. C 868.
Ausf. Bewerbungen mit Kennziffer an

—Ala . Hannover. Georgsraße 34.tmehhaher. gewiss! Arb . ces. Ausf.
eew. an Nord-Wr -1 Sch i',w -Emk.-Gen.
e, G m. b. H.. Hbc 1. Ferdinandstr. 29.

yucnhalier/Buchh/jltenn f Kontokorr -
buchhaltg ges. Jugo-Work. Nährmittci-
.fabrlk Karl Peter Leven. Hba -Stelhn-

fi, Kieler Straße 308 58 24 52.
’ksarzt f. gr. VZerk d. eisenschalf.
Ja J. Donau-Aloengauen ges, Ausf.Nr. 26z m Ala. Anz ' ks Lmz/Dcnau

Lagerhalter od. Expedient m. Schn ib-
üKtn v-.Großh.indig. in Altr na.

.Nahe Hauptbhf. gesucht. fT3> 49 36 59Varerhuchhalter. erf.. u. Exoedient. f.
Grpbhandiung gesucht F 4584 HF I

*y>»- u Betriebsstoffen sow. v. M«-gchlnen. v industriell. Großunternehm.
4. Genulüpittelbr. n. d. deutsch. Ost-

Kanfm. Kraft u Fachkräfte f. besteh
H4utrt«mm<JsteUe |m r.< s< titgn Ost-

stesu.ht, Ausf. Bewerb«, an Karl
B rüNünoirwr «ot. 1*. “T^HauDtiür'-

sorgestelle für Kriersbeschldioto u.
KrieeshinterbUebene in Schwerin i. M
l6*. Voroutunusor VI b der TO A
Dem Stefs, umh oblk ot d arheits- u.
berufsfursor«. Betreuung d. Schwer

trrebsfuhrern. Zusammenarbeit rn d
*y<hrmd< htdienstst u örll Fürsorne-Bew. bis so «testens 10 t;kt
f942 Wehrmacht Entlass, bevorzugt
Meckl. Staatsministerium AbteilungInneres, in Schwer, n

Aptomnhile leder Art kauft gegen barAutoverkauf Henrich Hb» 1 Ernst.
Merck Str 12 24 37 57 >

Anhdncer. 3-To. u. größer, möcl Kinr-
anhring.. auch nnber . z. kf ges. Fa.
Karl Möller. Preetz/Hoist. 278

Adlerwaeen. gebr.. gut erhalt., zu kauf,
gesucht. Adieiwerk,. Fil. Hc.mbuic
le’dberg 35—43, 52 45 51.

Moderne Wagen auch oh. Bereifung
9,;o

«{.‘UWÄ
feldet Damir; 25. te» 54 15 56.

Personenwni'en ,u. Eilwagen, nur gut
erhalten, ge«. Kassu ges. Autohaus
Sasse n. Könne! 78. <t» 24 94 28.

Personenwagen. Last- u Lieferwagen
r24%r%'W%r<^^
Wir kaufen mod. Kraftfahrzeuge all» r

Art. Fehdler & Lüdemann. BMV/'-
^neralVertretung. Alsterdamm z.
%.%%wec.w en ni kauf, aer.l- wehrwirtschattii'hen Betrieb, auch
n reoaraturbedurft. Zustand. Gustav

Mielke. Onef-Vei tret inp. Hamburg 2 n
Panno'allce 53 I
raHfahfzeuizanhilncr.. auch 51t.. auch

Elast. bciLift. Pritsche ou. KliDoerauf-
bau, geg sof. Kasse h. Übernahme ab
Standort drs. ges. Theo C. A. Schiff.
Hbg.. Mönckebergstr. >21. Os» 33 24 47.

Lastkraftwag., 2-3 t, gebr., sofort ges.Sch ulke & M.ivr A.G.. Hamburg 39.
Autnstauh^ecke od. ähnl. sucM 541297
Motorräder — Ankauf — Verkauf.

Feldstraße 34, 43 51 67.
Leicht-MotOnad. Pt. erh zu kf. per

Sachsmot Muller. Wdsb. Ch.245. Hr .171

Gr. TanvHaaf für Kriepsdauer als La-
gerraum zu vermieten. Kreis Pinne

.borg 8 » Pinne bei p 2216Lagerraum m. Gleisanschl. hab. wnr
frei u. übernehm i ageroartien u. Au*
liefeninordKer. C< H 4175 HF

Innenstadt, ca. 360 am Laaerr.mmr au
veim. Krieael. 1 fausmukler. Blumenau

%, nftiüÄ BS.^Siti der t.CBellscliaft Ist naeb Brerlrtverlest woraen
21. Sentembcr.

Veränderungen:
B 24M VIehtransnorteesellschali mit be#achrlnkter Itaftuns ll.aeerair. 21. Viel#
aeent Heinrich I meiner. Hnmbnre. Ist
»um stellvertretenden Geschah- luhrefbestellt worden

B “2'» Kiefer. Helmke & Co. mit b<*

19«: Iacob Mathias Coenen. H. abiirr.Von Amts wesen eingetragen.
B 3932 Gemeinschaft!.werk der Genschern
Arbeitsfront Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung IBcim Slrohhnuse Hl Han«
Mavcr und Otto Borgncr sind verein«
barungseemall nicht mehr sti-ll/crtre«

Prokuren sind erloschen. Prokmistenl
I ritz Klein. August Lahmann. HinricS
rimmann und Edwin Dewald somtlka
in Hamburg Sie vertreten dh i.cselX#
schäft gemeinsam mit einem Gcm häfta»
Innrer, stellvertretenden Geschäft- lührÄ
oder einem andcren Prokuristen

B 3997 GW-Industriebetrlebe Gesc schäft
mit besc hränkte i Haltung IBesenf rndefthof 521. Otto Borgncr. H.imbinc |«t
zum weiteren Geschäftsführer 1 stellt
"w r .ü k.Als, "" h ! eingetragen wicl ver-öffentlicht: Uh r eiche ilntraeun- wird
für die Zweigniederlassung in f.-lingea
unter der Firma ^tahlwaren-Pio< Kilon
..Solingia Zweigniederlassung dir (,W-
Industriebetricbc Gesellschaft mit be-
schrankter Haftung in Hambuig bri den
Gericht in Solingen und lut die Zweig-
niederlassung in Watzdorf unter der
Firma Watzdorf-Bräu, Zweien rede?«
-c.viune der GW- Industriebetrieb« < escli-
sihaft mit beschränkter Hall ung m
nambure bei d<m Gericht in Rnd« Isfadterfolgen.

22 September 1942.

St;,alsoner: Ml. «i Di« Walküre (Im

Deutch" Volkstheit : Mi. 7; Herkules.
M oc. 7

n

GMMMW

Varietes. Uta P.iiast Konzerte. Soott usw.
Wo.hensinelDlan sonnaben.:- erf tonen
Das betret't, Geschenk: Theater-Gul-
Scheine fauch tur Gelohis* hatten».

Pes. Dauerst b. freier Vernfl. Rennb.-
Reataur., Flhp -Farmsen Endst Lin fi.

nMchhalterinnen. Matchlnenbuchha 1-
terinnen Gehaltabuchhalterinnen Sie
notvoistinnen sämtl über 21 Jahre
sofort für Posen u d ubrki. Kreis-
städte d Gaues Wartheland tre?
Ausführl Bewerb an Die Deutsche
Arbeitsfront. Gau wa'tun« V/arthe-
iand HauDtabteikm« ..Personal". Posen.
Kaiserrinp 6.

Geb i«. Da sich. Auftret., reorös . or-
eanisätionstal . kfm. vorteb.. reisekder.,
yew f.Verk. m Beh u.Diensist. s. selbst.Wirkirarrtreis. Bl F 4205 HF

Soldatenfrau. 2t J„ mau. Reife. 3Wi.
Buro-Prax., Steno Masch -Schrb.. s
Stell.i.niehUUm Betr .mirl. Verw..Verlae
od Ind PO II Hammer Landstr. 14t .

4ut. Frau m. buchh Kenntn.. tat. »e-
wes. in .iffentl Verwalt, u. Fxnort-
kont s. Tatiak. f UTk S) F 5910 HFI

Stenot o.-Sekretärin nerf.. m. 4iähr,Benllsnrax Hn, hs. huilnld . bew. 1. »1
kfm Frag Lohnabi Buchhltgs -Kitt .
slbst.Korresn.-Beajb.. s.Vertrduensdost.
i besetzt. Gel.et C8 PE 404 HF

J* Dam web s. n. 15. 10. int. Post
oa §£kK t<il in - PA 213 HFBuchheiter In sucht Heimarbeit D<:

1 555 Grindelallee 103
Haudluneseehilfiii. alt. 1. Kraft, selb

stoifd s hatt. f. ein. Vor- u od.
N< thmittapsstund., übern a Schieib-

u .Hause ! H 4167 HF IBuchhalterin m ianei pld x., bilanz-
tich erf ). Steuer- u. Mahnwes . Kon-
tenrahm.. BeN lebsabrechn Maschinen
schreib., s. Vertraurnspost ER3 LSch
Sommer. Alfona. FnedonsaHce 91

Jr Fran sucht schriftl. Heimarb EQ
A; Schließfach 2805, Hamburg 19

dbiahr. Frau s. Beschält, a. KonL. 6
Stund., etw. Maschinenarb E3 V 683
Lübecker Straße 84 |

•Iv. Dame, nerf, I Buchs. Stenoer u.
Schrbm s. 2. 1. 1. 43 o soät. Stell a

llhähr. Krieeerfr s. U Tace Besch .
fniber 13 J. i. Verk. leit. tat. gew. B3huO Anz-Ann. Muhlehkamn fia

V izeoosten m. Wohn evtl. Trenoen-

,BJ0 SchuUerblatt
^bntin m abeesr bloss. Lehrzeit s.Stellung. E 4452 HF I

Serviererin s. Aushillsstellung. ® P
370 Steihneer Weg 15 f

Frau aes Alt 18 J. i Wusch, tät, ».
Stellung Aufsichts- od, Vertrauens-
Dosten. El L 4220 HF

Frau MitleSO. s.nass Wirkungskrt. l.ruh.
genflegt. Hause El G 4222 HF

Oame. 40 J.. a. et. Famns. Wlrkoskr
kj,.. ,! d “ ,inL Haush. E PA 401 HF.Idi Mädchen freund!., arbeitswill. s

Stell i Haush wo es d Koch erl. k
Ang Dostlag. 4711 Dannenberg (Eibe).

^aTT^'jdBlankenese. Lisa Wettern. Blankenese.
S< henefelder Landstraße 213

Angs. Frau. M 40. pes . pcnfl.. naturl .
•• ?)• Vir. m. ebens. H. L Ump Hbps.

Suche 2. ?'io^nicÄ^. PiD pt 5 "Jh:m Famil.-Anschhi M Weber. Hbp 20.Gpffckenstraße 7

ITechn. Zeichnerin oes. Geb« Fabke.
Elektromotoren. Hba 11., Alter Stein

I wea 42/43. 34 51 73/74. 1
Lahorhelferin Aoothekenn Droaisun

od. ahn! 1 sofott aesucht. 26 98 48.
Friseuse ees Salon l ittkau. T. 34 40 U
Frauen für leichte Packarbeiten sofort

aesucht. Eichholz Eiffestraße 68.
Fürsorgerin, ausaebild.. f. die Werks-

fürsorae ein. aröö. Industriewerkes n’.
den Dmidu-Aluenaauen aes. Aust,
Nr. 263 an Ala Anz -Ges . Linz/Donau.

Diurkereihtlfe. weiblich auf Wunsch
auch halbe Taue. Knackstedt & Co
Hambura-B.irinb<n k Wanne, ti 70.

Kellnerin nes Honfensti 11. bt. P. ’
Scrvierfrl f. Tagescaft’-. Stvs. oeschl
sof. nes Sevdel. Alter Steinwea 68 9.

2 Biirettstützen i Bon-Kontrolleurin
1 Kucheniiiiid» hen. t Aufwaschenn
1 Geschirr Abraunierin. 1 Hausbursche
u 1 Lauliunae aesucht. Imbid-btuben
Steindamm 25 .

Frauen u. iunne Mach hon für leicht'
Tatiakeit v. I.ebensnuttelbetr. sof. aes
Christian B Jacobs. Alter Wall 60 <

Verkänterin l. B..<k. tei z
E Bro.khusen Dorotheenstr. 53. 22?/' IHelferin als Anfanaenn aes. 1. Helferin
vorbei Dent Menssma ir Hamba 21
Goethestrabe 4a (t? 22 64 7b.
Itt SXÄro'Ä’t
Frau ip lateliiP umsicht f. eint
Zeitunpsversandarb. pes. Gründ!. An-
lernp. erfolgt. Gustav Teuke. Hbp. 13.
Mittelwev 14 2b 33. Zeitschr.-Vertr

Schneiderin si<h. arb ces., ev auch
i Heimart. he ne Turner.Colonnaden 431

Sorechstundenhelferin mogl oerf
gesucht. 2. Helferin xorh. Mittwoch u
Sonnabend nachmittag frei Dentist
H.Blume. Hbp 26. Canioestr 7.1. 260388. I

Heimarbeit <mt< Nah arbeit /u vergeb
Schnftl El P I-iiichtdl!ee 46. i

Arbeiterin Iveih. Frau) L I. Konto:aib
zu moul. bald Antritt aes. Lei nen-
zwirn-Veit uebs-Ges. Hba. I. Buaeii
hdaenstraße 6 Duichaeh. Arbeitszeit i

Köchin alt f Weiksk.mt n Mecklb
ces Werkswha. w aest. C3 4210 HF

Köchin od Beiköchin baldmoal. aes
Hotel Schadendorff. Ahrensbura i

Küchenfranen sof aes.MunchneiLöwen
brau im Bieberhaus am Hauutbhf.

Herdmäucfi sot nes. Münchner Löwen
brau, im Bieberhaus, am Hauutbhf

Botin aesucht von 9—13 Uhr. Deutsche
Lebensraittelversomunasoes. Hamba
Wandsbek. Goethestraße tO. 28 82 b-L

Toilettenfrau sof aes Münchner Löwen-
bräu. nu Bieberhaus, am HauptbhfReinmachefr. t mod Kont.-Betr.halbtaal.
in Dauersteiiii aes Hiestnch Heitwia-
straße 58. Voi/ustel'en 9-13 Uhr. <

Reinmachefrau für 2 Vrenoenh user
aesucht in Barmbeck. 35 41 31.

t Wrihl. Hauspersonal )
Wirtschafterin. Stutze f eoDfteert. mod.

Haushalt einer alleinst, alt. Dame ges.
Giese NonnensticP 7'2. 52 33 24 I

Wirtnchstftesin selbst f Einie.h ue
Hilfe voih yl'.mrnau 52. 25 59 /.VVirt-idhafterin. er! in all. Zweuf ein
Lsndhaushalts 7. 1. 10. od. snater lui
aeofleat Gutshäushalt aesucht. Frau
Mever. Alt-Ruonersdorf. Ratekau übei
Lübeck Fernruf Pansdorf 110.

\X irtschafferin f. kl trauen!. Hausha.i
sucht Gesch^ltsm. H 4319 HF. fXVirtschaftenn vollk <*'lhst f koms
Haush v. berufst D. aes. Verhauen
stelluna tts- v m 90 ii 52 54 17. '

XVirtschaftt'rin. teilt f. nid frls. Aren
Hsh.i Blanken ces. 0-2> 4h3395 od. 42655O

Veri rauens Person . leit. m. Hauswirt-
schaft (kl. Pir Alterst!/) zu m Ent
lastuna (wen. ein. Bei nie d ) in Dauer-
steil na aesut ht E] PF 315 HF

Haushaltsofleucrin o. geb ig M < h
evtl, allst Frau, zu m. Dersonl. I ntei-
stu t7 in Küche u. Haus auf schön ie!
Gut Pomm. z. 1 10. nes. Bedina aut
Koch . Back Einweck Beaufsichtig
d. Personals Ausf. Aneeb. an Frau
Dr. Petersen Seil'.i Pez. Köslin.

Haiivhälf sucht t Pri . -Hsh. sof. »es
Meld Munch. Hofbräuhaus a. Damm*

Hausbiiltprin zw 40 u 50 J . z. 1. 10.
ev. fr f 4“s / -Adw., v alleinst. Hen.i
pes »Y* 42 57 18 od El G 2290 HF (

Haushälterin erfahr . zur Betreuung
eines alten phenaares gesucht. Wrh-
nune s erhauden E! E 4364 HF o«l
(t> 27 15 »). nach 17 Uhr. , , ((«eb. ae st eiter., wirtsch. Dame. 40-
J . als Hausbetreuerin s Herr. Ans 50.
ev Wohnae »einech. n Vereinb. Geofl
4|/»-7itn Wohn vorh H 4311 HF. '

Kinderntlegerin geb., durchaus zuverl
2. 15 Okt. evtl 1. Nov.. f. evanpel
Gutshaush für meine 3 Knaben. 51/?.
2 J ü 11 Mon ces. Ausf. 53 an Fra i
Schwabe. Lehnenhof b.Dargun.Mecklbp.

Kindergärtnerin mit I chrbefähiauna f
Grundschule u. Pflichtiahr-i idchen auf
aroö. Gut Mecklenbuuis Nähe Ostsee
»ofnrt aesucht E PE 395 HF 1

Kindern sieg, n d. Schwarzwald pes. ?
seihst.Betr.ii leicht. Hausarb. FrauGisela
Uohlhohi N.iooki Wuftt Hohe Sfr 6 (

K indem Neverin freund!, u. zuver|<is$
sof, «*su< ht Jarchow. Isestr. 11Q. f

Nach Berl in-Nikolassee ges. Kinder-
gärtnerin f. 3 Knaben v. 6. 3%. 1 I
Ruf Hamburg 52 4 r 01 1

rrau als Rfiea. u. Hilfe i. Haush aes
_ Vouler Hba 20. K naelfana 24. 59 92 4 '
Stütze, ält od alleinst.'Frau v. ,.:t

Dame z. Fuhr Ilies kl. Haush .-c<
Ganz i. Hs . Kost u. Tu sch eng. Weber.

^E-oPndorf. Baum M TT. 5? 28 31. (
Stütze oder Hausgehilfin ges. R ?dhl

Werderstrabe 13. ÖJ» 55 ati 00. •
* ; nirht u. 25 J.. nerf. im Koch.
z seihst.md fuhr .na e. Emfam.-Haus-
haltes aesucht Frau Rosel Nebe).
Halle ISdäle). Brandberawea 21

Stötze v. ult EheOddr in Gr Flottbek
ges , ¥vtl. Kriegsd G 4625 HFJ

Xhitunentm Als Haustochter oder in
Pflichtiahrst. z. 1 10 od. 1. 11. auf
ar. Gut aes. (3 Kinder. 14 12. 5 J.)
Anaeb m Lebens]. Frau Kleooe. Gr.
Mischen über Koniasbera Pr. 5.

Haustochter f. 4-Pers -Haush m. Klein-

A 7259 H. F. Crone Söhne Hamburger
Kartonagen-Werk [Grimm 9/101. Einzek
Drokurist: Hermann SVhmidt, Hamburg,A 10 466 Hotel Tiede Heinrich Tiede
iScbanzenstr. 101/1031. Die Firma isß
geändert worden in Hotel Alnermantt
Iohannes Aloermann.

A 38 53b Wilhelm J, lluuninse IGemüsc-
Großhandel. Norderstr. 917" Dir offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst. In-
haber Ist ietzt der Kaufmann FntdrlcB
Wentzien. Hamburg.

A 36 439 Hans Müller (Großhandel sowie
Vertretungen Rödingßm.irkt 701. In dal
Geschäft ist Ehefrau Ottilie Auguste
Maria Elisabeth Müller, geb. Schwark
Ham 1 urg als oersehlkh haften-
sellscbaiterin eingetreten. Nunmehr
offene Handelsgesellschaft die am
1. August 1942 begonnen hat.

B 2211 .Niedersachsen' VerMcherungi-
Aktiengesellschaft I Ferdinandstr. 56|.
Durch Beschluß des Aufsichtsr.-ts vorn
25. August 1942 ist das Grundkaoital
gemäß der Dividendenabgabeverordnuog

STom 12 luni 1941 um 3 000 000 JIJIui 4 000 000 <^.4( erhöht worden. DuretteschluD des Aufsichtsrats und des Vor-
standes vom 25, August 1942 ißt 4 4
ier Satzung (Grundkaoltal und Eintei-
lung) geändert worden« Als nicht ein-
getragen wird veröffentlicht: Das Grund-
kapital ist ietzt eingeteilt in 4000

BnrhhaWerin nesucht. Ihiio & Co |
Neuer Wall 54. 0 J* <4 M 21. IBuchhalterin, iune. t. Durchschreibe I
buchfuhrun« mit allerem. Bürokenntn.
sofort «gesucht. PJ 906 HF

Buchhalterin, mövl mit Beherrschung
d. neuen Kontenruhm.- u. Durchschr.-
Buchfuhrung f. Straßenbaubetrieb »es
Amandus Kaufmann. Eilbecker Weg **8 <

Hilfshuchhalterin jüngere arbeit*-
freudige Kraft, findet Interessante
Tätigkeit bei uns, Hamburger Fremden
blatt Vertriebs-Abteil.. Gr Bleichen

Kassiererin tücht.. ges. die d. damit
verbünd schriftl Arb erl cd u sich
ev, auch f. d. Verk. eien. Vorst, vrm
-wisch 10 u. 12 Uhr b. Etna Thomson
geb von Snreckelsen. Neuer WallI 43

AhTeilunarsleitenn v Näherei für Uni-
formen sofort gesucht. Fahnen Fleck.
Caffamacherreihe 32. I

Lauenstin als Zweite in Dauerst, «res.
Fa. Hans Schlicht, Varkaufskontor für
Schlichtkäse. Hamburg 36. Jungius-
straße 32. Vorruf 35 57 57

Telephonistin u. Hilfe tur Kartel pes
Lachmann. Friedrichstr 19 4239 84 I

Export Firma smht tüchtigen Fin
kaufet Sl J 4587 HF , •Korrespondent f. techn. Großhandlung
gesucht CS 1 4583 HF '

Fakturistin. tucht flotte Maschinen-
schreiberin. die auch Kartei ob kennt
(Büro am Hbc Hptbhf.l. 7...bald Antr.
in Dduerstellc pes Ausf.Bew.E 4436 HF f

Vertr. Stelle. D. Tod m. Ipi. Anp.pezw..
s.ich eine Dame pes Alt d.Briefv» selbst,
erl. k.. Schrbm u Sten beh . a Allemanv.
evtl. a. */• Tp. 55 63 03 v 14 18 Via I

Dame f. Steno u. Masch, f '/$ 1 c. ve*.
Nur veif. Kratt CC E 4413 HF

Steno-Sekretärinnen für Verwalte, in
Bulgarien u. f. Berlin pes. Ausf. Btld-
bewerbp. an die Preußische Bergwerke
u. Hutten-A.G. Berlin W b2. Einemstr 24

Stenotypistin zu sofort gesucht, evtl.
halbe Tage. Remv & Vo.. Hamburg 36,
Stadthausbrutke 19/21

Stenotypistin v Behörde sof ces Be-
zahlung nach TO. A (Äl PD 125 HF

Dame. oerf. Sten Schreibm.. f. Exo. n
Großhdl. oes Antr. bald. ev.’/ZTa Geo.
Stadtm Carl Albers Alt Steinweo?3/77 I

Bankhaus sucht sofort oder später
Stenotypistin LS- 32 25 55. 1

Stenotypistinnen. KontorrxUnnen. Mu-
schinenschreibennnen v. bedeut. Werk
baldmööl. aes. Ausf. Bewerb, u. U 862
an Ala. Hannover. Georastraße 34

Stenotypistinnen. perfekte. Konto-
ristinnen und Lohnbuchhalterinnen f
uns. Baubüros 1. besetzt. Frankreich.
1. besetzt. Norwegen. 1. besetzt. Osten
u. i. besetzt. Jugoslawien, sowie f d.
Hauptverwalt. München u. f. unsere
Zweigniederlassungen ges. Außerdem
wird sof. f. d. besetzte Ostgebiet
1 Köchin od. ein Koch für Gemein-
schaftsverDfleg. eingestellt. Ausfuhr!.
Angeb. unt Kennzeichen K. 142 an
Sager & Woerner. Hoch-, Tief- und
Straßenbau. München. Von-der-Tann-

O tenonni-tinnen sof ges. FI PB 336 HFtenotVDistin * Brno Neuer Walt ges
S] Z 691 HP-Fihale Beivedorf

Stenotypistinnen fi r alle vork. Arb.
•zes. Personi. Vorstella. erw Uibanek.
Hohenfelder Allee 11. 25 46

Stenotypistinnen. Buroanaestellte mit
leicht. Auffassunesg.. cew. in Aufn,
u. fehlerfr. Wiederc n. Diktat u kurz.
Ang., a. f handschr. Alb . mögt. sof.
gesucht >7 PA 898 HF. .Stenotypistin und Kontoristin o. sof
od. sm.ter res. al 2b 16 u 112617 '

Stenotyp ev. 1 : Tg sof. ces Amandus
Possei & Co.. Hbg 24. Lübecker Str. 8

Stenotvoistin neu evtl f. hlb lag
sof ges. m Geh AnsnT PB "16 HF

Stenotypistin f halbtags zum 15 10
gesucht 24 84'36 oder 26 91 28.

Export Firma su<M Stenolvoistu.
(Sekretärin; IS H 4586 HF

Stenotypistinnen m autcr Aikremcm-
bild. u rasch. Aul fas n •«<! «be nach
Frankfurt a. M aes Gute Kenntn in
Kurzschr Maschinen«, nr u sb Ari
vorausoesetzt Aus! PF Vß "HF.

StenotVD . evtl. Kontorist d m Post
übern da Berufswechs voilieat. ue-
Wilma Sachtien L ndenaKee 17 11

Steno Kontoristin für gröberen Hein,
betrieb ruch Ostholst, ces FOA VH
Biidbewerbbniz unter PA 123 HF

Kontoristin Stenotypistin tur interess.
Arbeiten ges. Durchgeh... Arbeitszeit
Isonnbds. bis 13 Uhr). Ernst breuc.,
Verlag Kirchenaliee 57 (Hauotbhf.l

Kontoristin Stenotypistin f. Buchhl tg
u. ailgem. Kontorarb. sof. i Dauer-
steil.ges Schuti-Wa hier Gr Bleich 31 -

Kontoristin f Fisch-Grjßhdi. ges evtl
Vi od % Tg. Einst T L. Franke. Hbg -
Alt Neuer Fischereihafen, 42 65 75

Vemicberungynidkler-Flnna sucht sof
lungere Kontorist; . P 720 Fd
Frdbi. Glockengießerwall 9 j

Kontoristin IBuchhalteiifti. tücht.. ges.
Joh. J. Matthies. Gr. Aüee 6

Kontoristin, mng nerf in Stcnofir
u. Schreibm evtl. Anfang, mit ab-
geschl. Handeisschulbildg.. durchgeh.
Arbeitszeit, sofort «es. Walter Thor-

Seilschaft emectreten.
A 3298 Wilhelm Roccemann IW<in- v.
Spirituosen-Großhandel Danielstr 103).GesamtDrokuristen. Walter Paetow und
Paul Kühl, beide in Hamburg.

A 31 284 Heinrich Hilken [Großhandel
mit Landesöroduktcn Hamburc-Altund.
Museumstr. 231. Einzelorokuristin;
Hildegard Danitz. Hamburg.

A 11 587 Gebr. Schiernitig (Makler y.
! Agent. Sandthorauai 201. Der Gesell-

schafter Nicolai Christian Schierning Ist
durch Tod aus der offenen Handels gesell»

' schäft ausgeschieden. Gleichzeitig iät
Witwe Herta Schierning. geb. Schn- def,
Hamburg, als persönlich haftende Ge*selischafter.n In die Gesellschaft ein-
getreten. Sie ist von der Vertretung des

> Gesellschaft ausgeschlossen.

A 41 517 Walter C. Dehn & Co. fLacti-1-
betrleb, Grüner Deich 134/1421. Einzel-Prokuristen Hermann Baumgarten und
Frau Louise Denn geb Bucher, beide

A n 39I0RHb Oskar Haug & Co. /Industrie
Vertretungen; Kattrcncl 21. Einzelproku

Dühren r8fj)a rm -
Ä* 0''*^ w’lhclin
Dühren Ist durch Tod aus der offe-
nen Handelsgcsellschult ausgeschieden
Gleichzeitig ist eine Kommanditistin m
die Gesellschaft eingetreten. Nunmehr
Komma nditgesellficlifift.

A 43 380 |. <:. Witt IStelnhauorel und
Straßenbau Große Alice 11. Gesamt-
Brokuristen: Wilhelm Gast und Ernstrodens beide in Hamburg. Sie sind
aein^inschaftlkh vertret ungfbcrcddlvt.

Berlin Bremen Bi*=mar< kstraße 20.
Betriebsassistenten. Meister u. Labe
tonten, tucht. möal. m. Erfahr auf d
Geb. d. Mineralölverarbeito. ou verw
Betr . sowie Fuchachul- u. Technikum-
absolventen f. d Umsatz im Osten -aes
Moahchk z. Sihula a. Ums<hul<r auf
Mineralöl aeaeber. Ausfunrl E Fr
67841 an Al« Berlin W. *5.Herren- u. Damenschneider, oerf für
14 Taae zw Ander ane u. Neuanfert
aes. Ausf Anaeb. an H. Sthamer. Gut
Lanpwitz/Schwmkendorf fMecklbc i

LacerhelTer bajdmoal. aes. VorzusteL
Eres K. G.. Monckeberustraße 11.

Laciwafirenfahrer. zuverläss.. bei freier
Wohnuniz, Kost und Lohn gesucht
Rudolf Schmids Landwirt. Rellinaen
(Holstein). Ruf Pinnebera 3058

Für Heizung u Hausarbeit ab vorm.
9 Uhr Herr aesucht. Oberbavern
SnielbudenDl. . r Vorst. 18-20 Uhr f

Bauführer. Poliere. Schachtmstr.. Bau-
arbeiter f. aro£ ausw. Baustelle aes.
Schriftl. Bewerbüna, an C. Dornbusch
G m b H Hba 13. Oberstraße 6.

Tischlermeister tücht. für meinen Be-
trieb im Wartheaau sofort aesucht.

Geb. Kfm. allst. 50 J, sucht nett, beh
Heim od Wohnaem bei <ict) Dunn .
Heiz.. Bad Bedinaunn RI 1 6185 HF I

Offizier sucht 2 leere Zim. mit Notkü
möal. Ztrhz . in mit. Hause Evtl. Ver-
trauensDosten. RI F 6321. HF (

Dame, berufst . sucht leeres od. mobb
Zim. mit Küchenben. RI G (>322 Hf (

Allst Frau sucht ar leer Zim in. Hz
Notküche od. Kochenden evtl Ver-
Dfleuuna. ESI JB Fil. Armaartstr. KJ. I

»lös. Dame berufst., sucht i'/»-. I. Zim
m Ztrhz. u. Kochaeleaenh. , Emzelb.,
Blankenese od Uma RI D (>335 HF (

hhen. berufst sucht 2—3 leere Z<
in Küche bzw Koehe el (Teilw.) i. at.
Hause, auelf Vorort. R) J 6180 HF (

Alt. ttutsit. Dame sucht leeres Zimmer
und Koche m Hambura oder Vorort

A 29 Fil Beverstraße 7. i
Gescbahseheo.. allst . sucht 2 JZ leere
Zim m. a. Komfort ohne kochen, im
Einzelhaus RI D 6159 HF

6(H. Ww. allst sucht leeres Zun. md
Kochgelegenheit i. Wandsbek. Eilbeck
Hohenfelde. R) f 6161 Hl (

H.iTtdw Mstr. sucht uutmnl. ZI m. Bad
RI E 1 Fil. Ennsb. Chaussee 113. (

buche f. tust Alfrentnerin, eif. i. Haus-
u Gartenarb Säuglingsufl sauber u
ehrl Zi. in. Bettst u. v Veiofl. Vorort
Hbgs. Frau M. Rüsch. Hbo Lemsahl. 1

Reime. Kfm. sucht s. möbl Zi . Stadtn ,
Zentralheiz.. Küchenben. Eia. Wasche
und, Gard vorhanden. RI 11 6179 HF Ir.rstkl. inobl. Wohn u. Behlaszim. mit
fließ. Wass Tel «ibsol. luhio. Nahe
Alsterkruochauss -Harvestehuder Weg.
Hduntmann Haselhorst. 44 68 61

Dame m Kleinkind s. f. sof. od. spät.
1-2 gutmöbl. Z. i. at. Wohnaea.. Zhz..
Bad. Küchben. Eia. Wäsche u. Kinder-
bett vorhanden Miete bis RM 150.-.Rj E 3537 HF.

2 Off. 1. Zim. in. Noik. od. Küchenben.
z. 15. 10. od. soät.. Nähe Dammtor -
Universität aes. Leutn. W. Grothkoof.
Kiel, Fröbelstr. 34, b. Oehrtmann.

Suche pr. leer. Zim. u. Ztrhz? Enod! .
Winterhude. Uhlenhorst. Etwas Dienst
leistunp wird übernommen R) Ro 2400
Fil. Enoendorfer Landstraße 49. I

Dame, berufstätig sucht dnncend leer
Znnmer mit Notküche oder Küchen-
benutzung. CB D 6327 HF. f

1-2 mbl. Zim. i Fond ges. 525163
Arztehen sucht 2 leere.Zm od mehr m

Küche, volle Benutz. RIA 16 Saling 8
Prokurist led. <8 J . , 2 1. z„ Zhzg.

absol. ruh. Lage, Harvestoh bevorz. R)
HG 33094 Alu Sneersort 1

Gutmubl. Couchiim. Bad. Zthz.. »on
K.®*?-, Danin gesucht. C3 758 Anzeigen-

, Kuhl. Brandstwiete 12
Berufstät. ig. Mdch s. ct. möbl. Zim.

m. Zthz. Bduben. i. Blankenese . 461249
Q®!*-Da.s.lH i Z. Hzg.. Kch.-F< n. Uhlh.

IT 66 Mundsburg« r Damm 34.
Lheoaar Fraubenjfstt., Mann 1. Felde

- % mobL Zim. m. Hzg. sow. Bad- u.
Kuchben.. evtl. Notk<h. RI F 6385 HF

»-d Zim. mbl. od unmbl , m. Küchben.
ßeUM7U HF™10*” ZU "Ot' l,l'sucl>*'

Ziimmer gut möM v. luntr. D.aae
Besucht Pr IS j b.364 HF f

Ktn. s. tos. eleu. mhl. Zim. m. S.hlut-
?Ä' wthd i

,,bg - ces,

5tÄSlL |S’HAg» w 1 mÖbl - 2“”' m i

Wofind.lg.. beisst, led..werd Mutt, liebe-
volle Äutn g. Venz. u. HHfeW. evtl

, b. alist.Dm. a.uußerh llbu i BIF 6377 HFRentner. Mt. I. Arb.. .su.ht sof mobl.
ÄeH°IUni

Vl- leercZ. fmgl Ztrlhzg.) Geg.Chi stus-

Staatspensionar. 60 j. 1.82 er. gutausseh . s Zur. m. Verotl. <>«i. Wobn-
gemeinsch, m. allemstch. geb. Datoe
ra nA hfiQ$o vro011 Omgeb HamburgsA 0J rd nr (
V E"R MIETUH6EM

Od. kl, Landvilla v. Eheoaar l50--r) zu
miet od. kaufen pes CS PJ 400 HF

Kleine Wohnung cd leer Zimmer u.
Küche sofort gesucht. R PF 405 HF

2-3 Zim. Wohng v Lehrerin vsurht.
Drinplichkeitssrhcin vorh R2 Gh. 205

-Hönig Altona. Gr Bergstraße 133
2 3 Z. W. v. iy Arzteheo. ges auchlußerh Drinpfkhkeitsausw III vorh
XCh. 206 Honig. Alt.. Gr. Bergsir. 133

Soldatenfrau berufst., sucht Iw—3-
Zimmer-V/onmmg. evtl. TeilWohnunp
R HD Marktstraße 132. . ISüdamerikaner 3 Erw 2 Kind. (Rück
Wanderer) Serben sof. möbl Tellwhp
in Harnbg od. Umg. möpl pt. Bahn
verbinde nach Hbp F.il-R PJ 375 HF

AiiHlandsdeiitsche Dame m. 2 Tücht.
10 u 5 L. sucht in Hamburgs Umgeb
möbl. Wohng m Hzg in gt Hans m.
Garten Robert H Schröder Chile
haus C 32 18 06 . J mTeitwohne na. Kochgei od. 1- od. !'/r
Z.-Wohng In Rahlstedt od, Umoebnnp
ges. Evtl, zu Gegendiensten bereit.
R) 343 Albert. Rahlstedt.

,haunes Dfthlpnin, Hbp. 36 Könivatr. 7 9Hh« -Berlin. Biete 3%-Z.-W mod .Vill.-
Umb.. 1 best. G< iz..Alsternh.. Gart.,
all Korns, Miete 180 . suche ttlelchv/.
4 Z W . nur euto Gebend In Berlin.
CO G. 37?1 HF . ITausche 2-7im.-Tcllwhc., Luftkurort.
Steterm.. 900 in. ff. Whff s< hön. T.ff,
f lamburff od. Altona CO PF 900 HP

Biete 3 Z. ii. 1 Mansard.-Z.. Rad. Ofhz.
in Mainz, pute Wohnoec., 71.-. Such«-
3*/z Z.-Wohn. bis 150. In Hambiiro
Nic. von der Moden & Co,, Ilausmak-
ler AI«terdämm 35. Ruf 33 03 87/08

(,uxhav. Hhff Biete I C. mod. 3-Z. W.
m Rd Man«., Kot) . Ztrlh/ . fl Ww.
" H Suche ahhw i Hinz C-CPJI87HF

C Gesehn u. Lagerräume )
2X120 nm 1. o. 2. Stock, b. Bahnhof

Rolhenburpsort, f. Laaer od. Pabr. vmFobrikmaklcr Weste«mann, 26 38 29.

Namen,saktien in Nennbetrag« von M
B 3706 Beikacite Kunstharzfabrik Gesell*
sdiaft mit beschränkter Haftung IHanb-
bürg-Wandsbek, Pauistr., 57L Huten
Gesellschaiterbeschluß vom 2. September
1942 Ist dus Stammkapital utb
300 000 M.A auf 400 000 .72.4t erhöht
und t 5 des GeselLschaftsvcrtiaadl
(Stammkapital) geändert worden.

B 1837 ,,Nitas“ Deutsche Treibstoffs
Aktiengesellschaft Filiale Humbug[Mittelweg 491 Die Prokura lur Otto
UL SL"L.[L

de« Rei' hsanzeivers bekauntgenia« ht.
B 1896 Hiza Frucht Gesellschaft mit b*»
schränktet Haftung IMönckebergstr. 18b
Frau Hildegard Plewsnvi geb. Fuitn«.
Hamburg ist zur weiteren Gc^chdfUN
führcrin bestellt worden

1844 Strassenbau - AkttengeMiischaft,

^u,.öhendde,
5 600 Otifl Ji.M 14t el»»»leih »
5TO0 Aktien Im Nennbetrag.' »on 1»

aut den Inhaber lauten
n chluA der ll.iuDtversjimmluev TO»
10 lunl 1942 ht der Vorstand in Hl-
eilnzjing bzw Änderung der Sitzung da-
hin ermächtigt Innerhalb von 5 fahren
gell Eintragung den Beechlnene» I»
Handelsregister das Grundkapital da»
däaellschatt bla in einem Betrüge »on
400 000 Ji Ii durch Ausgabe neuer
Aktien gegen bar oder Sacheinlagen an
erhöhen. Als Behl eingetragen wird
veröffentlicht Die .nleicht Eintrag»«
Ist Im Handelsregister des Gerichts In
Niederlahnstein erfolgt und In Nr. 207
des eakhsanzeigers bekanntgemacht.

ARBEITi VERCEaUNf
W,lfh? S’'k'.i streicht ,1 besehr ver-»chied. Möbelwagen? £3 PE 600 HF

klein Gartcnh«? 00 F 4173 HF i
Riete Ronn 3-Z -W..N< <ib. Hz., v/ Wass ,
Tel., a Stadtn SiicheS’/tU-Z.-W m.Hz.u.
w W W 684 Lubf - ker Str 84. I

Tausche m i?er 3-Z.-Wht? in. Kamm.,
51- RM St. G «< i? 3-4 Z.-Teilwhiz.
C-n G 441 Fil Danzlver Sti. 10 f

Suche 21/2-3-Z.-Whi'. rn Hz. o<l Narar<-

SD<it. 7. vm. (53 W 7<) m. kestr. 33
Mhl. Zim.. kl. nett., an berufst ig Mdch.

abzuReb. Hesselmann, Martimstr. 27.
Frdhl. möbl. Vorder? Schreibt Bug

a. berufst. Herrn zu vermieten. Nahe’
Hoheluftbiücke. 55 88 0‘.

Möbl. IV: Zim.. *onn., z. 1. 10. zu ver-
mieten 09» 53 03 80

2 gutmöbl. Zim. im mod. Einzelhaus
m. Selbstbedienuna ü. Tel. Hoheluft
Moltkestraße 40

Alt. Herr. Partei retow. in Han est ?
e. sei . Herrn als Mitbew. !55 A 6221 HF !

Zimmer. la. möbl. od. teilmöbl.. aller
Komf, an berufst. Dame zu vermiet
Brüppen. Rotenbaumchaussee 30, II.

Heirnhiider Str. 33a pr. u ki. mobi
Z. m. all. Komf. an Herrn z. 1 10. ir

Voruerzim. pr.. sonnip. zu vermieten
. Peterst.'n, An d. Verbindungsbahn 3 I i
MobL Zim. m. halb Verns leg. 7. 1. 10
zu vermiet. Keinno Rannstraße 8. I. 1

Senar. Zimmer m. Hzr,. Ww. u. Bad
mit od. ohne Mo bei. per. Dienstleist.
zu vermieten Johnsallee 39, 2. Etage.
Ik» 44'58 36 oder 44 36 27. (

Komfort-Zimmer. Telsvh. Czernitzki.
Bieberstraße 5. I

Zimm . groß. m< t.l zu vermuten
Schäferkamnsallee 39. I 1. ‘

Zimmer, pernuil. bei Soldatenfrau, an
berufstätige Dame, gesetzten Alters,
zu vermieten. Besichtig. Wilhelmincn-
Straße 9. IV.. bei Raeßel at 19 U. i
mmer. möbl.. m. Heizp an pt. Lare

Hohenzollerni .ne td» 42 75 ^6.
lankenese. Gutmöbl Zim.. Zentralhz .
1. Wass., ztv. vermieten. 153 RM 45.

Blankenese. Manteulfelstraße 39.
Donneizimmer Ire. Frau Klomk

Neuteschow bei Neubuckow in M. '

red J.D Flügger, Rodmesmarkt 19--20.
Die Regierung n Schleswig stellt Ifd.

Vensaltunpslehrlinae mit MitteisdTul-
reife od entsör, Schulbildg. f. d. qe-
hob. Dienst i d. uflff. u. inn. Vers, fin.
Nah Ausk ert. d. zust. Arbeitsamt.

L^rli0Jt Ä M.Swm nip?'Kontorlehrlimr. wbi sucht groß. Eis
» Hausstttndsgesch. f, Ostern 43. H.
Löschkv Co Fuhlsbütteier Str. 228.

Küchlehrlinc iweibi) auf ein Jahr
Hotel S'.hddendorff, Ahrensburg.

STELLENANGEBOTE
Arhtune! Bewerbungsunterlac Hebens-
!8uf. Zeucmisabschrift. Lichtbild uswJ
unaufgefordert beifügen da i
den eirtz Anzeigen weg. Raummangel'
kc ne Hinweise mehr erschein können

C Alann/. kaufmännisch^^D
Angestellte besah männl, od. weibl
f. d. Verwdltungsd. v. ReichsL^hojde
i'Mecklbp mod.bald pes. K PH 3 '3 H

BibliGtnekarün). v. groß. Wehrmcch-
betrieb >. Osten f. d. Lditß. ein, groß.,
i. Aufbau behndl Werkbücherei sc!
ges. Vorbildp : Abgeschloss. Ausbila
m. Abschlußexamen Vergüt- ,e nu < n
Vorbildp. nach .Verputungsgr. VII od.
Vlb TO. A. O ..KMA L„ 13'* Ost-
deutsche Anzeipertrnittlunc. Acten,
basen Heimann-Göiinp-Straße 31

Exoeijient- * ri . mögl. aus d. SoeditBr., v. Ind.-Betr pes Ausf.153 a. Par.
Schulze & Co .Lübeck. Stanz- u.Ziehwerx

Kaufm. Kraft, tücht.. selbständ., oi
Pänisat - u. verhandlunpspew.. mann;
od weibl.. f. d. Nadischub ein. Groß-
baustelle d. Osteinsatzes sof. gesmh
Dienstort Lemberg. Theodor mberf
Eisenbahn-. Tief- und Straßenbai

i. östi. Zentr. Munch« ns mvl. bald ges.
[3 DB 1238 Les. A.-Exr Carl. Gable i
GmbH. München I. Theatinerstr. 8/1

Techn. Vertreter i. Bcarbeitp. v. B<
trieben i. Bezjik Hbc. u. Lübeck, fer
her Sk-hieswic-Holst v. iieferfah. Bc
trieb mit besond Pn.d-iktionsauftra-.
pes. E CG 860 a. RAV. Berlin SW d8.
An der Jerusalemer . Kirche 2

Exnorikaufmann f alle • mschl Arb.
bald pes. v. Vororufstelle Rundfuni-
Industrie, Berlin W 35. Viktoriastr. 34a

Lägermeister der d. Chef f. d. Laper-
betrieb vollst, vertr kann. v. große'
Hoi»- u. Baustoffh.indlc. Pr» «vobn
X, mit lebhaft. Geschäftsbetrieb und
eigen pr. Fuhrpark e- -. Bh, E ipnunvDauerstelluz.p Au«f PJ 122 HF

HGi/kaufmann. .n zuverl. n. selbst«
Arbeit, gewöhnt, v. pröß. Holz- und
Bausfolfh'andia n Pn r celict X für
dierEinkdufs-Abtig. Pe-. t5H PH Ui HF

IL Buchhä)ter(in>. f Maschinenbucbh.z. L 10 evtl. 1. ti nach Cuxhaven
'gesucht. B? PF 3p HFLeiter'd. Rechnunpswes v. mittl. Werk
d. rnetallverarb. Industrie Berlins ces.
Verlangt: Bebens, h «i Pmanzbuchh
Betriebsbuchh. u. Nachkalkulat. sow/
Kenntn d. LSO, d. Kontenrahm. u. d.
Kostenrechnuncsrichtynien. Herren, d.
mit derart. Arb. ,oll vertr. «und. send
Nuss E P »57 Anzeigenburo-Hevö- |männ Berlin C 2. L- lozicer Str. 62

Kaufmann. Leiter f. d. verantwort!
•^Führung . d. gesamt Wirtschaftsbetr
IWerkveiDÖepunc; mehr, Werk- und |
.Läcerküchen sowie Kantinen) von ein
Sröß ostdeutsch. Ind.-Firma gesucht iewezb. muss. Erfahr, auf d. gesamt.
Geb d. Werkverofleg. nachweis., e
groß. Personenkr. versteh, könn, und
besond. otcanisat Fdhigk. f. d. weit.
Aus- u. Aufbau d. Wirtschaftsbetrieb,
besitzen. Aus fuhr! R CN 868 an BAV.
Berlin SW68, A. d. Jerusalem. Kirche 2 |

bgchhalter sofort oe-. BI PA 335 HF
Bürokraft, erstki cerf m Schreibm

Buchhalt. u. Stenoar aeeian. z. Ver-
trete. d. Inh baldmoal. aes. Ausfuhr).
Anaeb an Lebensmittel-Muller. Groß-
hdl/ , Traunstein Obbay . Postfach 205

Kaufm. Kraft f Schlosserei aanze od.t
halbe Taae aes. Feld. Rosenstraße 22.

Kassierer, rustiaer. vertrauenswürdiger
Mann lur Außendienst u. Aushilfe an
-lebhafter GeschaVskasse aesucht Aus-
führliche E] b 4341. HF
Buchhalterin), halbt. c. o. stundenw,
auch volle Tape, in der Zeit von 8 bi
17 Uhr gesucht. Decotric Akt.-Ges.,
«eosoldstraße 49. 24 49 69. I

Kfm. Kraft f Abrechnungsabt ges ,
Kew. j. selbst ind. Erledig, vielfältiger
kaufm, Arbeitsvorgänge, flott. Arbeit ,
.«msk.it. sowie alle. Burooraxis erw.
.Gtündl. Anlern, erfolgt. Gustav Teukt.
Zeitschr.-' ,ertrieb. Harnbg. 13. Mittel-

_ lweg 14 Qr 44 26 33
Leifers»'’! j, Statistik v. Industriewerk
f. interess.. unt. Urnst sehr ausbauf
Arbeitspeb. Erw. emschl Vorkerintn .
auch auf d Geb. d. pranh. Darstetlp
Ausf KW 101/67752 Ata. Berlin W35.

Mitarbeiter. einige amsatzfreud. märtnl.;u. weibl.. d. f. d. verschied, auf ner-
sonell. Gebiete vorliea. Arb. Lust u
Liebe besitz., v. Berlin« r Großfirme d
Elektroind. f. eine d. Personalabtlgen
pes. In Betracht komm. Personahacsi-
hearbeiler. Crehallsabrechner, Reg/stru-
(o/en, Exoedien/en usw. sowie Stenc-

zu vm. Vettncr, Danziirer Str 57, 111
Zim.. mb! , m Bad. a. Hm xi. vm C-j

Z Frdbi.-Fil. Homer Lundstr. 131
Hasse Ihr. kl,, frdl, Zi . Bad. a. Berufst.
W 7. PaDoeldllee 1 IT R.iusc h 2WI6.'

Möbl. Zim m. Herz .in berufst. Dame
zu vermieten. 22 11 69

Zim. i. Einzbs. w a. alt. Ehen, abceneb.
.315 Petroll, Wandsb. Chausi 96a

Moni. Zim. sof 7. vermiet Porttmtmn,
Schlegelsweß' 14. 2 Etc.

Gem. Zim.. 2 Bit H/..B<1 Ww z. 1.10
frei. Uhrig. Lübecker Str. 130

Zim.. gr . I o. teilw. mol 1 tr* 2642 9.
2 gr. Vordzim. elee . m. Balk.. Zhz

Bad. Tel. Fährst, z. 1. 10 od. soät. an
einz. Herrn zu vermiet (W' 2.2 23 15. l

2 i. Zim. m. Heiz. u. Balk <i. alt. geb
berufst. Dame ohne Anhang sof. ab
zugeb. SI RR 25 Mundt bürg Damm 34
Kl, full. mbl. Zim. an Beruft zu verm.
Einzh. Sein nkendorlfsti. T. (Mb 22 01 87f

Gr. mbl. Vdrz inc d . Bad. fl. W Tel
a. berufst. Hin od. Eher z vermiet
Berger. Paoenhuder Str. 47, 2. Etg

Berufst.Din. cibt2Zim. a. alt.berufst.Dm I
ab. Gegd. Mundsburg. El E 5909 HF

Wohnschlafzini . ^leg. möbl., senarat
m.eig.Badez.u.Ztrlhz -.Villenb,Aisterd
oh.Bettwseh,bill. geg. etw.Hilfen e saub
Frau zu vm. Keine Kuchben. OES» 590559

Gutmöbl. Zim. in Waschraum u Hzg
in Neubauvilla a. d. Alster zu verm

_K1 S 800 Anz.-Ann Muhlenk«.nm 6a '
2kl.mbl.ZimJArbeits-u Schlafr.)? 1 10.«.

ig.berufst.Hrn. z.vm. ,Bad.Ww.,Hzg,.G-l>1
223439. Anh. 13-15 U. Siemhstr. 20. 111 f

Gr. Zim.. el.mbl., Zthz .Badben . . eist-
kl. Hse. u. best. Lage (3 Min, v Hochb '
an geb. Hin. a. Allemm. z. 1. 10. od

HEIRATEN

«ar-

Wwe..52.r .kl Vfm. s.Beamten«l.Alt.iw.
Heirat. Bl MS Hl.Schrödei Jarrestr 92.(

7ü?e3-JunS.'iie2bev: VML B)bpj 718 HR
Witwe. Ende 40. sch), mitteln, r.Herrn
zw. Heirat. ES P Fil. Anaerztr. 28. I

Dame. geb.. Mitte 50er veimög.,w.Hcir.m.
sof. Herrn 33 PD 2213 I.ohkoDDelstr. 2.1

Frau. 42 T. sucht Herrn 1. at.Pos. m. nett.
Heimzw.Heir. KKFil.HornerLQndstr.131t
FOR DEN LUFTSCHUTZ

Auto-Eildienst Will*
A 48 833 Walter H. Zinedmann Holx-
Einfuhr. Sneersort 8/101. In d.v Ge-
schält sind 2 Kommanditisten tmsetre-
ten. Nunmehr Kommanditsescll 1 haft«
die am 9. Februar 1942 besonn« n hat
Die an Max Döscher erteilte i'iokura
bleibt bestehen.

eifim.- pd. Morvenfr. pes, 53 32 87. ieinmachefrati 'mal wöchtl ie 3 Std
aesucht. Schwalbenstr . 22 27 86. I

Reinmachehilfe 2-3mal i d. W. cinm«'
Stunden ces. Enner. Rehhasen 16 t

Reinmachefrau sb sof. od. soät ce?
Arbeitsz. n Vereinb. Reuß & Küstner
fib 36 Ceffdmacherreihe 1/5 3484 2b. I
STELLENGESUCHE

( Minnlkh )
?Um Ostpinsatz stellt sich selbst. Kaulmann dessen Geschäfte zzt. einae

schrankt sind, zui Vertupune, Gesund
Mitte 40. wehunachtentl . sof. verfüffb.
Betriebswirts« halt!. Kenntn , ()rcant
sdtor, schwier Lacen cewachs., um-
fass. kaufm Wissen anerkannt in Ge-
folgschaltsfuhrunc Waienkenntn. in
Acramiodukten ® PJ 604 11F

Oberinsn.ti.D.aüst enetc. ums. s Rescti
L Inn o.AuÖeiui ev hlb Tp EslE5901 HFf
Techn. Kfm.. 47 J selbst . Nolz- u.

Eisenbr. ra. b.Kenntn. i Ein- u Verk . s
racl. leit Pos Rudolph Orf 54 20 50. I

Kfm. AnirC'ifellfer s. bald Stellung
CS P 701 Fil. Glockengießerwall 9. >

Exnortexuedient u. Sachbearb. f. Do (
knmentar u Rechnuncswe?. wünscht

kurzfrist zu verdnd IS] B 5915 HF. i
Suche Beschäftig., wo Gelegenh. neb |sich i. aussichtsr. Vertrauenssteil, ein-

arb. z k Kfm. Vorkenntn . mittl. Reife, «
Führerschein 3. CS) D 4499 HF I

Einkäufer, geh Eisenhändi. u.Werkzc -
Fachm sucht leit. Post A 5906 HFJ

S. Stelle als Dolmetsch. H. Glaniak |Weserm.-M Burcmsti Sdunidt-St.123.11
Geschäftsmann. 60 J.. erfolgr . unbed.

zuverläss.. sucht Vertrauenssteil., a 1 i
I eiter v Sicherh S) B 4194 HF

Kaufm Arbeit, u Kontenrahm. Buchs.
(Tavloiix) übern, auch nu Hause Ab
17 Uhr. 26 85 72. I

Kaufm.. langi Geschaftsführ . sucht pl
Post evtl als Vertret, cl Lebensm
Branche, da gt einpef. 13 J 4184 HF. I

Lohnhuchh lang; Prax.. Eis. -Ind., s.
z. 1 10 Stell a Abt.- o. GniDDenleif
f. Lohn- od. Gefolgschaftsbüro. a. auf.
od. bes. Gebiet. Ang. an Schumann.
Hamburg 26. Schadeswee 10. (

Kammann. Auslandsdeuts« her, 40 J .
zzt. Direktor einer bek. deutsch. AG
sucht bald od später Umstellung als
Fabrik- oder Beti lebsleiter innerhalb
Deutschlands. CS J 4168‘HF

Wer s iera. 2. Ansel- u. Biinonnflücken
sbds u. sonnt. CS D 400 Grindelberg 28t

Crafts, all Kl. s Stell IS F 4181 HF
Z-.1 Kaufleute übern. Luftschulzwache.
3 K 443 Danzig«'! Stiaße 10

Xväehferoosten sucht Runae, Hamba
Altona, Sedanstraße 40 I,

Mann. 60 J, rüst , ehrlich, sucht Luft-'
schutzw. C3 D 432 Altonaer Str. 17

Masch. Ins VDI, 20 J Berufspraxis,
übern, noch nebenberuf! . techn. Arb,
aller Art n Konstrukt. C3 PH 374 HF

Ober (Alleinkellner) 47 J., verh , s. z.
LIO. od. so. Stell . auch m nah. u weit.
Umgeb od Norddeutschl., i. gut. Hotel
O.Gastat . a Bus. . Rechn C3 PJ 179 HF

l'enx-In-spekter. 56 J s Best haft., tAo1.,4-0 Std KJ D 394 Gtm«?elherg 28
Suche Stell, a Lagerist. Lagerhalt, für

Warenann., Pförtner BJ A 4441 HF
W erkmstr.. 54 J . I, beschädigt, s. Stell,

als Pförtner, Bote, Feleohonist, Maga-
ziner. SJ E 5917 HF

Masseur sofort frei. SJ D 5908 HF
o5;ahr. Mann \ucht leichte, trockenesitzende Arbeit E D 4195 HF

Stellung als Lageimeister.
U 60 Schauer, Lohkoiroeistr. 2

( . -Wdblidi D

Biete Groß-Borstel 7.1m.Whn.. Bad. 1
Garaus. Naräahza 95 RM. Suche in
Hamm. Horn Eibvororts 4Vt-2immer-
Wohnuna. Os» 29 34 24. (

Biete sonn. 3-Z.-Wha. Hza.. Ww.. Bad.
Balk.. 72 -, Suche sonn. 3Vz—4-Z..W»,
Hza . Bad, Balk b.90.-. Stadtrandnähe.
Westphal Borafelder Str. 22. IL. n. 18. I

Biete 4*/t Zi Bad iu Eimsbüttel. 75.-.
buche al. Wha. in Eilbeck od- Barmb. I
Edb. Grenze, bis 1. Eta. KJ G 4198 HF I

Biete Ileilwiastr. 3-Z.-Wha.. Bad. Hza .
Ww. Suche SVz-Z.-Wha.. Part., m. ar.
Kellerraum u. Gart., möal. Harvest ,
evt. Einzeih, auch Kauf, flö’ F 4197 HFf

Harbunr-Hambunr. Riete in Harburg
nette 21/t-Z.-Wha.. Hauntstr.. 2. Eta . 1.
aut. Zustand, bitt. Mte. Suche in Ham-
bura 2,/»-3,/t-Z -Wohnn., nur in aut.
Wohnaead möal. m Bad u. Balk . bis
3» Et°. C3 Postfach 136. Hbn.-Harbura.

Biete 4 ,/t-Z.-Wha.. Ofhz.. freie Laae. 2
Ba k.. Bad Ges. 2T/t-3-Z-Wha. Zthz .
Balk, bis 2. Sto« k Honend.--Alsterdorf
bevor zuat. BJ H 4191 HF f

Biete neudek sonn. 4*/t-Z.-W.. 2 Balk .
Ww -Add . Tel. 70 - Wandsb. Ch. od.

Z W. Ptr m. Gart. 45.-. Harv. Suche
-6-Z.-W.,Zth..Ww., Umzuasva. 266761. f

Biete schöne 3-Z.-Wlia m Bad. Suche
rdl. 2-Z-Wha. Beides in Eilbeck. E)
17 an Fil. Wandsb.-Chauss. 96- I

Bjefe Hammer Landstr. eins. 2-Z.-Wha..Kuche u. Bodenz.. 30.-. f. iV;-2-Zim,-
Vohna. m. Heizn. (T> 26 33 09 I

Biete 4 Zim. i Finzel haus in Elbvoroit.
suche 4-4*/i-Z,-Wha. in westl. Vorort.
Fu.k. Hbn.-Alt. Oevohnmne 96 429024

Riete or, 3-Z. Whn . Pkt Ztr. kl. Gart.100 RM Suche 4-7.-Wha. Ztr., auch
Vorort !3 G 732 Fil. Mansteinstr. 50. /

K*Hinghusenstr M-Z.-Wha.. 3 St, m.
Fährst.. Halle Küche. Bad. 200.- mtl.
einschl. Zfh. Ww Danen. 4-4J/2-Z.-W..
möal. 1. St. aes. Arnold Heitz & Co..
Hausmakler Gr. Bleichen 3t 34 18 61.

Biete in Hohenfelde. Güntherstr..
1. Stck.. 4-Z.-Wohg. m. Bad. Balk Miete
63.50. Suche Ptr.- od. Hochotr.-Wohg
3—4 Zim., Bad u. kl. Gart od. Hofnlatz
in Altona, Elbgemeind.od. Nahe Linie 27

l Kurt Drews. Hausmakler.
Hinrich-Lohse Str. 194 Ruf ** uu ro.

I Tausche 4-Z.-Wha.. Z.th. Bad Gart.. I.
Finzelh Reinbek 100.-- non. alelchw.
Ftn -Wha. b. <00 - Mte. Pß J 4440 IIP I

IW« W'nterh I-Z.-Wha Herzu Ww.
Mte 76 15.- Suche Wintrrh r'/i-Z.-

. Whg„ Hz».. Ww.. Tel i)»- 1,28218 I

. Biete ar sonn. 3-Z.-Wha.. aeschl. Ver-
anda Kche Hza.. Ww. Garten, am

n T tiinnfad. Mt. 160.- Suche 3 !6-4%-Zi -
Whg.. Küche. B... Hzft., Ww., iriöeL

Landw Bhf., «t Bahnverb.. Mt 52.-.
Suche sonn. 3-Z.-Vrdwhcr. m. Bik.. m«l
Keller, gute Bahnverb, in Nord-Hamm,
Eilbeck Hohenfelde. Mte. ca. 45- RM.

J 4176 HF I
Jar geh Ehen berufst., m. 31. To., s.

2-Z .TIw. od 2^-3 leere Zi . Gcg, a
Abtreschi, l-Z.-W kann cvli. 1. Tausch
ßregeb werd. C3 E. Irmler. Navitrations-
*tud. Hbg 19, Paulinenailee 22 I

Biete sonn. 4%-Z -W Hoheluft. B<
Nehr. 2 Rik.. 62 RM. Suche ruh 31/t-
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